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VW KAPER CABRIOLETS 

Ab 1955: Orcitehn VW C• briolcts aus dreieinhalb Jahrzehnten 

Seit 1955 erfreuen sich unsere HO­
Modelle des VW Cabriolets einer 
geradezu konstanten Beliebtheit. 

Zu den zahlreichen Modellausruhrun­
gen der letzten Jahrzehnte gesell t sich Sommer 1992: 03301 VW Cabriolet 

nun eine weitere Farbvariante, die Sie 
bei Ihrem Fachhändler erhalten. 

Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1- 3, 1000 Berlin 42 
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Winter auf der 
Saalbahn: 

Lokomotive 411025 bei Göschwitz 
am 25. Februar 1986. 

Foto: G. Schilke 
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Wir haben ihn wieder 
einmal, den swtistisch 
elfaßteil Leser unseres 

Blaues. So wird er nach der 
Umfrage im Heft 7192 von 
den Auswertern beschrieben: 
Er ist ein Gebriiderpaar. 0 
wie Ouo und W wie Willi. 
Willi, der Altbundesrepubli­
kaner, ist mit 41 Jahren der 
ältere und von Beruf Ange­
stellter; Ouo ist 36 Jahre alt 
und Facharbeiter. Beide hal­
ten ihre Freizeitbeschiifiigri­
gung fiir teuer, haben Platz­
probleme und investieren viel 
Zeit, zu mal sie sich das gan ze 
Jahr iiber damit beschiiftigen; 
von einer ausgesprochenen 
Saison, etwa in den Wimer­
monaten, kann iiberlwupt 
keine Rede sein! Klar, daß 
beide ihre eigene Anlage be­
sit~en, sich allerdings mehr 
noch fiir das Sammeln von 
Fahr~eugen interessieren 
Beide sind auch dem Modell 
mehr ~ugeum als dem Vor­
bild. was allerdings gar nicht 
heißt, daß die Vorbildtreue et­
wa eine untergeordnete Rolle 
spiele. Schließlich fotogmfie-

ren b~w. filmen sie das Vor­
bild leidenschaftlich gern. 
Was mich verwundert, ist ihre 
geringe Lust zur Teilnahme 
an Exkursionenund Sonder­
falu·ten. Dafiirlieben sie Be­
suche in Verkehrsrnuseen und 
lesen ebenso gern Biicher 
iiber die Eisen- und die Mo­
del/bahn. Wohl in der Bahn, 
wie es scheint, denn das Rei­
sen mit der Eisenbahn mögen 
sie. Eigenartig bei beiden ist 
auch der Vorbelwir gegen das 
Vereinswesen Lieber drän­
geln sie sich auf A usstellun­
gen und Messen. Und danach 
er~iihlen! Zuhörer finden sie 
wohl immer im Kollegen­
kreis, denn Zuhören bei Ge­
sprüchen iibers Hobby tun 
Willi und Ouo nicht so gern. 
Wie den beiden unsere Zeit­
schrift gefüllt? Na ja, ~umin­
dest ist ihre Meinung einhellig 
- und so iibel finden sie uns 
111111 auch wieder nicht. Ober 
Ein~elheiten denken wir an 
den Feienagen gründlich in 
besinnlicher Stunde nach. 

wiedereingerenkt, was griind­
lich auseinanderdividiert war. 
Aber daß sielt unser Gebrii­
derpactr im Bereich des Mo­
dellbahnhobbys wie ein Ei 
dem anderen gleicht, haue ich 
nicht erll'artet; sonst wiire die 

Jahre mit TT und HO viel ba­
stelte, kaufte Willi lieber. 

euerdings beginm Ouo aber 
auch an ' Geschmack ~~~ fin­
den. 
Ouo und Willi haben ein ge­
meinsames Elternhaus. Der 

A uswemmg auch 
nicht differenziert 
nach alten und 
neuen Bundesliin­
dem vorgenom­
men worden. 
Natiirlich gibt es 
Unterschiede, 
schließlich lebten 
beide zu lange ge­

Kontaktwar in den 
vergangenen .JO Jah­
ren locker, der 
Drang ~ueinander 
groß. Erswun/ich, 
wie viel gemeinsame 
Bande iibriggeblie· 
ben sind. Um das 
weitere Schicksal 
der beiden braucht 

uns nicht bange zu sein: Bei­
de Briider halten die Modell­
eisenbahn fiir eine Freizeitbe­
scltiiftigung mit Zukunfi. 

ln drei Jahren de111scher Ein­
heit hat sielt bereits manches 

/rennt unter unterschiedlich­
sten Marktbedingunge11. Und 
wie das mit dem Tauschen 
von M odellbaluwrtikeln war, 
111eiß jeder aus der Vergan­
genheit selbst. So zählt Ouo 
heute 39. Willi 65 Lokomoti­
ven in seiner Sammlung, Ouo 
1/.J und Willi 200 Wagen, 
und Ouos Anlage ist sechs. 
Willis hingegen ~e/111 Qua­
drmmeter groß. Ja. und Willi 
bevor~ugt neben 110 und 
auch noch das Dreileitersy­
stem. Wiihrend Otto alldie 

In diesem Sinne, liebe 
Lese1~ wünsche ich Ih­
nen im Namen der Re­
daktion und der Ge­
schäftsleüung ein friedli­
ches, gesundes, hobby­
freundliches Jahr I993! 

Fril~ Boreitert 

FAHRPLAN r;tJ Ausstellungen, Termine, Markt 
16./17 .1 . Modellbahnausstellung 
verschiedener Nenngrößen im Pädagogischen Zen­
trum 1 des Albert ·Einstein-Gymasiums, Am Schul­
zentrum. W- 4044 Kaarst 1 (bei Neuss/Dilsseldorf) 
ÖHnungszeiten: 
16.1. 11 bis 18 Uhr. 17.1. 10 bis 17 Uhr. 
lnfo:Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst. R. Cra­
mer, Gilbachweg 5. W- 4044 Kaarst. 

23./24.1. Sonderfahrten 
mit 50 3695, 50 3708 und stlle<:hten Zügen der letz­
ten Einsatztahre auf sttllgelegten Strecken tm Raum 
Oschersleben. 
Info/Veranstalter: Elsenbahnfreunde Trad1t1ons Bw 
Staßfurt e.v. IG Dampflokomotive 50 3708·0 Halber­
stadt. T. Schmtdt, Keplerstr. 7. 0- 4320 Aschersle· 
ben. 

BEF·Studienfahrten 
23.1. m•t Dampf nach Pommern, drei verschtedene 
Dampfloks Berlin -Stelttn -Gnftce.Schmalspurdampf 
auf den Pommersehen Kleinbahnen. 
13.3. Sonderzug mit 38 205 und 86er tn Sachsen: 
Cranzahl - Oberwiesenthal. 
8.-12.4. Ostern zwischen Schwerin und Kühlungs­
born, das traditionelle Programm der Rbd Schwerin. 
lnfo:BEF-Studienfahrten, Stresemannstr. 30. W-
1000 Berlin 61. Tel: 030/2511081. Fax: 030/2514186. 

Unterwegs mit den Eisenbahnfreunden 
Helmstedt 
28.-31 .1. mit VT 08 von Helmstedt über Braun­
schweig, Peine. Lehrte. Hildesheim. Elze, Kreisen-

sen, Göttingen, Bebra, Gotha nach Oberhof, inkl. 
Rahmenprogramm, Übern/HP im Hotel Panorama. 
Ausflugsprogramm. 
5. - 1 1 .5. Sonderfahrt in RegelzOgen von Helmstedt 
nach St. Wolfgang mit Dampfzugfahrt auf den 
Schafsberg (Zahnradbahn der ÖBB), Ausflugspro­
gramm. 
6.- 15.7. Sonderfahrt mit Glacier- und Bernina-Ex­
press. Von Helmstedt,über Hannover. Mannheim Ba­
sel SBB, mit der BLS nach Bng,wetter mtt der Vtsp -
Zermatt-Bahn nach Herbriggen, Zermatt m1t der Go­
mergratbahn, mtt dem Glacier-Express von Herbng­
gen nach St. Moritz. mit dem Bermna-Express nach 
Tirano, Ausflüge mit Bergbahnen. 
12. -21.8. Sonderfahrt nach VttznauiSchwetz tn Re­
gelzügen ab Helmstedt über Hannover, Mannheim, 
Basel SBB nach Luzem. weiter mtt Schiff nach Vitz­
nau, Fahrten mit der Rigi-Bahn. Ausflug zum Ptlatus. 
Info: Eisenbahnfreunde Helmstedt, GOnter Krebs. 
Bahnhofstr. 32. W- 3333 BOddenstedt. Tel: 
0535216471. 

30.1. Winterdampf im Thüringer Wald 
mit VT 1 2 des Verkehrsmuseums Nürnberg und 
Dampflok 58 311 (G 12) der Ulmer Eisenbahnfreunde 
e.V. vor dem Erfurter Traditionszug der DA. Abfahrt 
ca. 6 Uhr ab Stuttgart, Ankunft ca. 22.30 in Stuttgart. 
Anmeldeschluß 1 6.1 .93. 
Info: Eisenbahnclub ADLER e.V., Tannenbergstr. 9, 
W- 7000 Stuttgart 50, Tel: 0711 /548628, Fax: 
0711/548277. 

14.2. Winterfahrt 
mit 89 6237 um 1 2.30 Uhr ab Preuß. Oldendorf nach 

Holzhausen-Heddinghausen, um 13 Uhr ab Holzhau­
sen·Heddinghausen und um 13.15 Uhr ab Preuß. 01-
dendorf nach Hunteberg. Rückkehr gegen 16.20 in 
Preuß. Oldendorf. gegen 16.40 in Holzhausen-Hed­
dtnghausen. Scheinanfahrten, Züge bewirtschaftet. 
Info: Museums-Eisenbahn Minden e.V .• Postfach 
2751. W- 4950 Minden. 

Studienreise nach Bulgarien 
vom 27.3. bis 3.4., Reisepreis 2 980.- DM für folgen­
de Leistungen: 
Htn- und Rückflug ab Frankfurt/M nach Sofia, Mittel­
klassehoteWollpension, Einzelzimmer gegen Auf­
preiS. Dampfsonderzüge gemäß Detailprogramm. 
Fotohalte, Schetnanfahrten. 
Nteht tm Retsepreis enthalten: Visakosten. ca 70.­
DM. bet Etnreise am Flughafen in Sofia zu entnchten. 
Gulttger Re1sepaß nötig.Anmeldeschluß: 15. Februar 
93. Der Anmeldung tst eine Anzahlung von 500.- DM 
per V-Sche<:k betzufügen. 
Info/Anmeldung: Förderverein Wupperschtene e.V .. 
FWS Studlenretsen. D. Kössler. PF 13 22 35, W-
5600 Wuppertal 1. Tel: samstags v. 10 bis 17 Uhr. 
02191/669636. 

Raw Görlitz 
lädt am 15. Mal, 10. Juli und 16. Oktober 1993 zu 
Werkbesuchen und Mitfahrten auf dem Führerstand 
von Schmalspurlokomotiven ein. 
Foto- und Videoaufnahmen sind möglich. 
Anmeldungen sind unter Raw Görlitz, Friedrich-List­
Straße 20. 0 - 8903 Görlitz möglich. 



TITELGESCHICHTE 

Wiesen, Weiden und Bachdurchlässe sind charakteristische Landschaftsformalionen der Altmark, von den Seehausener Modellbahnern gekonnt nachgebildet. 

6E 



.. 
Apfel sind wichtige 
Anbaukulturen in der 
Altmark. 
Kilometerweit ziehen 
sich riesige Planta­

gen entlang der Straßen und Eisenbahnen hin, 
von denen eine die "Apfelbahn" genannt 
wird. 

Dort, wo die Altmark im We­
sten in die Lüneburger Heide 
übergeht, liegt SalzwedeL 

Bereits frühzeitig eisenbahntech­
nisch erschlossen, - 1870 wurde 
Salzwedel an die Fernbahn­
strecke Berlin-Bremen angebun­
den - lagen die Hauptanstren­
gungen der verkehrstechnischen 
Erschließung dieser mittelalterli­
chen Salzhandelsmetropole 
hauptsächlich in westlicher (Uel­
zen, Hamburg) und südlicher 
Richtung. Nur die Anbindung an 
die Eisenbahnen im Nordosten 
ließ über 50 Jahre auf sich war­
ten: Erst 1922 erfolgte die Eröff­
nung der Strecke Salzwedel -
Wittenberge; einer eingleisigen 
Nebenbahn, die seit ihres Beste­
hens von großer Bedeutung und 
namhaften Zügen träumte. Diese 
Bedeutung blieb der Strecke je­
doch versagt, und daß sie in den 
70er Jahren nicht der Abbauwut 
der Verkehrsträgerwechsler zum 
Opfer fiel, mag wohl daran gele­
gen haben, daß sie auf grund ih­
res Ost-West-Richtungsverlaufs 
in Grenznähe stets das be­
sondere Interesse der Militärs ge­
funden hatte und in deren strate­
gischen Plänen sicher eine wich­
tige Rolle spielte. So fand eine 
Gruppe von Modelleisenbahnern 
aus der Kreisstadt Seehausen die 
Apfelbahn vor, als sie sich 1985 
in einer Arbeitsgemeinschaft des 
Deutschen Modeneisenbahner­
Verbands (DMV) zusammenfand, 
um die Eisenbahnen ihrer näch­
sten Umgebung in Modulbau-

Anlagenplanung 
Wenn Modelleisenbahner eine 
Gemeinschaftsanlage nach exi­
stierenden Vorbildern planen, se­
hen sie sich zunächst auf dem 
heimatlichen Bahnhof um. So 

Nicht nur auf riesigen Plantagen züchten die Altmärker Boskop und den Gel­
ben Köstlichen. Auch in den Schrebergärten dominiert der Apfelbaum. 

weise nachzugestalten. Die gemauerte Umfassung an der kombinierten Kopf- und Seitenrampe ist so alt wie die Bahn. 



Der Bahnhof Krüden an der Apfelbahn ist ein Standard-Projekt aus den 20er Jahren. Alle Bahnhöfe dieser Bahn haben ähnliche Empfangsgebäude. 

auch die Seehausener. Und weil 
die Modulbauweise von Anfang 
an vorgesehen war, fädelte man 
die künftige Anlagenplanung an 
der Vorbildstrecke Osterburg -
Wittenberge auf. Zwischen See­
hausen und Geestgottberg sollte 
die Hauptbahn nachgebildet wer­
den. ln stark verkürztem Maßstab 
zwar, aber dennoch mit der vor-

bildgetreuen 

8 Molleil 
fJ.,'-:; 

Nachbildung wesentlicher Mo­
tivelemente, wie der Blockstelle 
Vielbaum, der Alandbrücke und 
dem Nebenbahnabzweig in 
Geestgottberg in Richtung Salz­
wedel. 
Diese Nebenbahn mit ihren bie­
nenumsummten Apfelplantagen 
reizte auf einmal die Seehausener 
Modellbahnfreunde viel mehr, als 
die ursprünglich zuerst zum Bau 
vorgesehene Hauptbahn. Damit 

schuf man sich gleichzei­
tig die Möglich-

keit, Erfahrungen im Anlagenbau 
zu sammeln, an einem Objekt, 
das zum Probieren wie eigens 
geschaffen erschien. 
Auch bei der Wahl der Nenn­
größe und der Modellbahnepo­
che ließen sich die Modellbahn­
bauer von recht pragmatischen 
Überlegungen leiten. Jede Mo­
dellbahnanlage erfordert Kom­
promisse, insbesondere was die 
Gleis- und Bahnhofslängen be­
trifft. Ohne Verkürzungen 
gehfs nun mal 

nicht, und das besonders, wenn 
die gesamte Strecke in handliche 
Module aufgeteilt ist. Im Ergebnis 
all dieser Überlegungen fiel die 
Entscheidung zugunsten der 
Nenngröße TT. Ein vertretbarer 
Verkleinerungsmaßstab, der auch 
noch Raum bietet zu detaillierter 
Anlagengestaltung. - Als Epo­
che wählten sie den Anfang der 
80er Jahre in 



Ziegenstall und Schweinekoben gehörten zu den Dienst-Wohngebäuden der Preußischen Staatsbahn. 

Wie entstehen Modell-Apfelbäume? Man drille ·100 Kupferlitzen und bestreue sie mit Laubflocken. 

der Altmark. Oie Strecke Sten­
dai-Wittenberge wird gerade 
elektrifiziert, die Nebenbahn Salz­
wedei-Geestgottberg behält ih­
ren verträumten Charakter. Beste 
Voraussetzungen zum Einstieg in 
den modularen Anlagenbau also. 
Inzwischen sind 15 Meter dieser 
reizvollen Nebenbahn fertigge­
stellt Die Bauvorbereitung für 
den Bahnhof Geestgottberg, der 
immerhin in TI acht Meter lang 

07 BrCtcke Ober den Aland 

sein wird, steht unmittelbar be­
vor. Das Ziel, 1999 zum 150jähri­
gen Streckenjubiläum die fertig­
gestellte Modulanlage zu präsen­
tieren, verleiht der kleinen Ge­
meinde der Seehausener Modell­
bahnfreunde (noch) stets neue 
Impulse und viel Enthusiasmus. 

Baukonstruktionen 
Oie Grundplatten bestehen aus 

Wabenkernplatten, die 1630 mm 
lang und 590 mm breit sind. Dar­
auf ist ein 40 mm hoher Leisten­
rahmen geschraubt, der einer­
seits diese Wabkernplatte ver­
stärkt und andererseits Platz 
schafft für die Unterbringung der 
Weichenantriebe, Relais und der 
Verkabelung. Auf dieser Kon­
struktion erfolgt die Befestigung 
des Gleisunterbaus und des 
Geländes. An der Unterseite der 

Module befinden sich in den Plat­
ten Aussparungen, um die gute 
Zugänglichkeit der Schaltbauteile 
zu gewährleisten. 
Als Trassenbretter dienen 5 mm 
dicke Sperrholzstreifen, die in 
Gleismitte durch Unterzüge aus 
Holzleisten verstärkt werden. Die 
Höhe dieser Leistenunterzüge 
beträgt etwa 40 mm, so daß die­
se bei geländegleichem Trassen­
verlauf (Höhe ±0) auf der Wab­
kernplatte aufliegen. Den Bet­
tungskörper stellen 4 mm dicke 
Streifen von Spanplatten dar, die 
an den Seiten etwa unter 45° ab­
geschrägt sind. Das Gleismaterial 
der freien Strecke stammt von 
der Firma Pilz (Fiexgleis), die Wei­
chen wurden aus Bausätzen der 
Firma Krüger zusammengebaut. 
Als Weichenantriebe fanden die 
Universalantriebe von Roco Ver­
wendung. Sämtliche sichtbaren 
Gleise wurden mit Faller-Schotter 
nach der Leimwasser-Spülmittel­
Methode eingeschottert 
Das Gelände besteht in seiner 
Urform aus SchaumpolystyroL 
Grob vorgeschichtet, wurde es 
anschließend mit Messer und 
Raspel sowie mit viel Phantasie 
in seine endgültige Form ge­
bracht und mit Geländespachtel 
überzogen. Da sämtliche Gewäs­
ser aus Gießharz (zum Teil noch 
unter Verwendung von Hobby­
Plast aus alten. Beständen) beste­
hen, wurden die Flüsse und Tei­
che mit einer Trennschicht aus 
Aluminiumfolie gegen das gelän­
degestaltende Styropor isoliert. 
Für die Wiesen wurden Gelände­
matten verwendet, die zu den am 
meisten verbreiteten Gelände­
baumaterialien in der ex-DDR 
gehörten. 
Nach der Wende wurde davon 
manches wieder abgerissen. Bü­
sche, Sträucher und Geländeü­
bergänge wurden mittels diverser 
Foliagen dargestellt und für ein­
zelstehende Bäume wurden so­
gar Woodland-Bausätze be­
schafft. Nur die niedrigwachsen­
den Apfelbäume sind im Modell 
nicht handelsüblich. Also drillten 
die Clubmitglieder sie aus 
Kupferdraht selbst und belaubten •: 



Nüchtern und phantasielos: Die Straßenbrücke derB 189 über die Apfelbahn ist e.ine Stahlbetonkonstruktion, die im Modell exakt nachgebildet wurde. 

Blick hinter die Kulissen: Bereits in der Bauphase macht die Brücke über die Aland einen imposanten Eindruck. 

10 Modell 
;::EU... 
Bah-

sie mit Kunststoffflocken und ro­
ten Schaumstoffkügelchen. Über 
500 Stück! 

Elektrik 
Nach Fertigstellung der Anlage 
werden alle Module von drei 
Gleisbildstellpulten aus gesteu­
ert, die jeweils mit zwei Fahrtra­
fos ausgerüstet sind. Damit wird 
jedem der drei Bahnhöfe (See­
hausen, Geestgottberg und Krü-

den) ein Stellpult zugeordnet, mit 
dem nicht nur der Bahnhofsbe­
reich bedient wird, sondern auch 
die anschließenden Streckenmp­
dule. Jedes Modul wird direkt an 
das Stellpult angeschlossen, was 
über 21 polige Steckverbindun­
gen und Fernmeldekabel ge­
schieht. Ein Weiterschleifen von 
elektrischen Verbindungen von 
einem Anlagenteil zum anderen 
erfolgt nur in Ausnahmefällen zur 
Fahrstromeinspeisung. Das er­
leichtert im Ausstellungsbetrieb 
die Fehlersuche. Ein Nachtbe­
trieb ist auf der Anlage nicht vor-

z gesehen. 
~ 

~ Resümee 
:.: 

~ Bisher verkehren auf der Anlage 
~ nur Erzeugnisse der Berliner TT 

Bahn Zeuke. Im Original oder im 
frisierten Zustand. Doch neue 
Modelle aus Kleinserien sind be­
reits in Arbeit. 
Stets soll jedoch der Charakter 
der Altmarkanlage am Ende der 
70er Jahre gewahrt bleiben. Und 
um die Erfahrungen anderen Mo­
delleisenbahnern mitzuteilen, 
wird bereits eine Baubeschrei­
bung vom Empfangsgebäude 
des Bahnhofs Krüden von uns 
zur Veröffentlichung vorbereitet. 

Friedhelm Preetz 



II. Internationales Feldbahntreffen in Berlin 

auf 600-mm-Spur 
Das hätten sich die einst Verantwortlichen der Berli· 
ner Pioniereisenbahn nicht träumen lassen: 
Eine Feldbahnparade mit. fast ausschließlich histori· 
sehen Fahrzeugen. 

Star der Feldbahnparade war ohne 
Zweifel die MERAPI (Dn2t, Han­
omag, 1925!10409). Von 1925 bis 
1984 verkehrte sie auf einem 700· 
mm-spurigen Zuckerrohrbahnnetz 
der Insel Java und wurde 1988 in 
Deutschland auf 600 mm umge­
spurt. Die in Mühlenstroth beheima­
tete Maschine bleibt bis Ende 1993 
bei der Parkeisenbahn Berlin. 

Oieses Schienenfahrrad gehört zu 
den Raritäten des Feldbahnmu­
seums in Frankfurt (Main) und wur­
de unter Verwendung von Original· 
teilen 1982 gebaut. Fahrzeuge die­
ser Art waren und sind noch heute 
auf Bergwerksbahnen anzutreffen. 

Österreich, der 
Schweiz und den 
Niederlanden zu 
Hause sind, 
tauschten nicht 
nur Erfahrungen 
aus, sondern hal­
fen mit, eine ein­

malige Feldbahnparade auf die 
Beine zu stellen: Insgesamt 15 
Züge bzw. Eiseribahnfahrzeuge! 
Von einem Vierkuppler, der einst 
auf der Insel Java verkehrte, über 
den einzigen von der Deutschen 
Reichsbahn neu aufgebauten 
Personenwagen der 600-mm­
Spur aus dem Jahre 1957 {Netz 
Friedland) über verschiedenste 
Diesellokomotiven bis zum "Lo­
renknecht" - einer 1952 gebau­
ten Feldbahnzugmaschine - war 

Deutz-Diesellokomolive der Schmalspurfreunde Berline. V. Bis 1987 wurde 
die Maschine des Typs DMZ 117 aus dem Jahre 1939 beim Deichbau auf 
der Insel Hiddensee verwandt. 

Der einzige nachgebaute Reisezugwagenkasten für die 600-mm-Spur der DR 
auf einem Fahrgestell aus dem Jahre 1911 mit der Beschriftung von 1958. 
Das 1962 nach Berlln abgegebene Fahrzeug erhielt später im Raw Schöne­
weide Fenster aus S-Bahnwagen der früheren Baureihe 276.0 und befindet 
sich heute im Besitz der Schmalspurbahn·Freunde Berline. V. 

Bis Ende März 1993 rollt die 
Parkeisenbahn Berlin noch 
unter Obhut der Deutschen 

Reichsbahn {s. MEB 9/91, S. 21). 
Schon jetzt fehlt es neben der 
Kinder- und Jugendarbeit nicht 
an Bemühungen, auf dieser er­
haltenswerten Bahnanlage einen 
abwechslungsreichen Betrieb zu 
gestalten. Zu einem Höhepunkt 
zählte das hier am 31. Oktober 
und 1. November 1992 organi­
sierte II. Internationale Feldbahn­
treffen. 112 Feldbahnfreunde aus 
42 Vereinen, die in Deutschland, 

Die Schmalspurbahn-Freunde Berlln e. V. zeigten diesen Bauzug mit Feld· 
bahnwagen unterschiedlicher Bauart. Oie Oieseilok des Typs Ns 1 wurde 
1954 vom LKM Babelsberg gebaut und mit der Fabriknummer 247480 aus­
geliefert. Bevor die Maschine nach Berlin gelangte, gehörte sie den Britzer 
Eisenwerken bei fberswalde. 

alles zu sehen, was in zurücklie­
genden Jahrzehnten das Bild 
zahlloser Bahnen dieser Spurwei­
te ausmachte. Rund 15 000 Be­
sucher kamen an den beiden Ta-

:! gen in das Berliner Freizeit- und 
g Erholungszentrum, um das Spek­
~ takel mitzuerleben. 
8 
of Für den historisch interessierten 

Gast präsentierte sich im Palast 
des FEZ eine übersichtlich ge­
staltete Ausstellung rund um das 
Thema Feldbahn. 

wdm 
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Stadtbahnzüge der Karlsruher 
Verkehrsbetriebe/Aibtai-Ver­
kehrs-Gesellschaft, die am Bahn­
hof Durlach zwischen OB-Netz 
und Stadtbahnnetz wechseln. 

Weitsichtiges Konzept 

mit tausenden von Arbeitsplätzen 
und Zigtausenden von Besu­
chern. Kein Wunder, daß 60 Pro­
zent aller Fahrgäste dort ihr Ziel 
haben. ln der Rushhour fährt in 
jeder Minute pro Richtung ein 
Straßenbahnzug, teilweise mit 
zwei Wagen gekuppelt. Bei die­
sem stark gebündelten Verkehrs­
strom ist die Schiene leistungs-

tisch Vorfahrt. Damit gleicht sie 
den Nachteil, alle 400 m bis 500 m 
an den Haltestellen zu stoppen, 
wieder aus. Der Fahrplan ist 
leicht merkbar, alle Linien fahren 
im Takt. Der Omnibus wird nicht 
als Konkurrenz angesehen, son­
dern als sinnvolle Ergänzung zur 
Schiene. Er bedient die schwä­
cher besiedelten Stadtteile, an 
geeigneten Haltestellen bestehen 
auch Umsteigemöglichkeiten zur 

Ein neues Zeitalter im schie­
nengebundenen öffentlichen 
Nahverkehr wurde am 25. 

September 1992 in Karlsruhe ein­
geläutet. Mit der Anbindung des 
Karlsruher Straßenbahnnetzes an 
das Sundesbahn-Schienennetz 
und dem Einsatz von Zwei-Sy­
stem-Straßenbahnzügen können 
Schienenbenutzer von Bundes­
bahnhöfen im Karlsruher Umland 
jetzt ohne Umsteigen bis zu den 
Straßenbahn-Haltestellen in der 
Fußgängerzone durchfahren. 
Eröffnet wurde diese neue Form 
des schienengebundenen öffent­
lichen Nahverkehrs auf der Bun­
desbahnstrecke von Karlsruhe 
nach Bretten. Auf dieser Strecke, 
die bisher von Nahverkehrs- und 
Eilzügen der Deutschen Bundes­
bahn bedient wurde, verkehren 
seit dem 25. September auch 

Die Karlsruher Stadtbahn ent­
wickelte sich aus der herkömmli­
chen Straßenbahn, die seit über 
100 Jahren den öffentlichen Nah­
verkehr in Karlsruhe prägt. Alle 
Straßenbahnen fahren durch die 
Kaiserstraße, der lebendigen 
Fußgängerzone in der Fächer­
stadt. Dort sind wie auf einer Per­
lenschnur alle wichtigen Aktivitä­
ten einer Großstadt aufgereiht -
zahlreiche Kaufhäuser, Einzel­
handelsgeschäfte, Banken, Re­
staurants, Kinos und nicht zuletzt 
viele Behörden und Verwaltungen 

fähiger, wirtschaftlicher und um­
weltfreundlicher als der Omnibus. 
Die Straßenbahn fährt in Karlsru­
he weitgehend auf eigenem 
Gleiskörper; damit werden die 
Behinderungen durch den Indivi­
dualverkehr auf ein Minimum re­
duziert. Immer mehr Signalanla­
gen werden auf die Belange ... _ .. -+-+-----" 
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Straßenbahn abgestimmt, d. h., 
sie erhält an den Kreuzungen, wo 
immer dies verkehrstechnisch 
sinnvoll und möglich ist, automa-



Straßenbahn. ln den letzten Jah­
ren wurde das Straßenbahnnetz 
in Karlsruhe kräftig ausgebaut, 
und günstige Tarifangebote, wie 
die übertragbare Umweltkarte 
oder die familienfreundliche City­
karte, machten die öffentlichen 
Verkehrsmittel noch attraktiver. 
Die Karlsruher Stadtbahn macht 
aber nicht an den Grenzen der 
Fächerstadt halt, sie fährt weit in 
die Region hinaus. Der öffentliche 
Nahverkehr darf sich nämlich 
nicht in erster Unie an Gemeinde­
grenzen, sondern muß sich an 
den Verkehrsströmen orientieren. 
So hat die Stadt Karlsruhe bereits 
Ende der 50er Jahre die Albtal­
bahn übernommen und mit dem 
Karlsruher Straßenbahnnetz ver­
bunden. Später wurde die Hardt­
bahn, eine ehemalige Bundes­
bahn-Strecke, für den Personen­
verkehr .. reaktiviert". 
Der Erfolg ließ nicht auf sich war­
ten: Zwischen 1985 und 1991 
stiegen die Fahrgastzahlen von 
54,8 auf 73,1 Millionen im Jahr 
an, dies entspricht einer Steige­
rung von 33,4 Prozent. 
Anders geht es den Nahverkehrs­
kunden der Deutschen Bundes­
bahn, zum Beispiel aus Bretten, 
Wörth oder Rastatt. Auch diese 
haben überwiegend ihr Ziel in der 
Karlsruher Innenstadt. Dort gibt 
es aber keinen Bahnhof. Die OB­
Bahnhöfe liegen alle peripher zur 
Innenstadt; die Fahrgäste müs­
sen daher zur Weiterfahrt in die 
Straßenbahn umsteigen. Der 
Weg vom Bahnsteig über Trep­
penauf- und -abgänge durch die 
Bahnhofshalle zur Straßenbahn 
ist aber zeitaufwendig und be­
schwerlich. An der Haltestelle 
muß man dann auf die nächste 
Straßenbahn warten. Und ein 
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neuesTicket lösen. Kein Wunder, 
daß der Verkehrsanteil bei den 
Bundesbahnstrecken weitaus 
niedriger ist als bei den regiona­
len Straßenbahnverbindungen. 
Daher sannen die Verkehrsplaner 
von AVG und DB darüber nach: 
Kann man auch für die Bundes-

bahnfahrgäste aus der näheren 
Umgebung attraktive Verbindun­
gen in die Karlruher City schaf­
fen? Wenn schon die Bundes­
bahn mit ihren Dieseltriebwagen 
oder lokbespannten Zügen nicht 
in die Fußgängerzone fahren 
kann, warum holen die Stadt-. 

tE 
El3 

bahnzüge die Fahrgäste nicht auf 
der Bundesbahnstrecke ab und 
bringen sie zu ih'rem Ziel in der 
Innenstadt? 
Voraussetzung für diesen kun­
denfreundlichen Bahn-Service 
waren allerdings die weitreichen­
den technischen Entwicklungen. 
Schließlich müssen die Straßen­
bahnzüge sowohl mit der 750-
Volt-Gieichspannung des übli­
chen Straßenbahnnetzes als 
auch mit der 15000-Volt-Wech­
selspannung der Bundesbahn 
klarkommen. Das Mannheimer 
Unternehmen ABB Henschel ent­
wickelte die elektrische Ausrü­
stung dieser je Fahrzeugeinheit 
vier Millionen Mark Ieuren Stras­
senbahnzüge, die Wagenkästen 
stammen aus der Produktion der c:> 

------------------------------36570 -----------------------------------------------------4 
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Düsseldorfer Waggonbau-Kon­
zerns Duewag. 
Gefördert wurde die Entwicklung 
vom Bundesministerium für For­
schung und Technologie. 

Vollbahntechnik im 
Straßenbahnwagen 

Im Gegensatz zu den bisherigen 
Fahrzeugen handelt es sich bei 
den Zweisystem-Fahrzeugen um 
Zweirichtungs-Triebwagen mit 
zwei Führerständen und je 4 
Doppel-Schwenktüren auf beiden 
Seiten, da es auf den Bundes­
bahn-Strecken keine Wende­
schleifen gibt. Außerdem wurden 
die Stadtbahnwagen durch ver­
schiedene technische Änderun­
gen für eine Höchstgeschwindig­
keit von 90 Stundenkilometern 
sowie für das Befahren von Bun­
desbahn- und Straßenbahnschie­
nen mit ihren unterschiedlichen 
Radreifenprofilen ausgelegt. Wei­
teres Novum: Als erste Stadt­
bahnwagen verfügen die Karlsru­
her Fahrzeuge über zwei ver­
schiedene Zugsicherungssyste­
me - die sogenannte lndusi 16 
der Deutschen Bundesbahn und 
die IMU mit Fahrsperre der Karls­
ruher Verkehrsbetriebe sowie 
zwei verschiedene Funkanlagen. 
Die Zweisystem-Stadtbahnwa­
gen basieren in ihrem Grundkon­
zept auf den bereits in der Ver­
gangenheit in Karlsruhe einge­
setzten Fahrzeugtypen. Die erste 
Serie von zehn Stadtbahnwagen 
des neuen Typs GT8-100 C/2S 
waren seit Juni 1991 im Probebe­
trieb zwischen Karlsruhe und 
Pforzheim. Weitere 20 Zweisy­
stem-Stadtbahnwagen sind für 
die Erweiterung des Netzes be­
reitgestellt. 
Für den Betrieb auf Bundesbahn­
Strecken mit Oberleitung ist der 
normalen, seit 1983 in den Karls­
ruher Fahrzeugen eingesetzten 
Antriebsanlage für 750 Volt 
Gleichstrom in den Zweisystem­
Triebwagen ein Transformator 
mit Gleichrichter vorgeschaltet 
Beim Übergang vom Stadtbahn­
zum 15-Kilovolt-Netz der Bun­
desbahn und umgekeht paßt sich 
das System vollautomatisch und 
ohne Zeitverlust der neuen Span­
nung an. Um Fehlfunktionen zu 
verhindern, sind umfangreiche 
Sicherheitseinrichtungen vorge­
sehen. 
Einen Meilenstein in der Nahver­
kehrstechnik bildet die - durch 
den knappen Raum in den Fahr­
zeugen notwendige - spezielle 
Bauform des Gleichstromstellers, 
den die Ingenieure von ABB Hen­
schel auf ein äußerst kompaktes 

Format reduzierten. Die gesamte 
15-Kilovolt-Zusatzausrüstung ist 
auf dem Dach und unter dem Fuß­
boden des Mittelwagens unter­
gebracht und beansprucht da­
durch keinen Platz im Innenraum. 
Alle Fahrzeuge sind so konzipiert, 
daß sie nach Ausbau des Mittel­
teils als sechsachsige Gleich­
stromtriebzüge im innerstädti­
~chen Bereich laufen können.Die ~ 
Ubergangsstelle zwischen den E 
beiden Stromsystemen vor dem ~ 
Bahnhof Grötzingen besteht aus ~ 
einem 170 m langen spannungs- 2 
losen Fahrleitungsabschnitt. Eine & 
intelligente Bordelektronik er- Zweisystemzug von ABB Hensche/ für die Stadtbahn Karlsruhe. 
kennt diesen Abschnitt, öffnet 
den Hauptschalter, wählt die dem Das Ergebnis 
anderen System entsprechende 
Schaltung und schließt den 
Hauptschalter wieder. 
Entscheidend für die Fahrgäste 
ist auch der gegenüber den bis­
herigen Nahverkehrszügen we­
sentlich größere Komfort der 
Stadtbahnwagen. Bei einer Län­
ge von gut 37 Metern können die 
attraktiven und bequemen Fahr­
zeuge insgesamt 215 Personen 
befördern, 100 davon auf Sitz­
plätzen in der neu gestalteten 
"Sitzlandschaft", in der die Plätze 
sowohl gegenüber als auch hin­
tereinander angeordnet sind. 
Die Stadtbahn fährt heute von 
Bretten auf der bestehenden 
Bundesbahnstrecke bis zum 
Bahnhof Grötzingen. 

Von Grötzingen bis zum Bahnhof 
Durlach fährt sie auf einer eigens 
gebauten zweigleisigen Strecke 
parallel zu den OB-Gleisen, die in 
diesem Abschnitt stark belastet 
sind. Vom Bahnhof Durlach geht 
die Stadtbahn dann in das 
Straßenbahnnetz von Karlsruhe 
über. Sie fährt in die Fußgänger­
zone bis zum Marktplatz und von 
dort über die Ettlinger Straße zum 
Hauptbahnhof und weiter zum 
Albtalbahnhof. 
Am Wochenende fahren mehrere 
Züge durch bis Bad Herrenalb, 
einem beliebten Naherholungs­
ziel im AlbtaL Die Stadtbahn er-
setzt die Nahverkehrszüge der 
Bundesbahn. Sie fährt aber we-

Der Zweisystem-Stadtbahnwagen von ABB Henschel 

Typenbezeichnung 
Bauart 

GT8-1 OOC/2S 
achtachs. Zweirichtungstriebwagen 
für Zweisystem-Zugbetrieb 

Länge über Kupplung 37610 mm 
Breite 2650 mm 
Höhe (Wagenkasten) 3405 mm 
Spurweite 1435 mm 
Radsatzfolge B'2'2'B' 
Radsatzdurchmesser neu/alt 7 40/660 mm 
Leermasse 58,6 t 
Sitzplätze 1 00 
Stehplätze (0,25 m2/Person) 115 
max. Anfahrtsbeschleunigung 0,9 m/s2 

max. Betriebsbremsverzögerung 1 ,6 m/s2 

Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 
Wagensteuergerät Mikroprozessortechnik (MICAS) 
Fahrdrahtspannung AC 16 2/3 Hz 15 kV + 20 %/-30 % 

Masse der 15-kv-Ausrüstung 
Gleichstromsteller 
Motorleistung 
Bremsen 

15-kV-Teil 

Bordnetze 

DC 750 V + 20 %1 -30 % 
5,5 t mit Aufhängung 
750 V, 350 A Siedekühlung 
2 x 245 kW bei 1720 min -1 
gemischte Netz- und 
Widerstandsbremse, unter 15 kV 
nur Widerstandsbremse, 
Druckluftfederspeicherbremse 
und Schienenbremse 
Transformator 570 kVA und 
halbgesteuerte Gleichrichterbrücke 
AC 50 Hz 380/220 V 18 kVA; 
DC 28V 7 kW 

sentlich häufiger, sie fährt regel­
mäßig und sie fährt vor allem auf 
direktem Wege in die Innenstadt. 
Damit wird - unter weitgehender 
Nutzung der vorhandenen Infra­
struktur - ein S-Bahn-ähnliches 
Sytem geschaffen, freilich ohne 
die hohen Investitionskosten wie 
bei einer "richtigen" S-Bahn. 
Zunächst ist zwischen Bretten 
und Karlsruhe grundsätzlich ein 
Stundentakt vorgesehen, in den 
Hauptverkehrszeiten fährt die 
Stadtbahn mindestens zweimal 
die Stunde. Nach der Moderni-
sierung des Stellwerkes im Bahn­
hof Wössingen, dem Bau der 
Signalanlagen im Bahnhof Jöhlin­
gen sowie der Beschaffung Wei­
tererZweisystem-Fahrzeuge kann 
eine Verdichtung des Taktes er­
folgen. 
Auf der Bundesbahnstrecke zwi­
schen Durlach und Gölshausen 
wurden acht zusätzliche Halte­
punkte errichtet, davon allein vier 
in Bretten. Bretten erhält damit 
eine echte Innerortsverbindung 
mit insgesamt sieben Haltepunk­
ten. Für die leichten Stadtbahn­
fahrzeuge, die kurze Bremswege 
haben, relativ schnell beschleuni­
gen und vor allem aufgrund der 
vier Doppeltüren einen raschen 
Fahrgastwechsel ermöglichen, 
bringen die zusätzlichen Halte­
punkte bei weitem nicht so große 
Zeitverluste wie etwa für die Die-

. seitriebwagen oder die lokbe­
spannten Züge, die bisher im 
Nahverkehr eingesetzt wurden. 

Weitere 
Ausssichten? 
Bei ABB Henschel gibt es bereits 
Überlegungen für eine technische 
Variante des Zweisystem-Trieb­
wagen. Ausgerüstet mit einer Na­
trium/Schwefei-Hochenergie­
Batterie, soll er künftig auch Bun­
desbahn-Strecken ohne Oberlei­
tung erschließen können. 

Bernd Dohrmann 



Bernd Schröder, 
Technischer Zeichner 

"Früher stand ich 
abends um halb 

sieben noch im Stau. 
Heute bin ich 

um diese Zeit schon bei 
meiner Familie." 

Seit dem 28. September dauert 

Bernd Schröders Feierabend eine 

halbe Stunde länger. Während 

er sich früher mit dem Auro von 

Karlsruhe ins knapp 30 Kilo­

meter entfernte Bretten quälte, 

nimmt er heute die Bahn. 

Das Verkehrsmittel, das er dabei benutzt, ist weltweit einmalig. 

Die neuen Zweisystem-Stadtbahnwagen von ABB Henschel fahren 

umsteigefrei von der City in die Region - über Straßenbahn-, 

Stadtbahn- und Bundesbahngleise. 

Ingenieure von ABB Henschel haben die Elektronik großer Loko­

motiven so klein gemacht, daß sie in eine Stadtbahn paßt- und die 

Stadtbahn unter die Oberleitungen der Deutschen Bundesbahn. 

Kein Wunder, daß das System schon jetzt als Vorbild für den 

Nahverkehr in anderen Städten gilt. Und Bernd Schröders Auto 

immer häufiger in der Garage bleibt. 

Die Zweisystem-Stadtbahn. 

Zukunftstechnik von ABB Henschel. ABB HENSCHEL 



,,Sweet Steam" 
Zuckerfabriken sind immer für Überraschungen gut. Das war früher 
hierzulande so und ist so heute noch auf Kuba, den Philippinen, in ln· 
donesien oder in Indien. Die indische Saraya-Zuckerfabrik betreibt 
eine Werkbahn, die ihresgleichen sucht. 

C1'-Lokomotive Nr. 54 (Kitson 
19118, Spurweite 1000 mm) mit ei­
nem Arbeitszug auf der Strecke. fn· 
diseher Alltag in Reinkultur. 

B., den Indischen Staats­
bahnen mit ihren verschiedenen 
Spurweiten sind, von wenigen 
Ausnahmen bei Schmalspurbah­
nen abgesehen, nur noch nach 
dem zweiten Weltkrieg gebaute 
Dampflokomotiven in Betrieb. 
Wer zur Saraya-Zuckerfabrik 
kommt, erlebt genau das Gegen­
teil: Jede der fünf Dampflokomo­
tiven ist ein anderer Typ. Die 
jüngste Lok stammt von 1922, 
und zwei unterschiedliche Spur­
weiten gibt es außerdem. Um 
den Superlativ perfekt zu ma­
chen: Eine Dampflok gehört zu 
den ältesten der Weit , die noch 
im regulären Dienst eingesetzt 
wird. 
Für den, der das erleben will, hier 
die Wegbeschreibung: 
Von der Hauptstedt Dehli reise 
man per Bahn quer durch den 
Bundesstaat Uttar Pradesh. Über 
Moradabad und Lucknow kommt 
man nach Gorakhpur. Von hier 
aus gelangt man, am besten mit 
dem Taxi, in südöstlicher Rich­
tung nach etwa 25 Kilometern 
zum ersehnten Ziel. "Saraya Su­
gar Mill Ltd." steht am Eingang -
Railway Museum wäre passen­
der. Was auf dem 30 Kilometer 
langen Streckennetz verkehrt, 
würde vermutlich jedes Eisen­
bahn-Museum sofort gern über­
nehmen. Es lohnt sich übrigens 
auch ein Blick in die Fabrikhalle. 
Dort arbeiten mächtige Dampf­
maschinen aus dem Jahre 1933, 
von Werkspoor gebaut. Die Bahn 
muß also nicht nur das Zucker­
rohr für die Zuckermühle heran­
schaffen, die Dampfmaschinen 
benötigen auch ihren Brennstoff. 
Daß das Ganze auf 1 000- und 
760-mm-Spur geschieht, macht 
"Saraya Sugar" nun einmal so 
besonders anziehend. 

Text und Fotos: J . Glöckner 

Oie älteste Lokomotive der Zucker­
bahn ist die Meterspurmaschine 
Nr. 8. Sie wurde vor 120 Jahren von 
Sharp Steward gebaut und ist heute 
noch in Betrieb. 



Blick in das einfache und unkomplizierte Führerhaus der 
TWEED. Oie offene Luftigkeil der Kabuse schafft 
erträgliche Arbeitsbedingungen für die ., Schwarzen". 

Lokomotive Nr. 145 wurde von der North Western Rail­
way (NRW)-beschafft. Die 760-mm-Spur-Lokomotive 
(Kitson 1918) hat die Achsfolge 2'C 1' und ist die größte 
Maschine der Saraya-luckertabrik. 

Noch eine Lokomotive mit der Nr. 54, allerdings auf 760-mm-Spur und 108 Jahre alt (Vulcan 
Faundry 1033/1884). Das Dreischienengleis am .. Kohlebansen" ist fast im Dreck versunken. 

TWEED heißt die älteste Lokomotive der Saraya-Zuckerbahn, die hier gerade angeheizt wird. 
Die meterspurige Maschine trägt die Nr.8 und wurde 1873 von Sharp Steward gebaut. 

~=-------------~ 

E17 



Gleisrückbau 
im Mansfeldischen 

Rückbauarbeiten gab es bei 
der Mansfelder Bergwerks­
bahn schon immer. Diese 

gingen jedoch in der Regel mit 
Neubauten von Strecken und An­
lagen einher, die durch das Stille­
gen bzw. Neuauffahren von 
Schachtanlagen und den sich 
ständig erweiternden Hüttenbe­
trieben erfordertich waren. 
Mit dem Auserzen der Mansfel­
der Mulde und den damit verbun­
denen Betriebseinstellungen der 
hier abgeteuften Großschachtan­
lagen sowie der Rohhütte in der 
Lutherstadt Eisleben im Dezem­
ber 1972 wurde ein bedeutender 
Teil der Schmalspurbahn nicht 
mehr benötigt. Etwa 45 km Glei­
se wurden bald darauf abgebaut. 
Nur die Strecke von der Rohhütte 
Eisleben zur Rohhütte Helbra 
blieb bis zum Beginn der 80er 
Jahre liegen. 

Stilleguno 
und Neuaufbau? 
Zu diesem Zeitpunkt existierte 
vom damaligen Schmalspurnetz 
nur noch der Abschnitt zwischen 

18 f.e 

Helbra und Hettstedt mit einem 
Abzweig von Bockstal (Tren­
nungsbsahnhof) nach Kloster­
mansfeld. Hier fand noch plan­
mäßiger Zugverkehr statt. Mitte 
der 80er Jahre untersuchte man 
die Möglichkeiten für einen 
Neuaufbau von Strecken auf be­
reits vorhandenem Planum. Die­
ses Vorhaben scheiterte jedoch 
an den erforderlichen finanziellen 
Mitteln und der vorhandenen 
Gleisbaukapazität Das endgülti­
ge Aus für die Bahn kam mit der 

· Wende und der Betriebseinstel­
lung der Bessemerei der Hett­
stedter·Feinhütte am 30. Dezem­
ber 1989. Bis dahin verkehrten 
täglich vier planmäßige Güterzü­
ge, die Rohstein zwischen Helbra 
und Hettstedt sowie kupferhalti­
ge Rückläufe nach Helbra trans­
portierten. Ebenfalls zum Erliegen 
kam der schmalspurige Rangier­
verkehr im Bereich der Feinhütte 
Hettstedt. Der Rangierverkehr im 
Bereich der Rohhütte Helbra en­
dete im Oktober 1990, wo am 10. 
September 1990 der letzte Roh­
abstrich erfolgte. Damit war der 
Betrieb auf der Mansfelder Ber­
werksbahn offiziell beendet. 

Demontage und 
Verschrottuno 
Den Beschäftigten der Werkbahn 
wurde gekündigt, sie gingen in 
den Vorruhestand bzw. wurden in 
die .. Gemeinnützige Sanierungs­
gesellschaft Mansfelder Land" 
(GSG) übernommen. Im Sommer 
1991 begannen unter Leitung der 
GSG in Helbra und Hettstedt die 
Gleismontagearbeiten. 
Zurückgebaut wurde mit einfa­
chen Mitteln, denn die Schaffung 
von Arbeitsplätzen in der Region 
hat Priorität. Die a!Jf Jochlänge 
geschnittenen Gleise waren mit 
Winden aus dem Bett zu heben. 
Vielfach zerschnitt man die aus­
gebauten Schienen an Ort und 
Stelle in Meterstücke und trans­
portierte sie auf umgebauten g> 
Rollwagen oder Rohsteinplatten-l 
wagen zu den Schrottplätzen :.: Ritt 

nach Hettstedt am Rangierbahn- ~ -~~""--"" Bf.Et•st-Sdlldlt 

hof, nach Helbra an den Ernst- ö. 
schacht oder in die Nähe der Sta- ~ 
tion BockstaL Bespannt wurden ti 
die Arbeitszüge mit Dieselloko- ~ ______ _ 

AIIICbluBsUtele 
mhflsltbtn 

motiven des Typs V 10 C. Mansielder Bergwerksbahn zum Zeitpunk 
der Betriebseinstel/ung. 



Feinhüttenbereich 
Hetlstedt 

Im Hettstedter Feinhüttenbereich 
begannen die Abbauarbeiten ab 
der Bessemerei. Nachdem der 
Südteil der Kupfer-Silber-Hütte 
,.schmalspurfrei" war, konnte das 
Streckengleis Bessemerei-Biei­
hütte bis zur Spurhütte· entfernt 
werden. Von hier aus wurde die 
Demontage in Richtung Roll- und 
Rangierbahnhof, nebst Zinkumla­
debereich. fortgesetzt. Erhalten 
blieben noch einige Gleise des 
Personenbahnhofs und das Ram­
pengleis des Zinkschrottlager­
platzes, die die ,.Mansfelder 
Bergwerksbahn e.V." zu erhalten 
beabsichtigt. 

Rohhütlenbereich 
Helbra 

Der Helbraer Gleisrückbau be­
gann parallel mit dem Hettsted­
ter, ebenfalls an den Endpunkten 
der Schmalspurbahn. Da hier 
zwischen den einzelnen Lade­
stellenbereichen recht kurze Ver­
bindungen bestanden, verlief die 

Oie rumänischen Diesellokomotiven L 1BH·007 und L 1BH·OOB wurden 1989 
gebaut und nur kurze Zeit auf den Gleisen der Rohhütte Helbra, ex August­
Bebet-Hütte, eingesetzt. Inzwischen sind die Maschinen an die Deutsche 
Bundesbahn für den Einsatz auf der Insel Wangerooge verkauft worden. Das 
Bild entstand kurz vor dem Abtransport am 17. August 1992 in Helbra. 

Demontage etwas zügiger. Als 
erstes entfernte man das letzte 
Reststück des Streckengleises 
zur Eislebener Rohhütte. Der 
Rollbahnhof, die Gleise an der 
Hochbunkeranlage und das Gleis 
an der alten Schlackenrampe, mit 
dem Zuführungsgleis ab Ofen-

Bahnhof ABH zum Bahnhof 
Ernstschacht Die zweite Kolonne 
fing am Bahnhof Ernstschacht 
mit ersten Gleisrückbauarbeiten 
an und setzte diese auf der freien 
Strecke in Richtung Bockstal fort. 
Am Trennungsbahnhof bleibt ein 
Teilstück vom Streckengleis aus 
Richtung Helbra erhalten. Hier 
sollen künftig Scheinanfahrten 
beim Museumsbahnbetrieb statt­
finden. 
Als die Rückbauarbeiten auf der 
freien Strecke beendet waren, 
kehrte die Kolonne zum Banhof 

~ Ernstschacht zurück und riß die 
Ji letzten Gleise im Raum Helbra 
,gab. 
& 

Museumsbahnbetrieb 
Neben den bereits erwähnten 
Gleisanlagen des Hettstedter Be­
reiches soll das Streckengleis 

Sonderzug der Mansielder Bergwerks-Museumshahn am Parallelverlaut zur 
Kanonenbahn Berlin-Wetzlar. 

Gleisrückbauarbeiten am Streckengleis Helbra-Bockstal bei Brücke, nörd­
lich von Helbra, Juli 1992. 

haus, schlossen sich an. Jetzt 
verließ man diesen Bereich und 
wandte sich dem Rätterdamm 
zu. Nachdem dieser abgeräumt, 
das Zuführungsgleis zum Rätter 
und das Krätzebunkergleis unter­
halb des Dammes verschwunden 
waren, wurde das Gleis unter der 
Rohsteinbrecheranlage abgebro­
chen. 
Eine Rückbaukolonne begann mit 

l:! dem Abbruch der Zuführungs­
~ gleise vom Bahnhof ABH (Au­
~ gust-Bebei-Hütte) zum Ofenhaus, 
ä Hüttenhof und Rohsteinbrecher. 
~ Danach wurde der Bahnhof ABH 

selbst zurückgebaut Den Ab­
schluß bildete das Gleis vom 

Klostermansfeld-Bockstai-Hett­
stedt bestehen bleiben. Auf die­
ser Strecke ist auch künftig der 
am 26. Mai 1990 aufgenommene 
Museumseisenbahnbetrieb an 
bestimmten Tagen des Jahres 
geplant (siehe auch MEB 1/90, S. 
35). 
Noch sind die Eigentumsverhält­
nisse der Bergwerksbahn unge­
klärt. Doch die Mansfelder Ber­
werksbahn e. V. engagiert sich 
mit der Mansfeld Transport 
GmbH für einen Weiterbestand 
der Bahn als technisches Denk­
mal für die interessierte Öffent­
lichkeit. 

Jürgen Loberenz 

Modell -1 9 f.!: I 



Ungeliebtes Verkehrsmittel TRANSRAPID 

Eisenbahn Ein mögliches inner· 
deutsches "flugnetz" 
im Jahr 2010 
TRANSRAPID-Linien 

1 Frankfurt-Köln­
Düsseldorf 

2 Frankfurt-Dortmund-
Essen 

3 Frankfurt-Kassel 
4 Frankfurt-Nürnberg-

Dresden- Berlin 
5 Frankfurt- Stuttgart 
6 Hamburg-Berlin- Leipzig 
7 Harnburg-Hannover 
8 Harnburg-Bremen-

Dortmund-Frankfurt 
9 Hamburg-Bremen­

Dortmund-Essen­
Düsseldorf 

Flug-Linien 
1 Harnburg- Frankfurt 
2 Harnburg-München 
3 Berlin-Düsseldorf 
4 Berlin- Frankfurt 
5 Berlin-München 
6 München-Düsseldorf 
7 München-Frankfurt 

Flug-Linien Ausland 

oder Plugzeug? 
(für innerdeutschen Bedarf) 

8 Harnburg-Basel 
9 Berli n-Basel 

1 0 München-Basel 
11 Düsseldorf-Basel 

Nach der Vorstellung des TRANSRAPID als völlig neu· 
em Fortbewegungssystem für Personen und Güter (Ti· 
teigeschichte Heft 8/92) regnete es in der Redaktion 
Proteste, die vornehmlich darauf hinausliefen, wir 
hätten die Unwirtschaftlichkeit dieses völlig unnöti· 
gen Eisenbahn-Konkurrenten unbeachtet gelassen. 
Mitnichten. Es gibt derzeit keine zuverlässigen Daten. 
Spekulationen und Behauptungen aus dem hohlen 
Bauch lehnen wir ab. 
Aber: Zeitgleich zu einem Beitrag im OB-Artikel-Dienst 
über ein mögliches ICE·Liniennetz im Jahre 2000 er· 
reichte uns ein Essay über den TRANSRAPID. Der Autor 
ordnet darin den spezifischen Eigenschaften des neu­
en Verkehrsmittels erstmals spezifische Einsatzmög­
lichkeiten zu. Wir bringen Auszüge aus dieser Arbeit. 

Gegenwärtiger Stand 
der Diskussion 
Wie viele Diskussionen der letz­
ten beiden Jahrzehnte leidet 
auch die um Sinn und Unsinn, 
Nutzen und Schaden des neuen 
Verkehrsmediums Magnetschwe­
bebahn oder TRANSRAPID dar­
unter, daß sie eher ideologisch 
als sachlich geführt wird. Wie im­
mer stehen sich Vertreter aus der 
Wirtschaft und echte oder selbst-

20 Modell 
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ernannte Anwälte für die Umwelt 
unversöhnlich gegenüber. 
Wenn ich für das vorliegende Es­
say einmal die Extremisten der 
grünen Welle ausspare, bleibt 
dennoch die Frage im Raum ste­
hen, für welchen Bedarf eine der-

Legt man das ICE-Liniennetz, wie es 
von der OB deneil als " Vision für 
das Jahr 2000" bezeichnet wird, un­
ter das innerdeutsche "Flug netz", 
wird ersichtlich, daß sich /CE und 
TRANSRAPID ideal ergänzen. 

Paris -
Zürich 

® Aughafen mit internat Verkehr / verknüpfender Flughafen zwischen Magnetbahn 
® Magnetbahn / Turbopropterminal und A uglinie 
- Magnetbahnlinie - Fluglinie - ICE·Neubaustrecke - ICE·Ausbaustr. 



art aufwendige Innovation zu 
rechtfertigen sei. Tatsächlich hal­
te ich den Weg für gefährlich, die 
superschnellen Magnetzüge als 
Konkurrenz zur klassischen Ei­
senbahn aufzubauen. Es gelänge 
sicher nicht, mit diesem Konzept 
Autofahrer von der Straße auf ein 
öffentliches Verkehrsmittel zu 
locken; eher nutzen ohnehin si­
chere Kunden der Bahn das be­
schleunigte Angebot und entzie­
hen dieser eine wichtige Einnah­
mequelle. 
Im folgenden stelle ich meine 
Idee einer sinnvollen Nutzung der 
Magnetschwebebahn vor, die 
dem Reisenden, der Umwelt und 
der deutschen Industrie gleicher­
maßen zugute kommen dürfte, 
nämlich als Alternative zum Bin­
nenflugverkehr, als welche ihr 
Einsatz von der Entfernung, d.h. 
von den Kosten, sinnvoll ist. 

Konzept für 
Flughöhe Null 

Es ist lobenswert, daß die Eisen­
bahn sich anbahnende Entwick­
lungen nicht verschlafen möchte 
und sich deshalb für die Magnet­
schwebebahn als Setreiber emp­
fiehlt. Umso inkonsequenter ist 
es, wenn sie weiterhin den priva­
ten Airport-Express der Lufthan­
sa konkurrierend zu ihren IC und 
ICE laufen läßt, ohne mittelfristig 
zeitgemäßes Rollmaterial für die 
Fluggäste anzubieten. Der ET 
403 hat inzwischen zwanzig Jah­
re auf dem Rücken und ist, ob­
wohl äußerlich durchaus noch at­
traktiv, rein physisch in Kürze an 
seiner Altersgrenze angelangt. Da 
kein Nachfolger konzipiert wurde 
und die Bahn ihren ICE für bran­
chenfremde Nutzung sicher nicht 
freigeben wird, werden sich die 
Lufthansa-Passagiere auf Flug­
höhe Null in absehbarer Zeit als 
Bahnfahrer zweiter Klasse emp­
finden und die umweltschonende 
Variante des Fliegans auf der 
Schiene meiden. 
Dazu nimmt die Belegung der 
Hauptstrecken durch konsequen­
te Vertaktung des Fahrplans, 
dichtere Zugfolge und erhöhtes 
Verkehrsaufkommen durch die 
neue Nachfrage in östlicher Rich­
tung immer weiter zu. Soll der 
Airport-Express weiterhin akzep­
tiert werden, muß aueher eine 
dichte Zugfolge bieten. Das dürf­
te bald schwierig werden. 
Die politische Landschaft der 
nächsten Zukunft wird aber ge­
nau das verstärkt fordern, auch 
die Einstellung von Flügen mit 
einer geringeren Distanz als 
400 km. 

Woher soll die Bahn die Kapazität 
für weitere Niedrigst-Fiüge neh­
men? 
ln diesem Augenblick hat der lei­
se, schnelle und energiesparende 
TRANSRAPID seine technische 
Reifebescheinigung erhalten. 
Was liegt näher für die Bahn, als 
das Airport -Express-Geschäft ab­
zugeben und der Lufthansa das 
Magnetschwebesystem für ihren 
Flughafen- zu-Flughafen-Kurz­
streckenverkehr zu überlassen? 
Folgen Sie der Annahme, daß es 
in Deutschland mittelfristig neben 

Kosten - auf absehbare Zeit in 
große Bauruinen verwandeln und 
der Bevölkerung von vornherein 
die Lust am neuen Verkehrsmedi­
um nehmen. Wer von Hamburgs 
Innenstadt in die Berlins oder aus 
dem Zentrum Frankfurts in das 
Kassels gelangen möchte, wird 
weiterhin den Intercity benutzen; 
wer jedoch von Dresden nach 
New York möchte, wird mit der 
Dresdner S-Bahn zum Airport 
hinausfahren, in die Magnetbahn 
nach Berlin-Schönefeld und dort 
in den Großraumjet steigen. 

bleibt sie an dieser Stelle außer 
acht. 
Die verbliebenen Verkehrsknoten 
seien mit ihrem warscheinliehen 
Einzugsbereich im folgenden auf­
gezählt: 

Frankfurt (M) 
Deutschlands für absehbare Zeit 
bedeutendster zentraler Flugha­
fen. 
Unmittelbarer Einzugsbereich bis 
Kassel, Nürnberg, Stuttgart und 
Rhein- Ruhr-Ballungsraum mit 
sternenförmig angelegten-

TRANSRAPID und /CE: Nicht Konkurrenten, sondern zwei unterschiedliche Hochleistungssysteme für unterschiedli­
che finsatzzwecke. 

Frankfurt vier weitere internatio­
nal wichtige Flughäfen geben 
wird - Hamburg, Berfin, München 
und Düsseldorf - und daß diese 
für Anschlußpassagiere aus an­
deren wichtigen Städtenper . Bo­
denflug" schnellstmöglich er­
reichbar sein müssen - und die in 
der Zeichnung dargestellte ring­
förmige Struktur eines TRANS­
RAPID-Systems ergibt sich fast 
von selbst. 
Es ist in erster Linie nicht als 
Konkurrenz zur klassischen Ei­
senbahn, sondern als Anschluß 
an die internationalen Flughäfen 
gedacht, das sie mit den kleine­
ren Flugplätzen in anderen Groß­
städten kommunizieren läßt und 
dort auch seine "Bahnhöfe" ha­
ben wird. Keineswegs in ihren­
Herzen; einen solchen Plan reali­
sieren zu wollen würde die Städte 
- abgesehen von den immensen 

Das "Fiugnetz" im 
Jahr 2010 
ln der Tabelle habe ich das Netz 
innerdeutscher Flugverbindungen 
der Lufthansa dargestellt, wie es 
sich im Lauf der nächsten beiden 
Jahrzehnte herausbilden, oder 
besser gesagt, auf das es zusam­
menschrumpfen wird. Damit ist 
nicht gesagt, daß nicht eventuell 
kleinere private Fluglinien existie­
ren werden, die mit Turboprop­
Maschinen Dresden mit München 
verbinden, aber Jets sollen auf 
die fünf im Anhang hervorgeho­
benen Großflughäfen beschränkt 
bleiben. Streng genommen ge­
hört St. Louis (Basel) dazu, denn 
dieser Anflugsort deckt einen 
großen Teil Südwestdeutsch­
lands ab; da es sich aber um eine 
Auslandsdestination handelt, 

TRANSRAPID- Verknüpfungen 
dorthin. 
Erweiterter Einzugsbereich bis 
Dresden über Nürnberg als ge­
mischter Verkehr Flughafenzu­
bringer/Eisenbahnersatz, da die 
Anbindung Ostsachsens an Süd­
deutschland nur über einen Uralt­
Schienenstrang geschieht und 
erst im Bundesverkehrswegeplan 
1992 eine Ausbaustrecke Ost­
sachsen-Süddeutschland über 
Chemnitz, Zwickau und Pfauen 
geplant ist. Im Gegensatz dazu 
ist eine Magnetbahntrasse nach 
Leipzig nicht sinnvoll, da eine 
komplette Neubau-Eisenbahn­
strecke Leipzig- Erfurt-Nürnberg 
-München für attraktive Fahrzei­
ten sorgen wird. Diese Mischnut­
zung nötigt dem Rad-/Magnet­
bahn-Parallelkonzept eine Ver­
knüpfung in Nürnberg auf, damit 
die sächsischen TRANSRAPID- •: 

E21 



Gäste, die in die bayrische 
Hauptstadt wollen, bequem um­
steigen können. 

Düsseldorf 
Heute Deutschlands wichtigster 
Saisonflughafen. 
Unmittelbarer Einzugsbereich bis 
Bremen und Frankfurt, wobei der 
TRANSRAPID-Zubringer nach 
Frankfurt weniger Umsteige- als 
Umleitungsfluggästen dienen 
dürfte, denn dieser Raum bringt 
gut die Hälfte des gesamten Pas­
sagieraufkommens unseres Lan­
des auf. Die Verbindung Frank­
furt-Düsseldorf besitzt einen An­
schlußbahnhof in Köln, die von 
Harnburg nach Düsseldorf jeweils 
einen in Bremen, Dortmund und 
Essen. Die Essener und Dort­
munder sind in der glücklichen­
Lage, sowohl mit der S-Bahn 
nach Düsseldorf als auch mit der 
Magnetbahn nach Bremen/Harn­
burg und - über eine Abkür­
zungsstrecke direkt nach 
Frankfurt gelangen zu können. 
Das erlaubt den Luftraum über 
den dichtbesiedelten Gebieten 
dadurch zu entlasten, daß die 
Fluggäste von dort starten, von 
wo aus sie die kürzeste Strecke 
zu ihrem Ziel in Anspruch neh­
men müssen. Den Kölnern und 
Sonnern bleibt zudem freigestellt, 
ob sie von Frankfurt oder Düssel­
dorf abheben wollen. 

Harnburg 
Kommender zentraler Abflugort 
für den gesamten Norden. 
Unmittelbarer Einzugsbereich bis 
Bremen und Hannover, erweiter­
ter bis Berlin und Schleswig-Hol­
stein über die konventionelle Ei­
senbahn, da die Bevölkerungs­
dichte des nördlichsten Bundes­
landes keinen aufwendigen Neu­
bau für eine Magnetschwebe­
bahn rechtfertigt. 
Die TRANSRAPID-Strecke Ham­
burg-Berlin ist diejenige, der 
beim heutigen Stand der Planun­
gen die größten Chancen einge­
räumt werden, obwohl sie - nach 
der bisher aufgebauten Logik -
eigentlich überflüssig ist. Den­
noch nehme ich sie in diese Ar­
beit auf, denn einen Zweck kann 
sie erfüllen: Den des Passagier­
austauschs zwischen den beiden 
Millionenstädten aus denselben 
Gründen, die ich für dieses Vor­
gehen zwischen den Rhein/Main­
und den Rhein/Ruhr-Industriege­
bieten bereits beschrieb. 

Berlin 
Das bisher größte Fragezeichen 
für die Verknüpfung Deutsch­
lands mit dem Rest der Weit. 
Deutschlands größte einheitliche 
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Stadt trägt zurzeit die Hypothek 
dreier Miniaturflughäfen mit sich 
herum, die allesamt überlastet 
sind. Für einen zeitgemäßen Air­
port steht noch nicht einmal der 
Standort fest, wenn auch der 
Ausbau Schönefelds wegen sei­
ner bereits heute guten Anbin­
dung ans öffentliche Verkehrs­
netz immer warscheinlicher wird. 
Davon unabhängig sind als un­
mittelbarer Einzugsbereich Ber­
lins die sächsischen Metropolen 
Leipzig und Dresden und als er­
weiterter Harnburg und Nümberg 
zu nennen. Für Mecklenburg-Vor­
pommern gilt sinngemäß das 
gleiche wie für Schleswig-Hol-

port-Gesellschaft mit ihren Tur­
boprops. 
Dagegen ist nichts einzuwenden. 
Propellergetriebene Maschinen 
erzeugen ein weniger störendes 
Geräusch als strahlgetriebene, 
brauchen bei Kurzstrecken 
(Deutschland vom äußersten 
Südwesten bis zum äußersten 
Nordosten ist immer noch eine 
Kurzstrecke) nur den Bruchteil 
der Energie eines Jets. Wichtig 
ist dabei, den Luftraum so frei zu 
halten, daß Warteschleifen ver­
mieden werden, denn die sind 
die unproduktivste Art der Ener­
gieverschwendung und Umwelt­
verschmutzung, die überhaupt 

Der beklemmenden Enge der Flugzeugkabine steht im TRANSRAPID die 
Weite des lichten Fahrgastraumes gegenüber. 

stein in bezug auf Hamburg. 
Welchem Zweck die Weiter­
führung der TRANSRAPID­
Strecke über Dresden hinaus 
nach Nürnberg und Frankfurt 
dient, beschrieb ich bereits dort; 
zusätzlich erwähne ich den um­
lauftechnischen Aspekt, denn es 
bedeutete einen enormen be­
trieblichen Aufwand, ein Fahr­
zeug von Nümberg nach Berlin 
zu befördern, wenn es ins dortige 
Ausbesserungswerk müßte und 
der Ring nicht geschlossen wäre. 

München 
Der einzige internationale Flugha­
fen ohne Magnetbahnanschluß, 
da seine Entfernung zu den an­
deren seine Fluglinien aufrecht­
zuerhalten rechtfertigt. 

Rechtliche Aspekte 
Ich erinnere an dieser Stelle nur 
kurz an die Bestrebungen ande­
rer Airlines als der Lufthansa, mit 
der aufkommenden Liberalisie­
rung des Luftraums bei kleineren 
Verbindungen Fuß zu fassen und 
ihren Teil vom Kuchen abzube­
kommen. Erwähnt seien hier ver­
schiedene innerdeutsche Verbin­
dungen der Deutschen Lufttrans-

denkbar ist. Ein Zug, der vor ei­
nem Bahnhof keine Einfahrt er­
hält, bleibt einfach stehen und ein 
Autofahrer, der die lange Warte­
phase einer bestimmten Ampel 
kennt, stellt heute den Motor ab; 
ein Flugzeug kann das nicht. 
Private Anbieter müssen sich 
deshalb dem Raster unterordnen, 
das die Lufthansa über Deutsch­
land legt, und private Auslands­
flüge sollten nur unmittelbar von 
der deutschen Grenze aus er­
laubt sein. Sensible Verhandlun­
gen mit den betroffenen Nach­
barländern werden erforderlich 
sein, da Deutschland diesen 
natürlich im Gegenzug ebenfalls 
einen Korridor zur Verfügung 
stellen müßte. 
Gelänge es, diese Beschränkun­
gen durchzusetzen, hätten alle 
gewonnen: Die Umwelt, da die 
Zahl der Flugbewegungen ab­
nähme und die verbleibenden lei­
ser und sauberer als zur Zeit ab­
gewickelt würden, der Fluggast, 
da die Kapazität einer Magnet­
bahn durch Einfügen weiterer 
Glieder beinahe beliebig zu ver­
größern ist und die Zahl der Ver­
spätungen abnähme, die heute 
genaue Tenminplanungen zur 
Makulatur werden lassen, der 

Wert deutscher Grundstücke, da 
weitere Flughafenausbauten 
nicht mehr durchgeführt, sondern 
eher Rückbauten vorgenommen 
würden, und die deutsche Indu­
strie, die endlich zu ihrer Refe­
renz für ausländische Interessen­
ten käme. Die Magnetbahn 
kommt ohne eigene Jäger aus, 
denn die Gefahr, daß sich Sing­
vögel zu einer Gefahr für Leib 
und Leben der Passagiere ent­
wickeln, ist bei ihr nicht gegeben. 
Einziger Wenmutstropfen wäre 
der eigentliche Bau der Stelzen­
strecke, unter der jedoch weiter­
hin Rehe äsen dürfen. Außerdem 
könnte sich der weitere Bedarf 
nach Autobahnen durch sie von 
selbst erledigen. 

Weitere Ausblicke 
Meine bisherigen Ausführungen 
reichen bis etwa ins Jahr 2010, 
denn vorher kann das avisierte 
Magnetbahnnetz selbst dann 
nicht fertig sein, wenn sofort mit 
Hochdruck die Planungen begän­
nen. 

ffi Alle weiteren Ansprüche der 
~ künftigen Gesellschaft liegen 
:S noch derart im Dunkeln, daß 
~ kaum irgendwelche Voraussagen 
g getroffen werden können. Als 
& einziges wage ich die Prognose, 

daß die osteuropäischen Länder 
bis dahin wirtschaftlich so aufge­
holt haben werden,daß die Reise­
bewegungen mit ihnen den glei­
chen Umfang und die gleiche In­
tensität erreicht haben werden, 
wie das heute mit Westeuropa 
und über den Nordatlantik der 
Fall ist. Das stellt weitere Anfor­
derungen an die Verkehrspolitik, 
soweit es den touristischen Sek­
tor betrifft. Im Geschäftsreisever­
kehr hingegen erwarte ich einen 
deutlichen Rückgang, denn je 
mehr sich weltweite Videoschal­
tungen durchsetzen, die Teilneh­
mer aus Tokio, New York und 
Frankfurt per Datenleitung an ei­
nen Tisch zusammenbringen, oh­
ne daß sie sich aus ihren Sesseln 
rühren, desto überflüssiger wird 
der ,.Konferenztourismus", der 
gutbezahlten Managern (und Po­
litikern) einen Nebenurlaub ge­
stattet, obwohl sie sich arbeits­
zeitmäßig geradezu zerreißen, 
um alle Tenmine wahrzunehmen. 
Prognosten haben sich schon so 
häufig geirrt, daß ich es nicht wa­
ge, über diese allgemeine quali­
tative Beurteilung des zukünfti­
gen Reiseverkehrs eine quantita­
tive vor-Zunehmen. Bis 201 0 wird 
noch viel Wasser Rhein und Eibe 
hinunterfließen. 

Michael Man1uro. Küssaberg 



Henschei­
BBC-DE 2500 
ln Heft 10/92, Seite 12, war be­
hauptet worden, daß nur eine der 
Drehstromlokomotiven des Typs 
2 500 erhalten sei. Der Witz ist 
gerade der, daß alle drei Ver­
suchsträger museal aufbewahrt 
werden: "Weißer Riese" 202 002 
bei ABB in Kassel (Fahrzeughül­
le), "UmAn-Lok" 202 003 im Mu­
seum für Verkehr und Technik 
Berlin (mit Stromlinienvorbau) 
und der "Blaue Bock" 202 004 im 
Landesmuseum für Technik und 
Arbeit in Mannheim. Das Foto 
zeigt von links die 002, 003 und 
004. Sammlung Gottwaldt 

4 080 kW auf Kapspur 
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Neue Nebenbahntriebwageneinheit für PKP 
Obwohl die Polnischen Staats­
bahnen (PKP) damit qegonnen 
haben, ein umfangreiches Stille­
gungsprogramm für Nebenbah­
nen durchzusetzen und weitere 
Strecken in andere Trägerschat­
ten übergeben wollen, beauftrag­
te sie das ZNTK (Ausbesserungs­
werk, das nicht den PKP unter­
steht) in Poznan, eine neue Ne-

Für den Containerverkehr auf den 
Strecken von Johannesburg nach 
Kapstadt und Durban hat Spoor­
net, die Eisenbahn-Gesellschaft 
Südafrikas, bei der deutschen In­
dustrie zehn elektrische Zweisy­
stem-Lokomotiven bestellt. Zur 
Erprobung hatte Siemens schon 
Ende der 80er Jahre drei Proto­
typ-Lokomotiven an Spoornet 
geliefert. Mit dem jetzt erteilten 
Serienauftrag ist eine Option auf 
weitere 1 0 bis 15 Lokomotiven 
derselben Baureihe verbunden. 
Die Lieferung der fest bestellten 
Lokomotiven soll 1994 abge­
schlossen sein. Das Auftragsvo-

benbahntriebwageneinheit zu 
entwickeln und bauen. 
Der Prototyp des Triebzuges ist 
30 900 mm lang, bietet 96 Sitz­
plätze, erreicht eine Höchstge­
schwindigkeit von 90 km/h, hat 
eine Masse pro Wagen von 50 t 
und erbringt eine Leistung von 
200 kW. 

Text und Foto: MEB 

Iumen beträgt 61 Millionen Mark. 
Die Lokomotiven sind für die in 
Südafrika übliche Kapspur (1 067 
mm) und die dort benutzten 
Stromsysteme 25 000 V/50 Hz 
Wechselstrom und 3 000 V 
Gleichstrom ausgelegt. Mit 4 080 
kW installierter Motorleistung gel­
ten diese Maschinen als die welt­
weit stärksten · vierachsigen 
Schmalspurlokomotiven. Bis vier 
können in Mehrfachtraktion ge­
steuert werden. Auf dem Bild: Die 
drei vorab zur Erprobung gebau­
ten Lokomotiven vor einem 
schweren Güterzug in Südafrika. 

Text und Foto: R.R. Rossberg, Murnau 
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• Für die Sanierung der 750-mm-spuri­
gen Jagsttalbahn hat das Landeskabi­
nett Baden-Württembergs 10 Millionen 
DM in den Haushalt für 1993/94 aufge­
nommen. Damit ist der Museumsbetrieb 
auf der 39 km langen Schmalspurbahn 
Möckmühi-Dörzbach für die Zukunft ge­
sichert. 1988 mußte die Bahn aus Si­
cherheitsgründen stillgelegt werden. ms 

• Auf 200 km/h wird der Abschnitt Uel­
zen-Salzwedei-Stendal der ehemaligen 
Fernverbindung zwischen Berlin und den 
Nordseehäfen aus- bzw. wiederaufge­
baut. 1951 waren die Gleise zwischen 
Salzwedel und der Grenze zur Bundes­
republik völlig demontiert worden. Mit 
dem Neubau des insgesamt.107 km lan-

gen Streckenteils für 1 ,25 Milliarden DM 
sollen Kapazitätsengpässe beseitigt und 
die Fahrzeit zwischen Berlin und Harn­
burg auf zwei Stunden verringert wer­
den; die Strecke Uelzen-Harnburg ist 
bereits heute mit 200 km!h befahrbar, für 
den Hochgeschwindigkeitsabschnitt 
Stendai-Berlin ist im November der 
Grundstein gelegt worden. DR-S 

• Für den Bau des zweiten Gleises zwi­
schen Probstzella und Saalfeld und für 
die Elektrifizierung des 92 km langen Ab­
schnittes der Saalbahn zwischen Cam­
burg und Probstzelle investiert die DR 
bis 1995 1 Milliarde Mark. Auf der An­
schlußstrecke von Probstzella bis ins 40 
km entfernte fränkische Lichtenfels 
bringt die OB 310 Millionen Mark auf. 

Auf der thüringischen Seite waren 1945 
das zweite Gleis und die Fahrleitungen 
als Reparationsleistungen demontiert 
worden, auf fränkischer Seite diente das 
zweite Gleis als Materialspender für zer­
bombte Bahnanlagen in Nümberg. DR-S 

• 1994 werden in Berlin die ersten Nie­
derflurstraßenbahnzüge auf der Linie 4 
zwischen Prenz.lauer Berg und S-Bahn­
hof Warschauer Straße rollen. Die nach 
dem Bremener Stadtbahnmuster vorge­
sehenen dreiteiligen Gelenkzüge sind 27 
m lang, bieten 67 Fahrgästen einen Sitz­
platz und sind die derzeit modernsten 
Stadtbahnfahrzeuge, die es in Deutsch­
land gibt. Hergestellt werden die Bahnen 
im AEG-Werk Hennigsdorf. 1994 will die 
AEG 29 Züge und 1995 weitere 31 Züge 
ausliefern. Der Stückpreis beläuft sich 

auf 3,5 Millionen Mark. Langfristig rech­
net die BVG mit einem Bedarf von 776 
Straßenbahnwagen bzw. -zügen. 430 
TATRA-Wagen werden modernisiert 
und längerfristig erhalten bleiben. MEB 

• Wie die Chefs der DB/DR, Heinz Dürr, 
der DSB, Peter Langager, und der SJ, 
Stig Larsson, in Kopenhagen erklärten, 
soll eine Hochgeschwindigkeitsbahn 
zwischen Hamburg, Berlin, Kopenhagen, 
Stockholm, Göteburg und Malmö die 
Reisezeiten drastisch verkürzen. Voraus­
setzung ist der Bau einer festen Verbin­
dung über den Fehmarn Belt, den alle 
drei Bahngesellschaften befürworten. 
Sie setzen sich für eine Tunnellösung r::> 
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Eisenbahndenkmal 
Ich finde es gut, daß der MEB 
sich des Themas Denkmalschutz 
angenommen hat. Gerade in den 
neuen Bundesländern befinden 
sich noch Anlagen und Bauten 
der Reichsbahn, die sich weitge­
hend im originalen Zustand befin­
den. Z.B. Weichsendorf an der 
Strecke Frankfurt (Oder)-Cottbus 

DSG· Trainingscenter 
Als . Übungsgerät" für das Perso­
nal der Deutschen Service-Ge­
sellschaft (DSG) dient dieses 
Fahrzeug auf dem Frankfurter 
Hauptbahnhof. Dabei handelt es 
sich um den ehemaligen Schür­
zenspeisewagen der MITROPA. 

Er wurde in Görlitz gebaut und 
am 18. Januar 1940 ausgeliefert. 
Wie das Bild zeigt, steht dem 
Speisewagen die IC-Farbgebung 
gut zu Gesicht. 

Text: W. Theurich. Gör11tz. Foto: M.S. 

ein. die bis 2005 realisiert sein und mit­
tels eines Shuttlezug-Konzeptes auch 
fOr den Autoverkehr wesentliche Zeit­
einsparungen mit sich bringen könnte. 
Die Kosten dafür werden mit 50 Milliar­
den Kronen (13 M1lharden Mark) veran­
schlagt. MEB 

• Der sef'bisch-kroahsche BOrgerkrieg 
hat auch die Eisenbahn in Mitleiden­
schaft gezogen. Beschädigt wurden 
1992 u.a. 138.8 km Gleise, 16 Brücken. 
Signal- und Fernmeldeanlagen in 60 
Bahnhöfen, die Bioekelnrichtungen auf 
100 km freier Strecke. 336 km Fahrlei­
tungen sowie 89 Bahnhofsgebäude. 
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Neues Zugsicherungssystem 

weist neben Flügelsignalen und 
Backsteinbauten noch H-Tele­
grafenmasten auf, eine klassi­
sche Reichsbahnstrecke also, die 
sich (noch) in diesem erhaltans­
werten Zustand befindet. 
Diese Strecke wurde am 1. Sep­
tember 1846 zwischen Guben 
und Frankfurt (Oder) und am 1. 
September bis Cottbus eröffnet. 

B.G. Wollny, Backnang 

Zahlreiche Lokomotiven der Bau­
reihen 109, ex 211 , 142, ex 242 
und 155, ex 250, der DR haben 
an den Seitenwänden unter der 
Lokomotiv-Nummer oder an den 
Führerstandstüren einen gelben 
Folieaufkleber mit der schwarzen 
Aufschrift "PCP" (siehe Bild) er­
halten. Diese Kennzeichnung ist 
jedoch kein Hinweis auf ein neu-

Baureihe 155 endgültig mit Latz 
Über das Farbkonzept für die 
Baureihe 155, ex 250 der Deut­
schen Reichsbahn, herrscht nun­
mehr zwischen der Reichsbahn­
Hauptverwaltung in Ber1in und 
dem Bundesbahn-Zentralamt in 
München Einigkeit. Passe ist die 
bisherige Farbgebung mit 
weißem Stirnfront-Querbalken. 
Die Maschinen erhalten einen 

Schwere Schäden erlitten 9 Elloks, 9 
Elektrotriebwagen, 32 Diesellokomotiven 
und 3 Kleinlokomotiven. 1151 Güterwa­
gen. 386 Personenwagen sind nicht be­
triebsfähig oder leicht beschäd1gt abge­
stellt. 01e Kriegsschäden der Kroati­
schen Staatsbahnen beziffern sich, 
einschließlich der Einnahmeausfälle 
durch das Sinkende Verkehrsaufkom­
men, auf 603,1 Millionen Dollar. Nun 
hofft man u.a. auf Finanzhilfen von der 
Weltbank. rrr 

• Die nächste Europäische Reisezug­
fahrplankonferenz wird nach dem übli­
chen Zwei-Jahres-Turnus im September 
1994 von den Polnischen Staatsbahnen 
in Warschau durchgeführt; fOr zwi· 
schenzeotllch nötige Allpassungen findet 

weißen Brustlatz nach OB-Mu­
ster. Varianten mit einem darin 
befindlichen, seitlichen oder mit ­
tigen DA-Logo, wurden verwor­
fen. Die Anschriften auf dem un­
teren Teil der Seitenwände wer­
den nach dem "Wäscheleinen­
prinzip", d. h. alle oberen Zeilen 
werden bündig in einer Höhe, 
ausgeführt. Die jetzt zu verwen-

im Herbst 1993 eine fachtechnische 
Fahrplantagung ln Paris statt. Auch die 
Fahrplanperioden der europäischen Ei· 
senbahnen bis Sommer 1995 wurden 
bereits festgelegt: Demnach dauert der 
Jahresfahrplan 1993194 vom 23. Mai 
1993 bis 28. Ma1 1994, der folgende 
Jahresabschnitt 1994/95 vom 29. Ma1 
1994 bis 27. Mai 1995. Der Winterab­
schnitt innerhalb der Jahresfahrpläne 
beginnt am 26. September 1993 und am 
25. September 1994. rrr 

• China will sein Bahnnetz bis zum Jahr 
2000 um 32 Prozent vergrößern. Das E1· 
senbahnnett soll von derzeit 53 000 auf 
70 000 km ausgebaut werden. Derzell 

es Zugsicherungssystem oder 
den Test einerneuen Lokomotiv­
steuerung. Sie macht vielmehr 
darauf aufmerksam, daß bei ei­
nem Brand der Lokomotive gifti­
ge PCB-Dämpfe entstehen kön­
nen, die sich durch das Isolati­
onsmaterial einiger Kondensato­
ren bilden. 

Text und Foto: D. Bäzold. Unterpörlitz 

denden Farben sind: Orientrot 
(RAL 3031), Graubraun (RAL 
8019) und Verkehrsweiß (RAL 
9016). Auf dem Bild: Im Septem­
ber 1992 verl ieß die 155 083 als 
erste im neuen Farbkonzept mit 
weißem Brustlatz das Raw Des­
sau. Die Griffstangen über den 
Stirnfrontfenstern werden bei den 
folgenden Maschinen orientrot 
ausgeführt. Text und Foto 

(Sammlung): 0. Bazold. Unterpörlitz 

kann die Eisenbahn nur etwa 60 Prozent 
des Gütertransportbedarfs decken. 

JGö 

• Die erste unterirdische Standseilbahn 
Italiens entsteht an der Südflanke des 
Splügen. Dort sollen be1 e1ner Geschwin­
digkett von 10 mls 2500 Personen in der 
Stunde befördert werden. D1e Strecke ist 
1 262 m lang, der Höhenunterschied be­
trägt 639 m. Hersteller der Bahnanlagen 
und der Fahrzeuge mit je 170 Plätzen ist 
die Italienische Firma Tanfani. rrr 

• Das auch im Ausland weithin bekann­
te .Büro 224" der Schweizerischen Bun­
desbahnen in St. Gallen 1st pnvatisiert 
worden. Damit 1st der Verkauf und Ver· 
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Hochgeschwinigkeits­
züge für den Kanal­
tunnel 
Die französischen, britischen und 
belgischen Eisenbahnen haben 
am 28. Oktober 1992 auf einer in­
ternationalen Pressekonferenz in 
Paris ihre neuen Hochgeschwin­
digkeitszüge für die Eurotunnel­
strecke vorgestellt. Mit dem Ei­
satz dieser sogenannten Eu­
rostar-Züge verkürzt sich die 
Fahrzeit für die Strecke Lon­
don-Paris auf drei Stunden und 
für die Strecke London- Brüssel 
auf 3 Stunden und 15 Minuten. 
Die Fahrpreise werden über den 
normalen Eisenbahntarifen liegen 
und sich nach Flug- und Fähr­
preisen richten. Wegen Verzöge­
rungen bei der Lieferung der Eu­
rostar-Züge wird der Hochge­
schwindigkeitsverkehr durch den 
Kanaltunnel nicht vor Mitte 1994 
beginnen. Bereits ab Dezember 
1993 sollen mit siebenmonatiger 
Verspätung Autozüge durch den 
Tunnel rollen. Für den Hochge­
schwindigkeitsverkehr sind 38 
Eurostar-Züge bestellt (Bild), die 
täglich je 15mal auf den Strecken 
London-Paris und London-Brüs­
sel eingesetzt werden. 
1 996 soll in Belgien eine Hochge­
schwindigkeitsstrecke eröffnet 
werden, die zwischen Brüssel 
und London eine Fahrzeit von 2 
Stunden und 40 Minuten ermög­
licht. 

Text und Foto: H.-J. Kirsche, Berlin 

Niederflur-Tram in Halle (Saale) 
Am 2. Dezember 1992 wurde in 
Halle (Saale) der erste Niederflur­
straßenbahnwagen in den neuen 
Bundesländern offiziell einge­
weiht. Der Wagen vom Typ 
MGT 6 D mit der Nr. 500 ist von 
DUEWAG/Siemens gebaut wor­
den. Baugleiche Fahrzeuge er­
hielt bereits im Oktober 1992 die 
Stadt Bochum. 
Der Niederflurbereich in diesem 
Zweirichtungsfahrzeug befindet 
sich zwischen den äußeren 
Türen, während zum Drehgestell­
bereich jeweils eine Stufe von 
185 mm im Wageninneren über­
schritten werden muß. 
Nach über 30 Jahren wurde in 

Halle (Saale) wieder ein neuer 
Zweirichtungstriebwagen in 
Dienst gestellt. 
Die Wagenummer 500 gab es 
hier schon einmal. Sie erhielt ein 

Start bei AEG Hennigsdorf 
Eine echte Neukonstruktion stellt 
sie nicht dar, trotzdem gab die 
am 2. Dezember 1992 an die 
Deutsche Reichsbahn gelieferte 
112 101 Anlaß zum Feiern: Für 
die AEG Schienenfahrzeuge 
GmbH in Hennigsdorf bei Berlin 

ist sie die erste komplett unter 
neuer Firmenleitung gefertigte 
Regelspur-Lokomotive und zu­
gleich Auftakt der ersten von OB 
und DR gemeinsam bestellten 
Lokserie. Der 90 Stück umfas­
sende Auftrag hat einen Wert von 

1941 gefertigter Prototyp des ge­
planten deutschen Einheitstrieb­
wagens. Das Bild entstand 
während einer Testfahrt am 3. 
Dezember 1992 in der Marsebur­
ger Straße. 

HA VAG, Foto: Kluge 

500 Millionen DM und trägt we­
sentlich zur Arbeitsplatzsicherung 
der 3100 Hennigsdorfer Lokwer­
ker bei. 
Von den 1990/91 noch in LEW­
Regie produzierten 112 002 bis 
040 unterscheidet sich die jetzige 
Serie vor allem durch verbesserte 
Bremsen, neue Thyristorsteller 
zur stufenlosen Geschwindig­
keitsregelung, entsprechend an­
gepaßte Wendezug- und Doppel­
traktionssteuerung sowie die 
Zugsicherungseinrichtung (LZB 
80 und "Computer lntegrated 
Railroading" System ELKE). 
Oie Betriebsnummern bis 
112 145 sind an die DR, die wei­
teren an die OB vergeben, doch 
werden alle 90 Loks beim Bw 
Berlin Hauptbahnhof stationiert. 
Auf dem AEG-Gelände präsen­
tierte sich bereits 112 146 mit 
OB-Signet. Es wird wohl in der 
für die .Deutsche Bahn" modifi­
zierten Form auch bald an 
1121 01 zu sehen sein: die 
ohnehin nur aufgeklebten Buch­
staben "DR" sind schließlich 
leicht zu tauschen (Bild). 

Text: K. Koschinski , Foto: B. Schulz 
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sand von Kursbüchern aus aller Weil 
auch künftig gesichert. Hier die An­
schrift: Min1kus & Co. Kursbücher aus al­
ler Weil. Postfach. CH-9001 SI. Gallen. 

rrr 

• Am 30. November 1992 wurde nach 
sechsmonatiger Bauzeit im Hauptbahn­
hof der Saalestadt das 500. KURS'90-
Verkaufsterminal der DB und DR eröff­
net. ln diesem Reisezentrum gibt es elf 
Beratungsplätze (Counter) zur Bedie­
nung der Fahrgäste. Das kundenfreund­
liche Reise- , Informations- und Verkaufs­
system der 90er Jahre bietet alle übli­
chen Dienstleistungen bis hin zur Reser­
vierung von Stellflächen für Autos auf 
Bahnvorplätzen (Park & RaiO und Vorbe­
stellung von Mietwagen (Rail & Road). 

Die mit modernster Siemens-Computer­
Technik ausgerüsteten Tanninals sind 
mit dem zentralen Bahnrechner für den 
Personenverkehr in Frankfurt {Main) ver­
netzt. Dieses System ennöglicht ein ein­
h9111•ches Verkaufssystem und spürbare 
Erleichterungen für Fahrgast und Bahn­
personal. MEB 

Erstmals auf dem Gebiet des frühe­
ren West-Berlin wurde am 19. November 
1992 in Wannsee ein Oberleitungsmast 
gesetzt. Um mit Beginn des Sommer­
fahrplanes 1993 den !CE-Verkehr nach 
Bartin aufnehmen zu können, ist Eile ge­
boten. Die Strecke Rehbrücke-Wannsee 

- Bertin Zoologischer Garten wird bis da­
hin unter den Draht kommen. Dafür sind 
830 Oberteilungsmaste erforderlich, die 
überwiegend mit Hubschraubern gesetzt 
werden. Diese Technologie hielten einige 
Politiker für eine neue Erfindung, obwohl 
sie be1 der DR seit Mitte der 70er Jahre 
bewährte Praxis ist. MEB 

• Die Niederländischen Eisenbahnen 
(NS) planen den Einsatz doppelstöckiger 
Interregio-Züge mit einer Höchstge­
schwindigkeit von 160 km/h. Der Beginn 
der Auslieferung der 290 Fahrzeuge der 
Baure1he IAM-1 ist für März 1994 vorge­
sehen. Der erste Einsatz der doppel· 
stöck1gen Fahrzeuge soll zwischen Am· 
sterdem und Visstingen ab Januar 1995 
folgen, d1e gesamte Flotte ab September 

1996 einsatzfähig sein. Die Wagen der 
Baureihe IRM-1 haben eine Kapazität 
von 182 Sitzplätzen. ETR 

• Die indischen Eisenbahnen (IR) planen 
den Umbau der Meter- und Schmalspur­
Strecken auf Breitspur. ln den Jahren bis 
1997 sollen die ersten 6000 km umge­
baut werden. ETA 

• British Aail (BA) hat die erste Verein· 
barung mit einem privaten Investor ge­
troffen und ihm den Einsatz eigener Wa­
gen auf ihrem Netz gestattet. Die Finna 
Stagecoach Aail chartert Aeisezugwa- • :> 
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Reiseplanung per PC 
Zum aktuellen Fahrplan beider 
Deutscher Bahnen gibt die Zen­
trale der Deutschen Bundesbahn 
Software für DOS-Personalcom­
puter heraus. Das Programm 
Hafas ist in der Lage, ca 24000 
Zugverbindungen zu ermitteln, 
wobei ungefähr 1 000 Bahnhöfe 
ausgewählt werden können. Es 
benötigt 7 Megabyte auf einer 
Festplatte. Wird das Programm 
auf einem Rechner mit einem 80 
286-Prozessor betrieben, stehen 
nicht alle Funktionen zur Verfü­
gung, und die Verbindungssuche 

TA TRA-Bahnen 
in Chemnitz 
Bis zur Jahrtausendwende muß 
der Chemnitzer Straßenbahner 
vornehmlich mit TATRA-Fahrzeu­
gen des Typen T3D (Tw) und B3D 
(Bw) auskommen. Deshalb be­
schloß die Chemnitzer Verkehrs­
AG (CVAG), zunächst 36 Trieb­
wagen- und 14 Beiwagen grund­
legend zu modernisieren. Die Ar­
beiten werden im Rahmen von 
Hauptuntersuchungen durch den 
Waggonbau Bautzen GmbH, die 
AEG Westinghouse Transportsy­
steme GmbH und der CVAG 
übernommen. 
Das Modernisierungsprogramm 
umfaßt neue gepolsterte Sitze, 
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Erhalt für S·Bahn-Veteranen 

benötigt erheblich mehr Zeit. Ge­
gen eine Schutzgebühr von 
knapp 30,- Mark kann das Pro­
gramm Hafas zum Beispiel auf 
größeren Bahnhöfen erworben 
werden. Wer die wesentlichen 
Hauptstrecken bereist, erhält mit 
dieser Software ein komfortables 
Planungswerkzeug in die Hand. 
Wer jedoch das gesamte Kurs­
buch auf dem PC haben will, 
muß tiefer in die Tasche greifen: 
Der Winterfahrplan mit allen Zug­
verbindungen ist als CD-ROM für 
etwa 350,- Mark zu haben. Text: ip 

Ende November 1992 feierte der 
Berliner Verein ., Historische S­
Bahn e. V." sein einjähriges Be­
stehen, Zwischen1924 und 1941 
wurden über 2000 Wagen für die 
Berliner S-Bahn gebaut. Erst 

~ nach über sechs Jahrzehnten 
3 konnten Neubaufahrzeuge der 
~ Baureihe 480 und 485 in Dienst 
g gestellt werden. Mehr und mehr 
& werden deshalb ältere Fahrzeuge 

ausgemustert und sind in jüng­
ster Zeit auch verschrottet wor­
den. Engagierte Eisenbahner und 
S-Bahn-Freunde gründeten am 
23. Oktober 1991 den Verein mit 
dem Ziel, die unterschiedlichen 
Bauarten mit wenigstens jeweils 
einem Fahrzeug der Nachwelt zu 
erhalten. Inzwischen befinden 
sich 17 Fahrzeuge der Baujahre 
1924 (BA 169), 1925 (BA 168), 
1932 (BA 165.8), 1934 (BA 125, 
zuletzt BA 276.0, siehe Bild), 
1938/41 (BR 167), 1941/42 (Bau­
art Peenemünde, später BR 167) 
und 1979 (BA 270/ Musterzug) im 
Vereinsbesitz. 
Derzeit werden die Fahrzeuge 

konserviert und erste Inslandset­
zungen durchgeführt. Dafür sind 
neue Mitglieder gerne gesehen. 
Kontaktadresse: .,Historische S­
Bahn e. V.", Wönnichstraße 21, 
0-1 130 Berlin. 

Text und Foto: D. Lehmann, Berlin 

bessere Klimatisierung des Fahr­
gastraumes und ein elektronisch 
betriebenes lnformationssystem, 
neue Bedienpulte und einen Ran­
gierfahrstand im Heck jedes 
Fahrzeuges. Einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten Schall­
schutzschürzen im Drehgestell­
bereich und die Spurkranz­
schmierung. Die Traktionssteue­
rung mit Beschleunigern und 
Schallschützen bleibt unverän­
dert. Zum Bild: Tw 501 bis 504 
sowie Bw 751 und 752 befinden 
sich in den Chemnitzer Stadtfar­
ben bereits im liniendienst Au­
genfällig sind die neue Dachform 
und ein gefedertes Prall-Element 
des Steuertriebwagens. 

Text und Foto: H. Matthes. Chemnitz 
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gen von BR und läßt sie in bestehenden 
lnterctty·NachtzOgen zwischen Aber· 
deen und London verkehren. lnsgeamt 
wurden sechs gecharterte Wagen bei 
der Ftrma Breul neu ausgestattet und in 
den Farben der Rrma gespritzt. ETA 

• Der Güterverkehrsbereich der Franzö· 
sischen Eisenbahnen (SNCF) hat eine 
Studie in Auftrag gegeben, die die 
Marktnische zwischen Straßen- und 
Lufttransport fOr hochwertiges Kleingut 
prOfen soll. 
Als nächster Schritt ist geplant, eine de­
taillierte technische Studie fOr einen 300 
kmlh schnellen TGV-GOterzug zu erster-
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len. Das Konzept geht von zwei Tneb· 
köpfen und acht Mittelwagen aus, dte tn 
der Lage setn sollen, bis zu 80 t zu Irans· 
portteren. ETA 

Der gemeinsame Vorstand von OB 
und DR beschlossen am 17. und 18. No­
vember 1gg2, künftig fOr jedes Vor­
standsmitglied einen Hauptsitz und ei­
nen Zweits"z festzulegen. Von den 13 
Vorstandsmitgliedern, die zugleich Res· 
sortchefs sind. werden künftig 8 ihren 
Hauptsitz in Berlin haben. Dazu gehören 
der Vorstandsvorsitzende, die Bereiche 
Untemehmensentwicklung, Forschung/ 
Entwicklung, PersonaVSoziales (DR). 
Personenverkehr, Fernverkehr und Trak· 
bon fflerke. ln Frankfurt (Main) verblei­
ben als Hauptsill die Ressorte Ftnan-

zen/Controlling, PersonaVSoz1ales (OB), 
Güterverkehr, Fahrweg und lmmobilt· 
en.Der Zweits~ befindet s1ch rewetls tn 
Berlin bzw. Frankfurt (Matn). M1t d1eser 
Grundsatzentscheidung wird zugleich 
die Bedeutung Bartins als Hauptstadt fOr 
die künftige Deutsche Bahn AG unter· 
strichen. MEB 

• Die italienische Eisenbahn (FS) wird 
eine Lokomotive der Baureihe S 252 (Eu­
rolok) testen. Für die Versuchsfahrten in 
Italien stellt REN FE eine ihrer Serienloko· 
motiven zur Verfügung. Da die Lokomo­
tive für zwei Stromsysteme nach Interna­
tionalen UIC-Standard konziptert ist , 

kann sie ohne nennenswerte Modifikati· 
on im italienischen Netz fahren. 

ETA 

• Die ungarischen Staatsbahnen (MAV) 
haben einem Konsortium, bestehend 
aus der Asea Brown Boveri AG und der 
Firma Ganz-Hunslet, Budapest, den Auf­
trag über die Lieferung von fünf elektri· 
sehen Hochleistungs-Triebwagen erteilt. 
Der Auftragsumfang für ABB beträgt 
rund 15 Millionen Mark und entfällt zu ei­
nem Drittel auf die ABB Verkehrstechnik 
1n Neudorf, Österreich, und zu zwei Drit­
teln auf die ABB Henschel AG. Mann­
heim. 



AUSGABE JANUAR 1993 ENSCHLUSS .. E 
ANZ~\G TERRE\CHBA" 

FUR DlE NACH}r 2/93 \ST AM 
AUSGABEJ'l~uAR 1993 

Händleranzeigen sind mit ,.H" gekennzeichnet 

8500 Nürnberg 90 Tel. 0911 I 346507 

Biete 
Modellbahnen zu günstigen Preisen. Li­
ste/Freiumschlag: A. Schott, Hochweise­
lerstr. 4a, W-6308 Butzbach, 06033/2590H 

~.~.lJ.li.~.I .1f. ! ! ! 
1f1f-1fRAK1fOR 

2 Stück DM 29,95 (inkl. Versand) 
Metallmodell, exclusiv bei: 

MI<;,HAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 
NURNBERGER STR Z1 · 1000 BERUN ~ 

Informationsmaterial anfordem 
Händleranfragen erwünscht 

Verkaufe in TT: 1x 4522, 1x 4341, 1x 
4521, 1x4523, 1x4331, 1x4414, 1x4520, 
1x 4154, 1x 4342. 1x 4411, 1x 3440, 2x 
3113, 2x 3114, 2x 4333, je Wg. 7,-; BR86, 
70,·, BR56, Prei St., 90,·. Bemd Risse, 
Grenzstraße 18, 0-8400 Riesa 

Biete -Zigtausend Ersatzteile für TT 
(vom Zahnrad bis Gehäuse), in HO BR 01 
alt. in HOm 99211 , g95101 und Bastei­
mal.. E-Lok-Archiv, Diesellok-Archiv, Mo­
delleisenbahn Intern. (3 Bände), führe m. 
Ihr. Mat. Auftr.-Arb. f . S. aus. Thomas 
Popp, E. -Thälmann-Str. 16A, 0 -1806 Wu­
sterwitz 

Verk . TT-loksamml.: 36Loks. 15 Pers.­
Wagen, 5 Sonderzüge, Gesamtwert: ca. 
7000,-, Verkaufspr. VS (Wert wächst stän­
dig!). Bei Interesse rufen Sie an: 
og164/ 14g5, ab 18 h, Horst Hellmuth, W-
8531 Langenfeld 

TT-Loks, Wagons, Gebäude, Gleise. Sig­
nale, Weichen zu verkaufen, OVP mögl., 
kompl. U. Zeiler, Fasanenweg 48, 0-7290 
Torgau 

Eisenbahnplatte, 1,70x2,50 m, mit Win­
kelrahmengestell, demontierbar, ohne Zu­
behör, DM 200,- . H. Massur, Sudetenstr. 
34, W -8429 lhrlerstein 

Verkaufe BR 254 DR, neuw. und BR 1g4 
OB, neuw. , evtl. Tausch gegen BR110 DR, 
alles BTIB. D. Zimmermann, Am Deich­
graben 1, 0-7550 Lübben 

Modelleisenbahnen 
Autos· 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN41 

~i~~~~~~t~~k':, Plall 0 8 5211 14 

Helfe beim Bau von Haus-Bausätzen al­
ler Fabrikate bzw. Übersendung der 
Bausätze gegen geringe Gebühr. Wer 
handwerkl ich nicht so bew. ist. setze sich 
bitte mit mir in Verbindung. Chiffre 
ME01/677072 

Spur TT, ca. 90 Loks, 350 Wagen, viel Ei ­
genbau u. Kleinserien. Liste gegen Frei ­
umschlag u. Lit., U. Ziegler, Dürrentalweg 
60, W -7345 Deggingen 

Eisenbahn- u. Modellbahnliteratur ab­
zugeben. Liste gg. DM 1,20,-. Karl Fr. Wal­
brach. Am Rödchen 27, W-6270 ldstein 

Breites Sortiment aller führenden Mo­
dellbahnhersteller. Zubehör, Videos 
und Fachbücher. Modellautos. Be­
schriftungen von Gaßner, autorisier­
ter Händler für historisches Eisen­
bahn-Archiv, Kleinteile von Weinert 
und Günther. Plastikbausätze von Re­
vell, ltaleri , Airfix, Tamiya, Heller u. a. 
Wolfgang Täschner 
Rosenstr. 3 · 11 70 Berlin · g Os16565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berljns 

11. 

r--H-o:-+ TT:cLui' INTERNATIONAL--, 
I Was mehrere tausend Z· und N-Freunde in nahezu 30 Ländern teilweise bereits seit Jahren I 
I mit Erfolg vormachen, sollten HO- u nd TT -Bahner auch können: Spezial-Insider-Infos 1 
I 

(keine Modellbahn-Zeitschrift!), gemeinsame Ausstellungen und Stammtische, "Alles über I 
HO + TT" . Unterst ützung bestehender HO- und TT-Vereine. Pressedienst, Club ­

l Sonderwagen u.v.m. - lnfopake.!.n~!~~~c~~n ~~~n Briefmarken oder Internationalen I 

I HO· + TT ·CLUB INTERNATIONAL I L _______ B~e~.~- 2;_0~~~st_, ______ .J 

Kl. EB· Hefte 
Nr. 5, lntersterburger und Königsb. Kl.b .• 
Nr. 6, Ost- und Westhavelländ. , Kreisb. In­
fos bei: R. Taege, Dimitroff Allee 172, 0 -
1800 Brandenburg 

Ex. Kl.b. Rathenow-Senzke-Nauen; 
Gleispläne der Betriebsstellen und andere 
Literatur über Schmalspurb. Infos bei: R. 
Taege, Dimitroff Allee 172, 0 -1800 Bran­
denburg 

Briefm. m. Eisenbahnmotiven (Europa) 
abzug .. Liste gg. DM 1 ,40. Karl Fr. Wal­
brach. Am Rödchen 27, W-6270 ldstein 

Spur N FLM. BR 81 7035, DM 80.-, SR 94 
7093, DM 110 .-, Piko SR 65 und 55, je DM 
100.- sowie weitere 40 Lokmodelle und 
300 Wagenmodelle, Liste gegen DM 
1,50,-. Ralf Werheid , Goethestraße 23, 0-
8400 Riesa 

levy: A Century of Mod. Trains, 
ENTW.D. MEB 1870-1g70 in engl. Spr., 
neuw., DM 58,-. Meyer, Am Schäferbrink 
13, 0-2830 Boizenburg 

Hobbyauflösung! TT Loks und Wagen. 
Umbau/Frisur, Straßentz. (Egb.), alles 
DRG, Literatur, "me" '56-90' , Liste gegen 
Freiumschlag, zusammen DM 3000,-. M. 
Lorenz, D.-Neudorfer Straße 5, O-g331 
Deutscheinsiedet 

Klaus Graeber 
Arrenbergerstr.6 · 0·5600 Wuppertal 1 

Telefon (0202) 303025-27 
Telefax (0202) 3114 27 

Von der IHK Wuppertai/Solingen/ 
Remscheid ölfentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für gebrauchtes 

Spielzeug (Biechspielzeug aller Art, 
Automodelle. Damplmaschinen. 

Eisenbahnen. Mililaria) 

Verk. günstig von Roco VT 98 + VS so­
wie versch. Wiking-Modelle, Liste gegen 
Freiumschlag, Reinh. Peter, W -7919 
Buch, Siedlerweg 1 

r---------------- ------------------, 
1. Berliner ~lb -Markt 

lnh. B. Kreutlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Wir führen: Gleise (Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11,20 DM, 100 cm = 18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 

Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 
Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- incl. Porto 

Holzhauser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhauser Str.) 

1000 Berlin 27, Telefon 4 32 37 01 
L---- - ---------------------- -- -----~ 

E27 



I WIR SIND SPEZIALISTEN FUR US-MODELLE I s I s . 
Ständ1g über 10.000 verschiedene US·Artikel auf Lager: Ke1ne .Lo(c)k·Vögel" sondern amm er- ervJc::e 
QAS GESAMTE US·LIEFEBPBOGBAMM ALLER BEKANNTEN HEBSIELLEB 
Alle z.Z. lieferbaren Dampf· u. Dleselloks, Güter· u. Personenwagen. Gebäudebausätze 
(Plastik, Holz. Metall). Signale, Zubehör, US-Bücher. ·Magaz1ne. ·Kalender . ..A!l§ Kadee· 
Kupplungen (15: DM 6,10. •11. • 18. 119 DM 8.50). aJltl vom MTL, d1e Walthers·Kataloge 
1993 u. Walthers·EXJl(ess·Ueferd~enst. 

US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
P. joseph, Bercstr. 7, 0·8069 Sc:heyern 

Tel. (08441) U44, Fax 764U 
ALLEINVERTRIEB WeiChen u Zubehör Code 40 1n N. Nn3, Z, RhB 
Haben Sie schon unsere kostenlosen NEWS? Unbedingt Spuc I!Kic.bml 

I NEU IM JANUAR: Kato N ,Streamliner"! Undec. Amtrak, M1IW.1 NYC, UP, Via. 6-Car-Set DM 176,-, 4-Car·Set DM 120,-, beide zusammen DM 2901- l 

Biete 
Verkaufe Broschüren SVT 175, 

etn Schnelltriebwagen der OR, Format 
14,8x.22,5, 22 Se1ten, 14 Fotos, Ueferung 
gegen Zahlung 1100 Sx DM 1.· in Briefnnar· 
ken. K. Heune, P.-Jun1us-Straße 57, 0 -
1156 Settin 

TI-Sammlung, 11 Loks, 40 Wagen, zu. 
sammen DM 600,·, Piko-HO, 9 Loks, 30 
Wagen, zusammen DM 500,·, Zubehör 
bllltgst. Tel. 030/5276894 

Verk.: Trix inten: E 05 gr\ln = 130,·, G­
Wg: 23563, 23589, 23602, 23601, pro St. 
=DM 20,-, Piko: BR 38 = 100,·, Guterzug 
190/161312 =DM 100,·, Russ. P·Zug (Lok 
+ 2 Wagen)= DM 80.·, d1v. Eisenb.·Lit. U· 
ste anford.: G. Krebs, Bahnhofstr. 32, 
3333 Büddenstedt 1 

Biete: Neu! Die Sächsische IK, DM 
11.50, ·, weit. BroschUren üb. Schmal­
spurbahnen Liste gg. F reoumschl.: R. 
Waller, Am Ringpatl< 3A. 0-8270 CosWIQ 

HO-Modellautos Wiking, Albedo, Herpa. 
L1ste geg. DM 1.50 in Briefmarken von K. 
Wenders, Postfach 3223, W-5120 Herzo­
genrath 3 

Verkaufe Faller-Magazin, kompl. von Nr. 
1·89, gegen Gebot. Willi Reichert, Schäl · 
fersheimerstr. 12, W-7600 Offenburg 21 

Modellbahnauffösung, verkaufe fast 
neo, pretsgunstig, HOITJ Loks. Wagen. 
ZubehOr. Tei. 0-7304 Ro6wein2706 

Panzerzug 7teilig, Fotos und Infos gegen 
DM 3,· in Bnefnnarken. Hesse, Emscher· 
bruch 11. W-4350 Recklinghausen. Tel. 
02361/372819 

Verk . TI Material, Loks u. Hänger inkl. 
Schienen. 0. Brambor, 0 -1093 Berlin, Tel. 
9222877 

Verk . Spur 0 Modelle BR 84, 91 , 3 Perso· 
nenwagen. 1 Gepäckwagen. Frank Ko­
bel!. Am Stetnteich 19, 0 -7500 Cottbus 

Wlllclelgt. M.aoc1w>o11. KlenstjxoQo. - llld 
Holz. Bleclw. Sperr- llld 8alsöholt. Munern und 
Sc:lvaut>en M 1 • M 6, R.czel. $!mjider u. 5cme'<· 
ken, Iu< Modellbauet und t.IC>OOI baMtubehOr. 
Katalog (ca. 235 ~11en) anforde<n ""' OM 10.-

ln Stiefmarl<en. 
Haible KG . Postfach 1607 · 7910 Neu-Uim 

Verkaufe N·Anlage, 1,50x0,78 m, dtver· 
ses rollendes Matenal, Häuser usw .. DM 
900.·. Wegner, 0-9561 Zwickau, Ba1· 
konurweg 12.03751451117 

Geg. Geb.: Kursb. OR SO 68-90191 •• ME· 
59-90, EK 11188-91. weit. EBIMEB-Ut. 
(L1ste geg. Freiumschlg.). Ralf Baumann, 
Str. d . Jugend 2a, 0·4501 Rodleben 

Verkaufe Piko BR80 Dampflok in HO mit 
silbernem Fotografieranstrich (nur 100 St.) 
limitiert! Für DM 100,-. Jens Näder, Ham­
melsgasse 1 2a. W-6980 Wertheim 

Biete: Roco Diesel-Bangierlok mtt Me· 
tallgeh. aus Packung 41070. DM 20.·. diV. 
Güterwag .. 1e DM 3 ,·, Roco-Une-Gietso· 
val mtt Böschung, kompt. DM 10,·, Wei· 
nert-Weichenantr. 7231,8 Stück je DM 1,·, 
Moba-Rangiermodul 150. DM 10,·. Tel. 
05121122503 

Toto's Eisenbahnladen 

~ 
Pestalozzistraße 28 
1 000 Berlin 12 
Telefon 3135159 
U-Bhf. Wilmersdorfer Straße 

MICHAS BAHNHOF 

~ 
Nürnberger Straße 21 
am Tauentzien 
Telefon 2 18 66 11 
auch Versand!!! 

ANKAUF I VERKAUF 
SONDERANGEBOTE Tl + HO 

28 5 

Biete Herstellerschild Triebwagen 685-
254-0, Bj. 34, Waggonbau Görlitz. 
Wienck, Fährhofstr. 27A. 0-2300 Stral· 
sund, Tel. 03831/293500 

Verkaufe ME 1958-1988gebunden. Kro­
nernam, Am Waldschloßehen 16. 0-5300 
Weimar, Tel. 03643161320 

Spur-0/2Rail GP9 . UN-PACIFlC" BS mit 
Cab-Einr., Antenne von Red Caboose· 
USA, neu! FP DM 1200.·. 05341/392463 0 
Verk. Loks, Wagen, Str.· und Militär· 
fahrzg.·Lit. der OOR-Prod., Liste gegen 
Rückporto. H. Busch. Langer Weg 1, 0-
6850 Lobenstein 

Wir bieten Ihnen an: 
3376 OM 279.- Roco 43243 OM 185.-

7123 DM 165.- Trtx 12015 OM 119.-

Wie immer besonders preis­
günstig für Märklin-Roco­

Schienenmaterial und -Waggons 
Deshalb sollten Sie jetzt gleich 
unsere neue Versandliste für 

DM 5,50 einschl. Versandspesen 
in Briefmarken anfordern. 
Es lohnt sich auch für Sie! 

Verkaufe Märklin·Artlkel. Uste gegen 
Freiumschlag bei Ernst Tlllnnann. Ackerstr. 
4, W-4154 Tönisvorst 1 

Fleischmann HO Sonderserie 91 , Lok 
232 TC, grün (T18) + 5 Personenwagen, 
selten. kompt. DM 720,·. E. Pfeilsticker. 
Sonnenstr. 11a. W-7500 Kartsnuhe 21 

E·Lok-Arch. 84, Brandenb. Städteb. 
Mod. Bahnbücher 8. Eisenb.-Kal. 83, 85, 
Eisenb. Journal 7,12/90, 3,7.12/91 (DM 
12,50). suche Piko N Sachs. Diesel!. dän. 
MY, Lokgeh. BR 110 TI. Pietschmann, 
Oiesterwegstr. 4, 0-8601 Hochkirch 

Zeitschrift Jugend + Technik von 1958· 
1986 (1976/1977 mtt Lucken). Lauten­
schläger, Erlenhof 26. 0·1585 Potsdam 

Verkaute orig. Buchfahrpläne Harzquer­
bahn. OBB. SBB. Stgnalbucher und Fahr· 
dienstvorschr. OB + OR. Jranspr. Ver­
kehrsgesch.. alle Bände. Lokarchive. 
Kursbücher ganz Europa. Siegfr. Knapp. 
Untere Steinmauer 27. W· 7972 lsny 

Verkaufe Spur N Glelsmaterial, Bo­
genw., Weichen usw .. Roco und Trix. M. 
Busche. Jordanstr. 2, W-3200 Hildes· 
heim, Tel. 05121/513006 

HO 2l-GS E91 OB Modei·Raitways/Mär· 
klin = 80.-. Ae•schm. E69 grün = 60.·. 
Pers.-Wag. 5084, 5086 u. Lthput Orient· 
Expreß-Wag. il tS.-. Ptko BR130 = 60,·, 
BR52 = 80,-. SVT137 2tlg. =50,·. Liliput· 
Kataloge. Janowski, Ttetjenstr. 28, 1000 
Berlin 49 

Bauen Sie Ihren Traum! 

B: ME 58, 59, 70 und viele Einzelh. ab 52, 
Piko N 180 u. HO BR78 Liliput als EI­
Spend., s. ME 3, 4, 5/65 u. 4n8 oder als 
kompl. Jahrg .• Lutz Kayser, Marienstr. 11. 
4800 Naumburg 

Biete Roco Sonderzug aus Pankow I u. 
II. Uliput 10500 (05003, OB, Wagnerbl.), 
Fleischmann 4094, DM 150.·. 4162, DM 
190,·, all. ladenneu, 0-Kart., M. Galle, 0-
1195 Berlin, Baumschulenstr. 42 

Verkaufe 2 Signallampen (Formsignale­
Petroleum) und 1 Weichenlaterne sowie 
evtl. 2 Mannschaftswagenlampen. Preis 
VS. Bitte Angebote an: 0 . Thierfelder. 0· 
9102 Umbach, Helenenstr. 32 

MARKSCHEFFEL & LENNARTZ 

So~:.- .... -...,..~-· 
~HO 10\1 >0> >GIS W O.Ot llol.Ooo.l ""J ! l .. 

mootc.a 1000~ota"'l1Qt" 
ltmltO F""o,.'f• U~I'O::I ltfll."= Awc.an81HS lrU Ltllw 

Biete Prefo Feldbahn, 45 mm, Spur TI, 3 
Silverlines-Wagen. 1 Bausatz, GMS30 m. 
BRH, GRHS .Oppeln" m. BRH. suche HO· 
Bausatz Bigboy (nicht Revet9. M. 
Berthold, Pfortastr. 19. 0·4800 Naumburg 

Verkaufe: Eisenb.-Ut.: Dampflokomoti­
ven, 25,·, Oie große Zeit der Elsenbahnen 
. 1832·1914", 45,·, Berlin u. s. S-Bahn. 
25,·, Lokomotiven v. Borsig. 25,-, Bayer. 
Bahnhof, 15.- usw., G. Krebs, Bahnhofstr. 
32, W-3333 Oüddenstedt 1 

TI-E70, grün. orig. Heer. neuw .. DM 430,· 
, Eigenbauten BR24, 64. 50'0, 80 HO Piko 
BR23, SO zu verk .. gg. Gebot. Jetke. Fritz· 
Stennon-Str. 26191,0-7024 Le1pZtg 

Verkaule Bokal, BTJB u. Zeuke, z. B. 
1003. EOS. E03, BASS, 0-Zug-Wagen 
SSB usw .• Liste gegen Freiumschlag. K. 
Schmit, Danziger Str. 18. W-6303 Hungen 
9 . Tel. 06036/3330 o. Tel. 06402/2 t 73, ab 
20 Uhr 

Verkaufe Rokal TI ·Modelleisenbahn 
sowte Zeuke-BTIB. mit vielen Rantä· 
ten. Ltste gegen DM 2. •• B\Jckporto 
von: Bernhard Schwinn. Holstetmsche 
Str. 26. 1000 Settin 31, W..Q301877568 

Elsenb. Stadt11m und Bing 1919/30, 
1951. z. I. reparaturbed .. deutsche Ma­
schinen- und Heizerzeitschr. 1896/97. 
200 S .. kl. Eisenb. g. eint., g. groß, g. raff .. 
TI, Glas Analen 47-66, Schmalspurb. in 
Sachsen, Straba in K.M.St. u.v.a. Sielried 
Freitag. Niederhohendorier Str. 15, 0-
9550 Zwickau 

Verkaufe in TI: lx 3740. 25.-: 1x 3734. 
25,·: IX 3730, 25,-; IX 3440. 7.·: 2x 3113, 
ä 7,·: 2x 3114. a 7.-; 2x 4333. a 7.·: 1x 
5313,10,·: 1x5314, 10,·: 1x5110, 10.·:2x 
5315, ä 10,·: 4x 4240, 117,-; 3x 4244. a 7.·: 
1x 4412 BR81, 50,·: BR130, 65,·: V180. 
65,·. Bernd Risse, Grenzstraße 1 8, 0 · 
8400 Riesa 

Wr liefern Ihnen dte Präz•SIOnSWerkzeuge. dte Werkstoffe 
und die Kletnwerkzeugmasch•nen. damtt Soe Ihre Eisen· 
bahn· Traume nachbauen können. 

FOHRMANN HAT EIN HERZ FOR ALLE MODELLBAUER 
• UND DIE LANGJ ÄHRIGE ERFAHRUNG. 

Den sehr informativen Lleferkatalog MEB senden wir Ihnen 
9ern gegen 5.- DM in 8riefmai1<en. perScheck oder durch 
Uberweisung auf unser Postgirokonto Dortmund. 
Kto.-Nr. 42643-465. 
(Diese SchutzgabOhr wird beim Kauf angerechnet). 



Verkaufen kann jeder ... die Beratung ist entscheidend! 
SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO (Cm~ -Für. uns 

ist auch 1993 ein 
»Jahr mit der Bibel« 
©hristliches !IDilodellbahn Ueam 

* 
Giemens Wandelt und Martin Weiß ® 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
1000 Berlin 31 ·Telefon {030) 3249694 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodellbauer 

Wegen Spurwechsel: 1 Monat alt, Die­
seltriebzug: .Max Liebermann", 7teil., 
BR601 (VT)115 Roco, 1x BR 290 . rot" Ro­
co, 2 gedeckte 4achsige Güterwagen. 1 x 
4achsig Kesselwagen (VTG) Roco. Preis 
nach Vereinbarung, bitte schriftlich an: M. 
Förster, Oeserstr. 107, 6230 Frankfurt eo 

HO-Digital 2 Leiter zu verk., 1 Decoder 
Ke3 See, 2 Switschh., 1 Transform., 2 
Keyboardfix ZE, 11x AM, 6x GBM3 von 
SES. Anfragen: J . Brehme, 071 1/2e3096 

M 3029, Bj. 1950 3L. DM 90,-, LNER 
Hornby Tend.-Lok 3a. +2 4a.-PWg., DM 
115,-, M -HA BR 3e, DM 125,-, Pos. 2+3 = 
2L. Tel. 07561/ 1503. J. Reiss. Attenhofer­
str. 29, W-7971 Unierzeil 

Piko HO, 60 Dampfloks, 25 Diesel, 30 E­
Loks, 2e0 Güterwagen, 150 Personenwa­
gen. 12 Triebfahrzeuge, 2- und 3teilig, vie­
le Raritäten oder tausche gegen TI BTIB 
Rokal. 02631/5e277, ab 19 h 

Bertlner n ·Modell bahn-Verund 
am U·Bahnhof Seestraße 

Helnz KrOmmllng 
1000 Bertln 88 • Seelitr. 42 

~ 030/ 4 842099 
Sofort lieferbare Neuheiten: 
2121 Dampflok SR 01 OR 
2122 Dampflok SR 01 OS 
92290 Dampfspeicherlok 
2813 Serlin 2000 LVT. gelb 
2q1q EleklrOtOk 194 Oß, grOn 
2412 Elektrolok 1020 OSS. rot 
bima TI Drehscheibe kompl. 
bima TI Ergänzungsgleisstück 
16880 Pilz Dopp. Kreuzungsweiche 
14424 Kesselwagen ESSO 
14425 KesselwagenSHELL 

Neue Ausführung, aber letzte Serie: 

195.00 
195.00 
320.00 

48.00 
149.00 
149.00 
270.00 

1.60 
29.50 
17.90 
17.90 

2110 Dampflok SR 35 110.00 
2111 Dampflok SR 23 11 0.00 
Seide Loks mit neuen Nummern. gul lesbar 
und nie gekannten Laufeigenschaflen. 

ln Kürze lieferbar: (Siand 7. 12. 1992) 
92400 Eleklrolok E 70 (NEU) 195.00 
maTira Diesellok 21S OB, rol 198.00 

Wir Informieren Sie gem Ober unser 
Y-ndprogramm, bitte senden Sie 

uns einen Freiumschlag. 

Verk. TT Platte mit Loks und Waggons 
und für HO Loks und Waggons. M. Sehne, 
Welsleberstr. 5, 0-3300 Schönebeck 

AR 0180 Airport-Express, ladenneu. su­
che Reveii-Lokbausätze o.a.. Zug­
packung. Tel. 03601 /24S6 

Buch: 
Sicherungsanlagen von W. Cauer, 459 
Seiten, von 1922, sehr gut erhalten; Ver­
zeichnis für Stoffe für elektr. Anl. 1936, Pi­
ko BR 50, Ehlke Kesselwg. , Aral, Dietzel 
Güterwagen, Schicht C4üpr 13, blau. An­
gebote an J. Winterberg, Ringstraße 86, 
6500 Mainz 42, Telefon 061311592000 

Große Eigenbau-Dampfmaschine, Kol­
ben 068 mm, Kohlenfeuerung, Schorn­
steinanschluß. Kesselinhalt 10 Ltr., Preis: 
DM 500,-. Heinz Raebel, Neue Str. 32, 0 -
5232 Buttslädt 

Bei ollen Anfragen beziehen 
Sie sich ~iHe ouf 

MODELL EISENBAHNER 
0-Anlage Liebmann ges., S Züge, Mo­
delleisenbahner, Jg. 1952-92, antike erzg. 
Pyramide mit Figur, zwei Etagen, el. An­
trieb, 1,4 m hoch. Willi Erfurt, E.-Thäl­
mann-Str. 8, 7701 Torno 

Original Märklin-Relais u. Elektronik-Re­
lais aus Digitalumbauten abzugeben. 
Preis DM 10,-/40,-. H. Seeligmann, Tel. 
030/3331345 

Modelleisenbahner, 52-69 f., ca. 3 Hefte 
fehlen. Ab 17 h: Tel. 2230/43. R. Nau­
mann, Heideweg 7, 0-1710 Luckenwalde 

Suche 
Märklin-Eisenbahn, Vorkrieg , von 
Samm1er zu Liebhaber. priv. ges. Tel. 
08142/52843 

Suche von Märklin Spur 00 Loks, Wa­
gen, auch stark defekt, sowie Ersatzteile 
jeder Art. Dringend gesucht: Teile von 
HS!HR 700, Rahmen v. HS SOO/SLR 
700/eOO. Chiffre ME01/647555 

Suche Modelleur für Figuren, Spur Llm­
(LGB). M. Koetsier, Tel. W-0621/801866, 
Mannheim 

Fleischmann-Spur 0, auch defekt. Tel. 
02333/2120. rufe zurück 

• 
1 tr41l'lll' : I 

I .'II.• II II 

I I ' lt: ~· : • 'I 
Model Loco farb!<alalog lnkl. Porto 12,50 

BS FM FMFH 
ML 211> preuß. P 4.1 324.- 925,- 990.-
ML 217 preuß. T 9.1 398,- 925.- 990.-
ML 218 meckl. T 4 kpl. 355,- ~.-
ML 219 preuß. T 10 413,- 1085,- 1150.-
ML 240 V 140 001 516,- 1250,-
ML m preuß. G 2 498,- 1218,- 1283.-
- Weinert·Modelle- MP·Aadsälze MS 

= ~~~~~~~~:~! 
-Versand NN 8.- oder Voraus.kasse 5.-

Suche ältere DDR-Modellautos, z.B. 
Trabant 500/601-Modelle (alle Größen).+ 
Pappbastelbögen. W. Meinecke, Habiger­
stieg 17, W-2100 Harnburg 90 

TT-Modellbahn gesucht von BTIB, Zeu­
ke, Rokal u. dergl. U. Vollbracht, Mittelstr. 
20, W-5830 Schwelm. 

Raritäten rund um die Eisenbahn v. vor 
1945 von Sammler gesucht. 0 . Masjos­
husmann. Reinsburgstr. 158, W-7000 
Stuttgart 1, Tel. 071 11655106 

Suche von Amold: Schnellzugwg. DR Nr. 
3204, 3 Stck., 1. Klasse und Nr. 3205, 4 
Siek., 2. Klasse, sowie Triebzug ET-420 
(DB) Nr. 2941 und Kö.-4670 DR Nr. 2066. 
Zuschriften an: Uwe Bartkowiek, Weber­
sir. 6, 0 -2510 Raslock 5 

Mehr Infos zu uns oder zur Bibel? Kein Problem! 
Einfach nachhaken: cmt, c/o K. H. Jähner, 

Marienfelder Str. 47 . 4830 Gütersloh 

Suche Fabrikschilder alter Eisenbahnwa­
gen, auch beschädigt, von 08/DR/Werk/ln­
dustriebahnen (deutschsprachig), beste 
Bez. o . Tausch. C. Tippe, Wallstr. 23, W-
75e5 Lichtenau, 07227/4591 

Suche VT04 Piko/Gützold Ausf. OB. J . 
Sohn, Bahnhofstr. 16, W-3308 Königslut­
ter, Tel. 05353/2223 

Von Preiser 4 Traktoren von Circus Kro­
ne im Maßstab 1:S7 od. and. Firma. G. 
Möske, Rosenweg 4, 0-2900 Wittenberge 

Eisenbohn/Modellbohn·Zeichnungen 

Horsi·Dieler HeHlet . fv\oßstob 1:45 

Birkenweg 22 · W·5401 Waldasch 

Liste gegen Freiumschlag A6/DM 1,-

Biete Modelleisenbahner 1952 bis 1992, 
4 Hefte fehlen, suche Roco BR 17. 93 Es­
pewe-ModP.IIe. Heiko KöiiA. Wnllweberstr. 
16, 0-3560 Salzwald 

Gleise u. Weichen Spur 0, Wagen u. Loks 
(Bausätze) Spur 0 (keine Kleinserien), Gü­
terwagensets DRG u. EP I in HO, Einzeltei­
le HO. J. Peters, Friedrichstr. 5, 0 -3705 11-
senburg 

Tausche und kaufe Negative der BR52 
alt, DR u. a. Bahnverwaltungen. Trunk, G.­
Engelke-Str. 1, 0-SSOO Gotha 

Ehe im-Trolley-Bus 
von Privat gesucht. Telefon W-
071 1/45602e1 

Suche Modellautos HO, aus DDR-Pro­
duktion, z.B. S4000 Feuerwehr 81000, 
LO, Trabant 500 u. W311. Mike Hengel­
haupt, Oberhafer Sir. 12, 0-6060 Zella­
Mehlis 

Tl-Fahrzeuge (Rokal, Eigenbau, Zeuke). 
A. Stärk, Bondenwald 26, W-2000 Harn­
burg 61, Tel. 040/587321 

Schnellzugwagen (DR, CSD, MAV), M61, 
MAV u. 5699 CSD von Piko Spur N sowie 
BR230 Egb., Mario Müller, Otto-Franke­
Str. 8 b. 0-e02e Dresden 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 

ALTES SPIELZEUG 
Sonderangebote aus Großhandelsauflösong 
TT NEU: BR 86 1WL 69,-

NEU: BR 92 lll!! 45.-
Bog-enweichenpaar ef. 17,-

HO DKW el. 12,-
Schienenbus·Beiwagen IWL 17,-
NEU: BR 86 lll!! 49,95 
Auss. sow + 2 Wagen 109,95 
100 gerade Schienen 49,95 
FZ·2·1'rafo, Fahr & Lichl 49,-
-.wo 169,-
5 versch. russ. LKW HO 100,-

Angebole, Anfragen. Angebotslisten an 
MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

NÜRNI!ERGEA STil. 21 • 1000 BEAUN 3:), ab 14 h 

B: ME SB, 59, 70 und viele Einzelh. ab 52, 
Piko N 1 SO u. HO BR78 Liliput als ET­
Spend., s. ME 3, 4, 5/65 u. 4/78 oder als 
kompl. J.ahrg., Lutz Kayser, Marienstr. 11, 
4eOO Naumburg 

Su. Eisenbahnfreunde, die mit mir Dias 
tausch. möchten. Mein Sammelgebiet: 
OB. DR, ÖBB, SBB und Privatbahnen. W. 
Brutzer, Erfurterstr. 51, 0 -7260 Calw 

Gebr. FLM, Trafo, Signale, Profi, Gleis, 
Weichen usw., K. Dildei, Rodenbacherstr. 
53, W-8770 Lohr, 09352/9178 

Bausätze, dieihre Anlage bereichern! 

VOIIHI4precht gestaltete Ballnbauten - z. B. Bahllbof Klingen!lerg­
Colmllltz - und typlactle 8ebiude aus dem mltblldeutlcllen Raum. 
Vlalflltlgea SCIIIJMent 1o 111cber DetaHiieJunl, ll8lllr Quallllt 
und IIIUitllgtlttlp Pllgennigblt. 
Katalog llelln Flollhitldter oder - 11t1111 DM 2,50 ln Bdefmllken 
lllnlllt von 
Alllltll .... -WIIM 21, Nl41llarlll~lrtllrqM. 

Modell 29 ~ 



0 ·1 035 Berlin, Modellbahncenter 
Hosse, Glotzef11r. 1 
0 ·1 058 Berlin, 
Modelleisenbohnen Günter Peter, 
Kopeohogenef Str. 73 
0 · 11 00 Berlin, 
Modelleisenbohnen Ponkow, 
Berliner Str. 48, 
0 ·1 054 Berlin, Fliegender 
Hamburger, W.·Pieck·Str. 98, 
0 ·1 055 Berlin, Dedef Appel, 
Hans Otto·Strolle 7 
0 ·1 055 Berlin, Modellbohn· 
Hoberditzl, Grei~wolder Str. 2 
0 · 1120 Berlin, Fo. Fritlto, 
Berliner Allee 98 
0·11 57 Berlin, Modellbahnbox 
Ko~shool. Hennon·Dvnker·Str. 104 
0·1170 Berlin, Waggon· Treff, 
Rosenstr. 3 
0·1280 Bernou, J. Bostedl & Dr. 
Fischer, Breite Str. 13 
0·150 1 Eiche, Phillips 
Modellbohnhof, Houptstr. 89 
0·1710 Luckenwalde 
Neumonn Elektronik, Boru~er Str. 27 
0·1803 Brandenburg/ Piaue, 
Spiel + Freizeit ~er, 
Genthiner!lr. 65/102 
0·1950 Neurvppin, Werrver 
Boumgörtel, Siedienstr. 17 
0· 2130 Prenzlau, Brigiffe Simon, 
Sielliner Str. 26 
0·2200 Greifswald, Jan 
Schildhouer, Sleinbecker Str. 27 
0 ·2400 Wismar Modellbahn 
Börse, Kon.Liebknecht·Str. 52 
0 ·2850 Parchim, Borrmonn's 
Modelleisenbahn· Treff, Blutstr. 3 
0·3080 Magdeburg, Modell· 
eisenbohnen, Olvenstedter Str. 13 
0 ·3500 Stendal, Fo. üebisch, 
Breite Str. 25 
0 ·4014 Halle, Fa. Hollmonn, 
Strolle der DSF 96 
0·4240 Querfurt, Hobby·Shop, 
Merseburger Str. 11, 
0·4300 Quedlinburg, 
0. Sleinbrink, Stieg 16 
0 ·4850 Wei6enfels, Modellbahn 
Ehmordt, Beuditzstr. 2o 
0 ·5020 Erfurt, Rodio·Kästner, 
Longe Brücke 44 
0 ·5800 Gotha, ln der City, 
Schwobhöuser Straße 38 
0 ·6840 Pößneck/Thür., 
lnh. M. Günther, Schillerpl. 2 
0 ·7030 Leipzig, Fo.Gunsel, 
Ko~·liebknecht·Str. 101 
0 ·7031 Leipzig, 
Fa. A Nitsche, lnll. M. Puschner, 
Altronslödtef Str. 44 
0 ·7033 Leipzig, Modellbahn 
Felber GmbH, Kuhtvrmstr. 22 
0 · 7039 Leipzig, Modellbahnen 
Korstero Klinger, Proger Str. 275 
0 ·7050 Leipzig, Bemd Mißler, 
Mortinstr. 3 
0 ·7500 Cottbus, Böeking & 
Sohn, Spremberger Str. 26 
0·7702 Bemsdorf, Horold 
Mehlhose, Dresdener Str. 26 
0 ·7801 Gro8koschen, Horst 
Bergmann, Sen&enberger See, ESS 
Moild, Kormoronstr. 4 
0·8023 Dresden, 
Modellbahn Hans Oieler Hertel, 
Konkordienstr. 38, 
0·8027 Dresden, Modellbahn 
liebschet, Zwickouer Str. 158 
0 ·8036 Dresden, Modellbau 
Peter, Reicker Str. 104, 
0·8051 Dresden, Uhlmonn 
Modelltechnik, T rebeweg 11 
0·8053 Dresden, Firma 
Schubert, Hüblerstr. 17 
0 ·8122 Rodebeul, 
Rosemarie u. Werner Zeibig, 
Ernst·Thömonn·Str. 11 

30E 

Die nächste Ausgalle 
erscheint am 3. lellrvar! 
Den MODII.LffSINIAHNfl 
erhalten Sie Im Bahnhofs· 
lluchhandel und Im aus· 
gewählten Zeitschriften· 
handel sowie llel diesen 
Modellllahnfachgeschiiften, 
die vieles rund um das 
Holllly Modelfelsenllahn 
llleten 

0 ·8270 Coswig, Modellbahn 
Siewert, Lessingstr. 13 
0 ·8293 Königsbrück, 
Modellbahn PoiOnd, Alte Po!lstr. 7 
0·8300 Pima, Modellbahn u. 
~ren, lnh. H.·J. Tillig. 
DOhnoische Str. 41 
0·8312 Heidenau/Sachsen, 
Hobbv·Boutique Werro, Stelzner, 
Em~t·'rhölmonn·Str. 4 
0 ·8360 Sebnitz, Sebnitzer 
Modellbohneck, Burggässchen 1 
0·8505 Neukirch, Fa. Kouler, 
Hauptstrolle 44 
0·8600 Bautzen, Ele~tro·Ouelle, 
Neusolzoer Str. 17 
0 ·8700 Löbau, Spielzeuglond, 
lnh. Mo~ies Reuß, Riffergesse 3 
0 ·8800 Zittau, Hollejll!nld 
A Jähne und M. T eichgiäber, 
Johonnisstr. 8 
0 ·91 02 Limbach·Oberfrohna, 
Modellbohnloden, Susonne Sobsch, 
Bernhordstr. 15 
0 ·9150 Stollberg, 
Modellbohnen Ju!1Qiionns, 
Rudolf Breitscheid Straße 17 
0 ·9292 Geringswalde, 
Modellbahnhol Steifen Rühle, 
Dresdner Str. 27 
0·9377 Thum, Fa. W. Oelmonn, 
Grielensteinstr. 5 
0 ·9400 Aue, C. A. Schieck, 
Modelleisenbahnen, 
Auerhomrner Sirolle 1 
0 ·9412 Schneeberg·Neust., 
ModelleisenbohnlochQeSchah u. 
Service Peter Lorenz, Forststr. 13 
0 ·9417 Zwönitz/Sachsen, 
Modellbahn + Zubehör, 
Olof Günther, Siedlung~·~tr. 8 
0 ·9800 Reichenbach, 
Modellbahn Spitzner, Albertistr. 16 
0·9512 Kirchberg, Spielwaren 
u. Elektroortikel, mit ,';lodellbahnen 
und Service, Torstrolle 2 
0·9900 Plauen, Eisenbahn· 
Treffpunkt, Neundorier Str. 
0 ·9900 Plauen/Vogtl., 
Soielworen Rösner, 
ThomcwMonn·Str. 14 
W·1000 Berlin 10, 
Modellbohnen om Mieredorffplotz 
GmbH, Mierendorllplotz 16 
W·1 000 Berlin 20, Hobby Schult 
Technik, Klo~ter~tr. 13o 
W·1 000 Berlin 26bSpielkiste, 
Spielwarenhandel Gm H, 
Senftenbeger Ring 13 
W·1 000 Berlin 27, LGB Markt, 
Holzhauser Sir. 59 
W·1000 Berlin 30,Micho.s 
Bahnhof, NürnbergerStrolle 21 

W·1000 Berlin 30, 
Modellbo1nen Turberg, Ronkestr. 24 
W-1000 Berlin 31 , 
Schilfs· und Modellbahn· Sludio, 
Joochim·Friedrich·Str. 26 
W·1000 Berlin 37 Modellbah· 
nen in Zehlendorf, St;rl;ner Str. 37 
W·1000 Berlin 41 , Lokschuppen, 
Morkelstr. 7 
W·1000 Berlin 41, Modell· 
lohrzeug Hermonn, Höhnelstr. 11 o 
W· 1000 Berlin 41, Eisenbohnen 
VogelbuS<h, Kronochstr. 9 
W·1 000 Berlin 42, Peter Gierke, 
SüHrver Str. 2 
W· 1 000 Berlin 42, Modellbahn 
Pietsch, Priihstrolle 34 
W· 1000 Berlin 44, Hordenberg 
LGB·Stotion, Sieglriedstr. 1 
W·1 000 Berlin 44, Modellbahn 
u. SpielworenJlOrodies, Andreos· 
Mortin Rinne, Sonnenallee 63 
W·1 000 Berlin 62, Modellbahn 
SchmiH, Dominikusstr. 25 
W·1 000 Berlin 65, Peter Brause, 
Modelleisenbahnen, 
Drontheimer Straße 1 
W· 1000 Berlin 65, Be~iner 
Zeuke· THohnen, Seestr. 42 
W·1000 Berlin 65, 
Fa. Krümmling, See!lr. 42 
W·2000 Oststeinbek, Modell· 
bahnhol <meinbek, Im Hegen 4 
W· 2000 Hamburg, Markscheffel 
& lennortz, E.splonode 23 
W·2000 Hombur!! 20, 
ModellbohMhop Beunch, 
Heußweg70 
W·2000 Hamburg 60, 
Meyers Modellbahn Winterhude, 
Bormbeker Str. 171 
W·2000 Homburg 71 , 
Spiel+ Hobi:lY Haus, 
Bromfelder Chaussee 251 
W·2000 Hamburg 76, 
Modellbolmki!le, Wolter u. Altsloeclt, 
1m!ledt 31 
W·2160 Stade, Modellbahn· 
Wilhelmy, Fischmorld 11 
W·2300 Kiel 1(, Modellbahn 
Ofterdinger, Schü perboum 2 
W· 2800 Bremen 21 , Roland 
Modellbohn~tudio, GmbH & Co. KG, 
Gräpelinger Heersir. 165 

Sie sind Modeflbahn· 
fachhärtdfer? 
Und Sie möchten den 
MODfWISfNIAHNfl 
jeden Monat anllleten 1 
llufen Sie an: Frau Knölf, 
fel. 07JJ/ 182-J506 
oder frau Ofboeter, fel. 
Ost·lerfln 2 3 I 50 71 . 
Wir machen Ihnen ein 
Angebot und nehmen Sie 
ln der nächstmöglichen 
Ausgalle auf. 

W·2950 Leer, Hobby· Shop, Birgid 
Hotting, Bremer Str. 6 
W·3000 Hannover 91 , Schmal· 
spur und Feldbahn, ümmerstr. 79 
W-311 0 Ülzen, Behn·TI, 
Großliedemer Str. 27 
W-3300 Brounschweig, 
Modellbahncenter liebe, Morstoll16 
W·3380 Goslar, Firma HoHenrolt, 
Bäckersir. 1 04 
W·3392 Clausthai·Z., Minero· 
Iienecke Clou!lhol, lnh. Rupert Häll, 
Bergstr. 31, beim Bergwerksmuseum 
W·3500 Kassel, Roobe' s Spiel· 
zeugkiste, Holländische Stroße 99 
W-4000 Düsseldorf 11 , 
Modellbahn!lube, H. Budde, 
Morkgrolenstr. 1 
W·4000 Düsseldorf 12, Modell· 
bohn Breuer, Alter Markt 14-15 
W-4018 Langenfeld, 
Spiel und HobbY·Studio, Zwettler, 
Soliger Str. 87 
W·4100 Duisburg 11 Spiel+ 
Hobby KupKh, Philosopnenweg 3 
W·41 00 Duisburg 1, 
Die Spielkiste, Heerstr. 1 09 
W·4190 Kleve, Stichling 
Minioturbohnen, Hoher Weg 47 
W-4130 Moers, Modellbau -
Spielwaren, Becker, Friedri<hstr. 65 
W-4230 Wesel 1, Modellbahn 
Lübke, Heuberg 9 
W·4400 Münster, Wiemo 
Modellbohntreff, Judefelder Str. 37 
W·4500 Osnabrück, 
Modellbohn·Service, lnh. Jürgen 
Bergschneider, laffer Str. 16 
W·4600 Dortmund 1, Der 
Lokschuppen, Märkische Str. 227 
W·4600 Dortmund 41, 
Modellbohntreff, Morsbruchsir. 133 
W·SOOO Köln 1, PeterW. 
Feldhaus GmbH & Co., Spiel Aktuell, 
Schildergosse 46-48 
W·5090 Leverkusen 1, 
Modellbohn-Center Leverlcusen, 
Christel Sleiner, Sensbarger Str. 80 
W·S 120 Herzogenrath, Modell· 
bahn Etschenberg, Bicherouxstr. 5· 7 
W·S300 Bonn 1, Modellbohn· 
stotion, M. Siliert, Rosental 52 
W·S450 Neuwied 1, 
Modellbahn T reif, K. Nessel hau!, 
Heddesdorler Str. 50 
W·5SOO Trier, Friedr. Theisen, 
Metzelstr. 19·20 
W·5600 Wuppertal1 , 
Jur s Wolbrecht, Poststr. 9 
W·5600 Wuppertal 2.< Motsch~e 
Modellbohn, Schützenstrolle 90, 
W·S600 Wu{>pertal 2, 
Modellbahn Apitz, Rübenstr. 5 
W·5790 Brilon, Modellbahnstüb· 
chen, Korl·Heinz Heine, Siepenweg 5 

W-6000 Frankfurt 1, Spielzeug· 
kiste, Nöhe Konsloblefwoche, 
Kurt·Schuhmocher·Str. 31 
W·6000 Frankfurt 50, 
Fo. PM, lnh. P. Möller, 
Ginnheimerlondstr.191 ·195 
W·6100 Dormstadt, 
Der Lokschuppen, Hochstr. 9 
W·61 02 Hungstadt, 
Modellbohncenter, lnh. K. Werner, 
Borngosse 5 
W·6230 Frankfurt 80, 
Modellbohn, Spiel und Hobby· Treff, 
Dolberg!lr.- Ec~e Albonusstr. 80 
W·6500 Mainz 1, Weisenouer 
Modellbahnloden, Worrnser Str. 91 
W·6531 Waldlaubertsheim, 
KS·Modellbohnen, Binger Str. 6 
W·6904 Eppelheim, 
Klaus Schumonn, Modellbohnen 
Schützen·/ Ecke R.·Wogner·Stroße 
W·7000 Stuttgart 1, 
Modelleisenbohn·Center, 
Christophstr. 2/Ecke Tübinger Str. 
W·7030 Böblingen, 
Eisenbahn und Modellbou, Köngeter 
Poststraße 44 
W·7050 Woiblingen· 
Beinstein, Eisenbohn·TreiiPunkt, 
Schweickhordl, Rothousstr. ~4 
W·7071 Durlangen, Wagner, 
Modellbohntechnik, Schmiedeweg 6 
W·7100 Heilbrann, Hobbv Eber 
Hordt, Kirchbrunnenstr. 16+2j 
W·7250 Leonberg, Modeii·Bohn· 
Hennig, Bohnho~tr. 1 
W·7504 Weingarten, 
Modellbohnshop, Schillerstr. 1 
W·7798 Plullendorf, Der 
Spielzeugloden, Jürgen Heilig, 
Heiligenbarger Strolle 10 
W·7800 Freiburg, Modell· 
bohntreff, lnh. Ferdinond Fees, 
Hobsburgerstr. 51 
W·7900 Ulm, Spielwaren Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Str. 71 
W·8000 München 19, 
Bufe..Fochbuchzentrum, 
Donnersberger~tr. 57 
W·8034 Germering 
Günther F. Hädl, Modellbahnen, 
Otto·Wogner·Str. 4 
W·8220 Traunstein, Spielwaren· 
Geisenlelder, Ludwigstr. 2 
W·8500 Nürnberg, Modellbahn 
Ritzer, Sucher Straße 109 
W·8SOO Nürnberg 60, Dieter 
Scholz, Nördlinger Str. 13 
W·8500 Nümberg 70, 
Modellbahn Herrmonn, 
Gibitzen!lr. 17 
W·8S20 Erlangen, 
Der Modellbohnkiden, 
lnh. Wollgong ünd, Friedrichstr 41 
W·8600 Bomber9., . 
Modellbahn und Autoloden, 
lnh. Woll, Kapuzinerstrolle 23 

A·1 050 Wien, Rudoll Wernegger, 
Morgoretenstr. 160 
A·1 070 Wien, Hobby Sommer, 
Neubaugosse 26 
A·4020 Linz, Hobby und 
Modellbou, Hondel~lschoh 
m.b.H., Bürgerstraße 14 

CH·3011 Bern, Wolter 
Gschwonder, Spitalgosse 24 
CH·4051 Basel, 
Beltromi, Noch!. R. und S. 'Boumonn, 
Spolenvorstodl 22 
CH·5432 Neuenhof, Tivoli, 
Hobby+ Modellbohnen AG, 
Zürcherstraße 156 

5·21152 Malmö, Fronk Sterovolls 
Färlog, Föreningsgoton 67 



SCHÄFER Oltrl :t .GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

a•ut:t 
POlA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/2 13 73 ·FAX 061 72/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,50 IN BRIEFMARKEN 

Suche 
Suche vom ehem. VEB GRW Teltow den · 
Baustein: .wendezugautomatik" mit 
Preisangabe. P. Langbein, Bettelhecker­
str. 7 /c, 0 -6400 Sonneberg 

Su. HO-E11, 211, DO-Stockwag. 2· od. 4-
tlg. , DR-Schnellzugwag., silber m. blauen 
Streif., def. Loks (nur Piko). M. Natzsch, 
Behrischerstr. 9, 0-8021 Dresden 

Alles für Ihre 
Modell bahn! 
BUSCH Modellbahn-Zubehör 
Postfach 1260W-6806 Viernheim 

Suche von Roco N, 4x Kesselwagen Aral 
Nr. 25114, G-Wag. Gbs 254 Nr. 25175 = 
3x, Kohlewg. Nr. 25026 4x, Schotterwag. 
Nr. 25036 = 3x, auch einzeln. Zuschriften 
mit Preisangabe an Uwe Bartkowiak, We· 
berstr. 6, 0 -2510 Rostock 5 
Suche G-Wagen von Fährbach, Alweg­
Einschienenbahn von Grimm, E18 BR 62 
Bergfelde. 032 Schichtstrom abnehm. Nr. 
50 von Rehse, von EAW-Treptow D-Zug· 
wag. (Alu) zur BR61, B·Lok Gützold, 1-8-1 
Piko, biete: ME-Sonderheit von 1959. 
Bernd Macholdt, Adam·Ries-Str. 9, 0· 
5023 Erfurt 

Suche: Piko N Loks, Wagen, Katalog HO 
Piko BR50 mit Tenderantrieb, Modell· 
bahnpraxis, Signalhefte, Stadfilm Spur 
,.S". Angebot nur mit Preis. Jetke, Fr.-Sie­
mon-Str. 26/ 91, 0 -7024 Leipzig 
W. Steinke: Halberstadt-Biankenburger 
Eisenbahn. D. Salzwedel, Wacholderweg 
11, W-3107 Hambühren, 05084/4536 
Suche alles über die ehemalige HHE in 
Halle/S.-Kiaustor. HHE-Kollegen bei mir 
melden. Willi Marx, Bornheimer Str. 42, 
W-5000 Köln 51 
Suche Reveii-Dampflokbausätze, ins· 
bes. BR50, 65 sowie BR52-Kon. von Piko, 
auch Einzelt u. Tausch geg. E-Loks. Ber­
ger, PF 32, 0-3500 Stendal 

Biete Prefo Feldbahn, 45 mm, Spur TI, 3 
Silverlines-Wagen, 1 Bausatz, GMS30 m. 
BRH, GRHS . Oppeln" m. BRH, suche HO· 
Bausatz Bigboy (nicht Revell). M. 
Berthold, Pfortastr. 19, 0·4800 Naumburg 
IT-Mat. Rokal, Zenke, BTIB, Zenke-Kat. 
ab 57 u. Modelleisenbahner. Liste an J. 
Molderings, An de Krütpasch 41, W-417 4 
tssum 1 
Wer fertigt für TT -Dampflokumbauten 
Lokbeschriftungen an? Bitte mit Preisan­
gabe. Mario Zimmermann, Winzer Str. 14, 
0-1307 Eberswalde 

Piko G-Wagen 10x 6424/180 CSD, 6x 
6424/200 MAV Kesselwag., 10x 426/1 14, 
5x 6433/010, beide DR. Schriftliche Ange· 
bote: Lothar Potenz, Gisb.-Cremer-Str. 
59, W-5090 Leverkusen 
Liliput-Lok 10527 Tamf-10509-10506 
rot, alles WS-Schürzenwagen, 83802-
832-83502-83602-83702. Gerhard Voll· 
mer, HB 0421/640242 
Modellbahn LGB oder HO gesucht. T. 
Hangerl, 5653 Leichtingen 1, Tel. 
02175/4860 
Su. alte Postkarten aus Norddeutsch­
land, m. od. ohne Eisenbahn. Gajdus, 
Wesselblek 15 A, W-2000 Harnburg 63 
Suche BR 50 in TT. Kretzschmar, Beifan­
ger Weg 1, W-4714 Seim. Tel. 
02592/ 21311 

Suche Fotos und Dias 
der Lok 50 3673 (ex 50 134 7) in guter Qua­
lität. Werner Döppen, Dorfstraße 10. W-
8125 Oberhausen 

hneiden, biegen, 
n, ausklinken .. . 

Profiform AG 
Grimselweg 5 
CH-6005 luzern 
Tel. (041 ) 444622 

Suche Kursbücher DRG 1925-1948, DR 
+ DB 1949-1970, ältere Eisenbahnbücher, 
Eisenbahnlehrbücherei, Fachbücher, Lok­
beschreibungen DV 930, Edmonson'sche 
Fahrkarten. Siegtried Knapp, Untere 
Stadtmauer 27, W-79721sny 
Suche von Piko Spur .,N" die Kesselwa­
gen m. Aufschriften MAV, CSD, Buna (alle 
4achsig), gedeckter Güterwg. PKP, offene 
Güterwg. Typ Omm. in Grau. Suche Piko 
"N" Kleinserie BR 130/132, biete für ein 
guterhaltenes Exemplar DM 500,·. Eber­
hard Georgens, Holländerstr. 39, W-1000 
Berlin 51 
Suche Piko-HO-Modell der Nohab-Lok­
MAV M61, auch als DSB/SNCB. Angebo­
te an: Wolfgang Waller, Wildenburgstr. 34, 
W-5000 Köln 41 
Unterlagen, Fotos, Informationen etc. 
von 118 085/585, 120 159. 44 1338, WL 
OGS Coswig (Anh.). Uwe Jäckel, Renn· 
bahn 46, 0 -5900 Eisenach 

Tausche 
Tau. HO BR01 Fleischm. Kat. Nr. 4170, 
Epoche 111 gegen HO BR 01 ROCO Kat. 
Nr. 43243, dt. Reichsbahn, Epoche II, nur 
Bestzustand. suche 3 Pers.-Wag. HO BI 
24 Piko. V. Kurzeja, Sperlingsberg 2, 0 -
4 734 Oldisleben 
Verkaufe BR 254 DR, neuw. und BR 194 
DB. neuw., evtl. Tausch gegen BR110 DR, 
alles BTIB. D. Zimmermann, Am Deich­
graben 1, 0-7550 l übben 
Tausche in HO Güter· u. Pers.wg. d. K. 
sächs. STEB, auch gute Eigenbauten o. 
Frisuren geg. Material in HO/HOe r. + m., 
Bemo etc., suche Gehäuse sächs. VT so­
wie Kleinteile wie Puffer. Schomst. etc. 
zum Umbauen u. Frisieren. D. Messing, 
Georgenstr. 11, W-3600 Halberstadt 

Biete: ME-Jahrg., 54-90, kompl., ung., 
suche HO·m-e: sächs. IVK Mod. od. Baus. 
eh. Herr 1-00-Wg., G. Hahn, Potsdamer 
Str. 18, W-3557 Ebsdorfergrund 4. Tel. 
06424/5156 
Suche von LINEOL u. ELASTOLII;I: Ei· 
senbahn-, Indianer-, Ritterfiguren usw., 
Tie re, Bauernhof, Pferdegespanne u.a. 
Fahrzeuge, Zubehör, guterhaltenes 
Blechspielzeug. Faire Bezahlung oder 
Tausch gegen Modellbahnmaterial. H. 
Lang, Bangemannweg 7, W-3000 Hanno· 
ver91, Tel. 0511/ 414101 
Piko HO, 60 Dampfloks, 25 Diesel, 30 E.­
Loks, 280 Güterwagen, 150 Personenwa­
gen, 12 Triebfahrzeuge, 2· und 3teilig, vie­
le Raritäten oder tausche gegen TI BTIB 
Rokal. 02631/58277, ab 19 h 

Veranstaltungen 
ADLER MOOELLSPIELZEUG-MÄRKIE: 
über 10 Jahre bekannl. beliebt, gut • veran· 
stallen: 10. Jan. , 4010 HILOEN, Stadthalle, 
Fritz·Gressard-Piatz. * 17. Jan., 5300 SONN, 
Kon.·Adenauer-Haus, F.·Ebert·AIIee 73·75. * 
17. Jan., 6250 LIMBURG, Sladl·halle, 
Hospitalstr. 4. * 24. Jan., NEUSS, Stadthalle, 
Selikumerstr. * 24. Jan., 4500 OSNABRÜCK, 
St9dthalle, Schloßwall1·9. * 31. Jan., 5000 
KOLN·MULHEIM, Stadthalle, Jan-Wellem· 
Slr./Wiener Platz. * 7. Feb. , 5090 
LEVERKUSEN, Forum, Am Büchelter Hof. * 7. 
Feb., 4790 PAOER·BORN, Schützen-halle, 
löffelmannweg. * ADLER-MÄRKTE v. 11 bis 
16 Uhr geöffnet, bieten Tausch, An· u. Verkauf 
von Modelleisenbahnen, Modellautos, alten 
Blechspielzeugen, Plüschtieren und Puppen. * 
Auskunft, Anmeldung: M. & RP. Cremer 
Veranstaltungs GmbH. Tel . 02103/ 
51133 u. 0203/746327. Fax 02103/52929. 

Der große Modellbahn- und Spielwaren­
Versand mit den kundenfreundlichen 

Modellbahnen + Zubehör: 
Spielwaren-Katalog: 
.. • Pre1se vom Hersteller noch nicht bekannt 
Llefenermine unverbindlich 
Versandkosten DM 6.50 pro Sendung 
Preisliste Modellbahnen gegen DM 3,- in Bnefmarken 
Spielwatenkatalog gegen DM 4.50 in Briefmatken 
Nachnahme ( + DM 5.40) oder Vorauszahlung (bitte 
Vorausrechnung abwarten) 
Preisänderungen. Uefermöglichkell und Irrtum vorbehalten. 

SPAR-PREISEN 
Fleischmann HO 
(4352) OB BR 120 DM 188,87 (4377) DB BR 103 DM 197,63 
(4380) DB BR 151 DM 182,92 (4382) BR 151 rot DM 202,32 
(4347) OB BR 111 DM 179,49 (4328) BR 141 belbl DM 181,36 
(4938) SchienenreinigungSlok 
DBBR218 DM177,30 
(4229) OB BR 212 DM 149,01 (4231) BR 212 bl DM 137,55 

MODELLBAHN-HOTLINE: 
ab 18 Uhr 0721 / 494922 
Neueste Informationen über kurzfristige Sonderauflagen, 
Auslaufartikel, Sonderangebote. 

Roco HO 
(43288) OB BR 50 DM 242,99 (43262) OB BR 44 DM 189,74 
(43636)0BBRE41 DM160,52 (43619)0BBR103 DM150,96 
(43620)DBBRV60 DM 136,62 {43412)0BBR111 DM122,98 
(43220) OB BR 57 DM 184,97 {43218) DB BR 18 DM 231,70 
BaurHO 
Boerwagen f. Sammief DM 24,90 Baur·Sammlerkatalog DM 4,­

(incl. Pono) bitte in Briefmarken 

Bitte beachten Sie die Wochentage für Ihre Spur: 
Montag = Spur N Donnerstag = Märkfin HO 
Dienstag : Spur HO Gleichstrom Freitag = Märklin HO 
Mittwoch = Märklin Spur 1 + 2 {lim. Auflage) 

7500 Karlsruhe ·Postfach 410747 · Telefon 0721 / 493377+ 49 49 22 · Fax 0721 / 492758 
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Veranstaltungen 
1. lörracher Modell-Auto­

und Spielzeug-Börse 
21. + 22. Mai 1993 

Stadthalle 7850 Lörrach, 
Grenze zur Schweiz 

Veronstoltsteomllnfo. 

07627. 7869 
07627 . 1017 
07627 . 4410 

Petermonn/Thielellmmetsberger 

Modellbahnbörse Lo(c)kschuppen, am 
24.01.93 in Strausberg, Landhausstr .. 
Tischres. über Tel. 4 72835 

2. Märklin-Speziai-Börse am 13. Febr. 
93, in 4400 Münster/West! .. im Hotel ABC 
Schutzenhof, Steinfurterstr. 104, An· u. 
Verllauf, Tausch nur von Märldan·Art1ketn 
aU$ den Anfängen bis jetzt. Info. und 
Tischreserv1erung: A u. W. Breldenbach, 
Tel. 02553/4891 H 

1142 Berlin: Am 31.1.93 von 9·13 Uhr 
findet die nächste Modelteisenbahner­
Börse "Bernau" in der Allee der Kosmo­
nauten 14 7 statt. Informationen: Herzog, 
Tel. 030/5452294 

Samstag, 23.1.1993, von 10-15 U~r 

Modelleisenbahnmarkt 
Privater Ankaul . Verkauf . Tausch 

Dresden · Kulturpalast · am Altmartrt 
lnlo • Bestellungen: G. Steglieh · Föhrenweg 9 
W-8126 Hohenpelßenberg · Tel. 08805/8138 

Verschiedenes 
Bei ollen Anlrogen beziehen 

Sie sich oiHe oul 

MODELL EISENBAHNER 
Verk. TT -Material, Loks u. Hänger inkl. 
Schienen. D. Brambor. 0 -1093 Berhn. Tel. 
9222877 
Suche DR/DB Kursbücher und Taschen· 
fahrplane ab 1950. J. Günther. 8. -Baum­
Ring 35. 0-1830 Rathenow 

~rscHKE 
D!;RSPEZIALIST 
FUR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 

PI·Piko Spur HO AR 0232 KOhlwagen Set Bad Driburger 29.50 
PI 0791 Saxonia Lok mit Wagen 99. · AR 2046 Kleindiesellok Köl OB. schwarz 59.· 

AR 2446 Ellok E 17 ORG. grün 169,· 
AR·Arnold Spur N aus Konkurs AR 2449 Ellok E 16 ORG. grau t49.· 
AR0219 Leckermaul Express 4 Guterwagen 49.· AR 4243 Klappdecketwagen ORG t2.50 
AR0220 Dampllolt rM 5 Kesselwagen 129 · AR 4253 Guterwagen G 10 Spa:en Btiu 12 50 
AR0230 B.erwagen Set 7te hg 119.· AR 4263 GirteJWagen G 10 Hacker Pschorr 12 50 
AR0231 ßlerwagenSetRo~us 2Wagen 32.50 AR4243odef4253oder4263. tOStirek 100,· 

Versandbedongungen: gegen Vorkasse • DM 6.- Porto oder per Nacllnatvne 
Preisloste gegen DM 1,- ROckporto 

lnh. laag u. Co. oHG . Schiitrenslr. 90. 5600 Wuppertal2 . Tel. 0202/500007 . Fax 0202/509490 

Biete Lorenachsen 600 mm, teils Innen­
lager, suche 500 mm, auch Verkauf. biete 
2 Ballastpuffer NS1, suche leichte Lokpuf­
fer. Stephan Busse, Colbestraße 31, 0-
1005 Berlin 

Anhalter Bahnhof, PaplenlllOdell HO 1:87. 
mat Folien-Fenstem, DM 50,·. Peter Meri­
an, Grummertswaese 5, W-5227 Win­
deck/Aisen 

Haus der 1000 Lokomotiven 
~el slchll>ar in V~nnon 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl urld Bararung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO + N 
"'-lU gellOIIe AM_. und Rucicporlo 

~IMU!'S 

Modellbahnhaus Rockläsehel 
W-8391 Ruderting/Fisohhaus 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

Einmaliger Sonderverk. v. Privat: Eisen­
bahnfotos/Dias (2000 Mot.) Lok-, Bw-. 
Rbd-, Gatt.-, Fabnk-Scholder am 16.1.93 
v. 9-18 h, auch Stammk. sand herzl. will­
kommen, Glühwe1n kostenlos. Waack, 0-
8021 Dresden, Richard·Ciaus-Str. 5 

Urlaub im Südharz! Eisenbahnfan bietet 
Komfortferienhaus, 2·4 Pers., DM 45-55, • 
pro Tag ·alles inklusiv. H. Cramer, Bahn­
hofstr. 22, W-3425 Walkenried, Tel. 
05525/507 
Su. noch Fahrkartenhalter f .• Edmond· 
son-BIIIetts• u. drv. Loch- und Farbdruck­
zangen jed. Art. Werner Büser, Freuden­
blick 25. W-5308 Rheinbach-Loch 

HAMO Mi rkiln fllr 2 L Oieic hstrom 
Wir haben lür Sie nocll ein Aie...,.Mgobot vorratlg 

AngOOCIIIsto rvlJi=~~Al;,j OM in eriefm. 
Gntisenlu$tra6ti02 · •1000iolsbllrg t 

Teleton 02CXY.l59090, diensl39s ob 13 U1o< gtSdolossen 

Wir beseitigen Ihre Plattprobleme. Mrt 
unseren Schränken haben Sie die Mög· 
hchkeat. Ihre Modellbahnanlage in den 
Wohnbereich zu bringen. Bei einem Platz· 
bedarfvon nur 0,6 m2 können Sie Ihre An­
lage in Größe u. Form frei gestalten. Für al· 
le Baugrößen. Prospekt gegen DM 5,- in 
Briefmarken bei R. Düpmeier. Esch 1, 
4413 Beeten H 

Sie haben Angst vor Lok-, Wagen-. Hau­
serb;IU$ätten? Ich nicht! Erfahr~ Mo· 
dellbauer kann Ihnen helfen. Reparaturen 
nach Anfrage. F. Sturm, H.-Heane-Str. 
42E, 0-2910 Perleberg 

sehe · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche • Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete ------------------, 
LEINAN EI GE 

0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 

Bitte veräffenliehen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maxomal 30 Zeochen Inklusive Satzzeochen und Zwischenräume 

Ii : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : I}F 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 10,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 12,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 15,-

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 17,-

Gew«bloch' 

DM 
28,-

35.-

42,-

52.50 

59.50 

Bitte vollstlindig ausfüllen Ch•ffre-Gebühr DM 15.- 'Preise fur gewerbliche Anzetgen zzgt. MwSI. 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bille von meinem Konto (kein Spar1<onto) Nr, _____________ _ 

Bankleilzahl bei der ab. 

NAMENORNAME TELEFON 

STRASSE/NA. WOHNORTIPLZ 

Ich bin Abonne<ll von MODELLEISENBAHNER J DATUM/UNTERSCHRIFT 

I 
I 
I 
I 

WENN ... 
.. . Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 

Gleissysteme verkaufen wollen 
... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 

Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

••• DANN sitzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland-Ost Ihr Angebot oder 
Ihren Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
Borkumstraße 2 
0-1100 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 2/93 ist am 11. 1. 1992. 
MODELL EISENBAHNER 2/93 
erscheint am 3. 2. 1993. 



Wissen Sie, woher der Name TRI X kommt? -
Auch wir hatten auf einen Zusammenhang mit 
dem Wort Trick, im Sinne von sinnreicher und 
praktikabler Konstruktion, getippt. Doch um 
es genau zu wissen, mußten wir an die Wiege 
der TRIX·Modellbahnen 1nach Nürnberg fah· 
ren. Ein Firmenporträt 

Das Erstaunen bei unseren 
Gesprächspartnern in Nürn­
berg war groß, als wir ihnen 

die Frage nach dem Firmenna­
men stellten.: "Das hat uns noch 
niemand gefragt." Doch dann 
wußte einer der Anwesenden 
darauf eine einleuchtende Ant­
wort zu geben. Als die Firma zur 
Leipziger Frühjahrsmesse 1930 
erstmalig mit ihrem neuen Metall­
baukasten auf dem Markt er­
schien, unterschied sich dieser 
von ähnlichen Erzeugnissen an­
derer Hersteller durch eine cha­
rakteristische dreireihige Lochtei-

lung der Stäbe, Winkel und Plat­
ten. Diese sinnreiche Konstrukti ­
on ließ wesentlich mehr Möglich­
keiten der Bauteileverbindungen 
zu und trug entscheidend zur Er­
höhung des Spielwerts solcher 
Stabilbaukästen bei. Und weil im 
Griechischen die Silbe Tri für die 
Zahl Drei steht, wurde diese 
Spielzeugneuheit mit dem Fir­
mennamen TRIX verbunden. 

Große Erzeugnisvielfalt 
Spricht heute der Modelleisen­
bahner von der Firma TRI X, hat er 

Produktionsnähe: GroB, hell und gut klimatisiert, das sind die wichtigsten 
Attribute für die Produktionsstätten bei TRIX. DaR etwa 75 % der Beschäftig­
ten Frauen sind, liegt bei der Oiffizilität der Arbeiten auf der Hand. 

Bahnnähe: ln unmittelbarer Nachbarschaft des Nürnberger Nordbahnhofs 
befindet sich die KreulstraDe, die Zentrale der TRIX·Mangold GmbH. Ob die· 
se Nachbarschaft befruchtend auf die Modellbahnproduktion wirkt ? <> 

!E33 



Fingerfertig: Niet hineinstecken - vernieten- Gängigkeil überprüfen. Ar· 
beitsgänge, die viele Frauen mehr als tausendmal am Tag vollziehen. Ob 
die Schönen des Nachts noch davon träumen? 

meistens die Modellbahnerzeug­
nisse dieser Firma vor seinem 
geistigen Auge, und wenn er da­
zu noch Länderbahnliebhaber ist, 
sind es die besonders liebevoll 
nachgestalteten Modelle alter 
bayerischer Staats- und Lokal­
bahnen, die sein Herz erfreuen. 
Dabei reicht die Produktionsviel­
falt der Nürnberger wesentlich 
weiter, als daß sie nur zwischen 
die Schienen der Nenngrößen N 
und HO paßte. Von Metallbaukä­
sten war da schon die Rede, und 
die Public-Relation-Manager wis­
sen die Wirkung dieses kreativen 
Spielzeugs geschic~ auszunut­
zen. Alljährtich schmücken den 
TRIX-Stand auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse urig ausse­
hende Modelle von Dampf- und 
Elektrolokomotiven, die gänzlich 
aus Teilen des Metallbaukastens 
zusammengesetzt sind. Blickfang 
und Beweismittel zugleich für die 
vielen Spiel- und Montagemög­
lichkeiten dieser Konstruktion. 

Frühe Wurzeln 

Riesenbrenner: OaB Negativformen 
mit Hilfe des Errodierverfahrens 
hergestellt werden, ist allgemein 
bekannt. OaB aber für die Modellau­
toproduktion im MaRstab 1:43 kam· 
plette StoBstangen als Errodiertorm 
benutzt werden, ist ungewöhnlich. 

dar. Dazu kommt eine weitere 
Modellautoproduktion von 1 :43er 
Modellen, die unter der Bezeich­
nung Gama bekannt ist. Georg 
Adam Mangold steht mit den In­
itialen seines Namens für die Be-

Triebfähigkeit: Der fertig montierte Grundrahmen einer Bayerischen Tender­
lokomotive 0 XI in der Nenngröße HO. Zur Zugkrafterhöhung sind bei dem 
Modell der im Original C 1' gekuppelten Maschine alle Räder angetrieben. 

zeichnung dieses Produkts. 
Seit 1971 wird das Unternehmen 
von der Familie Mangold geführt. 
Dieser Übernahme der Firma 
TRIX und seiner Umwandlung in 
eine GmbH geht eine bewegte 
Unternehmensgeschichte voraus. 
1838 von Josef Haffner gegrün­
det und durch Zusammenschluß 
mit weiteren Blechspielwarenpro­
duzenten entstand 1933 die Ver­
einigte Spielwarenfabrik Andreas 
Förtner und J. Haffners Nacht. 
AG. Der Name TRIX wird erstma­
lig 1930 im Zusammenhang mit 
dem Erscheinen des bereits ge­
nannten Metallbaukastens er­
wähnt. Fünf Jahre später wird auf 
der Leipziger Frühjahrsmesse 
1935 die erste HO-Eisenbahn mit 
dem Dreischienen-System als 
TRIX-Express vorgestellt. Dabei 
waren diese Gleise ein echtes 
Dreischienengleis, da die drei 
Schienen auf einem Bakelitkör­
per voneinander isoliert waren 
und somit bereits damals einen 
realen Mehrzugbetrieb ermög­
lichten. Daß vor diesem Einstieg 

in die HO- (damals 00-) Szene 
auch schon Pläne für eine Spur-
0-Eisenbahn auf den Reißbrettern 
in Nümberg gesehen worden sein 
sollen, ist sicher mehr als ein 
Gerücht, das auch nie mit Nach­
druck dementiert worden ist. 
Nach Kriegszerstörungen und 
Wiederaufbau der Nürnberger 
Werkstätten stieg die Firma 1964 
erstmalig in die damals noch jun­
ge N-Nenngröße ein: die mini­
TRIX-Eisenbahn war geboren. 
Heute beschäftigt die Firma TRIX 
in drei Werkerl etwa 450 Arbeit­
nehmer und ist bei aller Innova­
tion der Tradition treu geblieben: 
Neben der betont spielzeughaf­
ten TRIX-Express-Produktlinie 
gibt es die vorbildgetreuen Sy­
steme TRIX-International für die 
Nenngröße HO und miniTRIX für 
die 9-mm-Spur. 

Geliebte Länderbahn 
Auch wenn es einige Herren der 
Firmenleitung nicht besonders 
hervorgehoben haben möchten: 

Aus Kindheitstagen befindet sich 
in einer Schublade meines 
Schreibtisches ein kleines Metall­
auto. Original in einer buntbe­
druckten Schachtel verpackt, 
zeichnet sich der aufziehbare Flit­
zer dadurch aus, daß er auf lau­
tes Händeklatschen dergestalt 
reagiert, daß er anhält oder los­
fährt. .Schuco-Autos" nannten 
wir diese technischen Wunder­
werke der 30er Jahre. Wie er­
staunt war ich nun, meinen Schu­
ko-Oidtimer im Produktionspro­
gramm bei TRIX wiederzufinden. 
Erweitert durch viele Automodel­
le, Modul-Elektronik sowie Phy­
sik- und Chemiebaukästen, stellt 
die Schuko-Produktion ein wich­
tiges Standbein der Firma TRIX 

Orelgelocht: Oie Metallbaukasten-Teile, die der Firma ihren Namen gaben. 
Oie Oreiloch-Kombinalion ist ein Markenzeichen der Firma TRIX. 

Für die meisten Modelleisen­
bahner steht der Name TRIX für 
hervorragend gestaltete Modelle 
in beiden Nenngrößen aus der 
guten, alten Länderbahnzeit Ge­
wiß, TRIX waren die ersten, die 
einen ICE in der Nenngröße N auf 
den Markt brachten, und sie sind 
die einzigen, die eine Dieselloko­
motive der BR 132 der Deut­
schen Reichsbahn für die N­
Bahnfreunde parat haben. Kein 
anderer Modellbahnhersteller hat 
sich jedoch mit solch liebevollem 
Aufwand einer Vielzahl von Wa­
gen und Triebfahrzeugen der Kö­
niglich Bayerischen Staatseisen­
bahn und der späteren Gruppen­
verwaltung Bayern, der Pfälzi­
schen Eisenbahn, der Großher­
zoglich Oldenburgischen Eisen­
bahnen und der Königlich-
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Preußischen Eisenbahnverwal­
tung angenommen wie die Nürn­
berger aus der Kreulstraße. Auf 
dem internationalen Parkett 
glänzt man mit Einzelmodellen 
der Schweizerischen Bundes­
bahn, der Niederländischen, 
Französischen und der Engli­
schen Staatsbahn. Dabei bildet 
der N-Bahn-Bereich mit dem 
Markenzeichen miniTRIX den 

Betriebsmine I: Daß die Modellbahnfirmen ihre Betriebsmittel zum Errodieren, Spritzen und Bedrucken weitgehend 
selber bauen, ist hinreichend bekannt. Eine solche Konzentration von Werkzeugen hat uns beeindruckt. 

Nostalgieauto: Schuko-Rennauto, 
eine Replika von einem Modell der 
30er Jahre. Schuko-Autos reagier­
ten auf laute Geräusche und drehten 
vor Hindernissen selbständig ab. 

Firmentelegramm 

Hauptanteil der Modellbahnpro­
duktion.· 
Frauen sind nicht nur die besse­
ren Diplomaten, sondern auch 
die geschicktesten Modelleisen­
bahnbauer. Wer jemals einer 
Schönen bei TRIX über die 

Handelsregister: TRIX MANGOLD GmbH, GAMA, Schuco 
Firmensitz: W-8500 Nürnberg 1 

Mitarbeiter: 
Produktion: 

Postfach 4948 
450 Beschäftigte 
Modelleisenbahnen in den Nenngrößen HO und 
N, Automodelle, Metallbaukästen und Experimen­
tiertechnik. 

Schultern geschaut hat, wenn sie 
den 0,2 mm dicken Niet am Ge­
stänge des Glaskasterls in der 
Nenngröße N einfädelt, verni~tet 
und danach die Leichtgängigkeit 
der Verbindung prüft, weiß, wo­
von die Rede ist. Und daß TRI­
Xens heimliche Liebe doch für die 
Länderbahnen glüht, beweist das 
jüngste Gemeinschaftsprojekt mit 
der Firma Märklin. TRIST AN hieß 
die 8-VI-Lokomotive der K. Bay. 
Sts. 8., die den Hofzug des Mär­
chenkönigs Ludwig II. zog. Wir 
hatten Gelegenheit, die ersten 
Exemplare des HO-Wagens für 
"Reise-Commissär und Gefolge" 
zu bewundern: Feindetailliertes 

Wagengehäuse mit Metallrahmen 
und zierlichen Goldarabesken. 
Die Innenbeleuchtung ist in die 
Wagendecke integriert, die 
Stromversorgung erfolgt über die 
Kupplungen (!). Ein Gemein­
schaftsprojekt, das werkseitig 
bereits ausverkauft ist, das aber 
auch das gegenwärtig industriell 
Machbare in der Modellbahnin­
dustrie zeigt. Daß sich dazu zwei 
Große des Modellbahnbaus zu­
sammengetan haben, läßt hoffen. 
Ob weitere Gemeinschaftsprojek­
te folgen werden und möglicher­
weise noch viele ähnlich hoch­
wertige Modellbahnen zu erwar­
ten sind? Georg Kerber 

Gemeinschaftsprodukt: TRIST AN, die legendäre Lokomotive des Hofzugs Ludwlg II. als HO-Modell, eine Gemeinschaftsproduktion der Firmen Märklin und 
TRIX. Auch die Wagen des Hofzugs werden von beiden Firmen gemeinsam hergestellt. 
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FLEISCHMANN 
Länderbahnzug 
Staatsbahnwagen-Übergabezug 
nennt Fleischmann seine 92er 
Einmalserie. Sowohl für HO als 
auch für N gibt es das Set, das 
aus einer GTL 4/4 und fünf Län­
derbahnwagen besteht. Während 

Kohlenstaub-56 in TT 
Aus der erzgebirgischen Fach­
werkstatt von Peter Lorenz 
kommt die überarbeitete BTIB-
56 in Kohlestaubausführung. Das 
Tenderoberteil ist eine Neuanfer­
tigung aus Kunstahrz. Oie Ein­
füllöffnungen und die markante 
Fördereinrichtung für den Kohle­
staub sind ebenfalls aus Harz. 
Besonderheit: An der Führer­
hausseite des Tenders sind Ar­
maturen dargestellt. Wie beim 
Vorbi ld ist an der Kesseloberseite 
nur ein Runddom vorhanden. Die 
Türen wurden am Führerhaus be-

c :a,~ ) 
Spreewaldbahn 
Nach dem Vorbild der 1970 still­
gelegten Spreewaldbahn ent­
stand ein Personenzug. Oie Lo­
komotive 99 5703 ist exakt be­
schriftet. Ihr Gestänge wirkt grob. 
Der Motor läu·ft geräuscharm. 
Kontaktschwierigkeiten entste-
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Eisenbahn zum Spielen 
Um den Nachwuchs der Modelleisenbahner bemüht sich 
Flelschmann: Für Kinder ab fünf Jahren gibt es eine neue 
und robuste, elektrisch angetriebene Eisenbahn. Das Pro­
dukt nMagic Train" fährt auf HO-Gleisen. Lokomotive und 
Wagen entsprechen in Ihrer Größe etwa der Spur 0. 

die Tenderlokomotive in den Far­
ben der Königlich Bayerischen 
Staatseisenbahnen gehalten ist, 

festigt. Das Modell trägt vorbild­
getreu die Betriebsnummer 
56 2130. Störend wirken Poren in 

hen bei Fahrten über (Bemo)­
Weichen. Hier bleibt das Fahr­
zeug regelmäßig stehen. Oie Rei-

gehören die Wagen zu unter­
schiedlichen Bahnverwaltungen: 
der weiße G-Wagen ist der 

den Kunstharzteilen. Sie entste­
hen beim Aushärten des Harzes. 
Das Modell kann bei P. Lorenz in 

sezugwagen sind gut nachgebil­
det. Ihre Beschriftung entspricht 
dem Stand der 60er Jahre. Mit-

ARNOL1) 
Messe-Sondermudeil 
Auf der Kölner Modellbahnaus­
stellung zeigte Arnold den 
Rungenwagen mit Plane 
(Kbs442) in einer Sonderaus­
führung: Das farbenprächtige 
Modell wurde anläßlich der Aus­

.. stellung mit einem Köln-Motiv 
~ bedruckt. Während auf der Vor­
& derseite eine Tagesansicht dar-

Oldenburgischen Staats-Eisen­
bahn, der Klappdeckelwagen der 
Badischen Staats-Eisenbahn und 
der Kleinviehwagen der Sächsi­
schen Staats-Eisenbahn zuzu­
ordnen. Am farbigen Wappen ist 
zu erkennen, daß der 0-Wagen 
zur Bayerischen Staats-Eisen­
bahn gehört. Der Kesselwagen ist 
ein "Preuße". Drei weitere Güter­
wagen gibt es nur für HO. 

0-9412 Schneeberg Forststraße 
13 bezogen werden. Weitere TI­
Modelle sind zu erwarten. 

gelieferte Zurüstteile für Wagen 
und Lokomotive lassen sich 
schnell anbringen. 

gestellt wurde, ist auf der Rück­
seite Köln bei Nacht zu sehen. 
Das Ellokmodell der BR 143 (ex 
243) in DR-Lackierung ist derzeit 
an den Handel ausgelliefert wor­
den. in Köln wurde bereits die 
nächste Gestaltungsvariante vor­
gestellt: Es wird die N-143 nun 
auch als Nürnberger S-Bahn ge­
ben. 
Das Arnold-Digitalsystem gibt es 
künftig auch für TI-Bahnen. Ein 
Muster war am Stand der Berliner 
TI-Bahnen ausgestellt. 
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Wurstkessel 
War die Beckmann-Dampfspei­
cherlokomotive im neuen BTIB­
Katalog nur als Zeichnung abge­
bildet, konnte das vielverspre­
chende Handmuster auf der Köl­
ner Messe besichtigt werden. 
Auch wenn die Spurkränze über-

4 L~ f!t 
ET 87 der DRG 
Die neuesteVariante des dreiteili­
gen Triebwagenzuges erscheint 
in der Lackierung der DRG-Zeit. 
Das lupenrein bedruckte Modell 
zeichnet sich durch eine hohe 
Detailierung aus. Alle Zurüstteile 
sind bei Auslieferung bereits 
montiert. Der Innenraum ist be­
leuchtet. Das weiße Stirn- und ro­
te Schlußsignal wechselt ent­
sprechend der Fahrtrichtung. Der 
in sich kurzgekuppelte Triebzug 
verfügt an den Stirnseiten über 
einen Norm-Kupplungsschacht 

Bahnmeisterei 
Das Dienst- und Wohngebäude 
im sächsischen Stil gibt es für die 
Nenngröße HO. Die unübersichtli­
che Bauanleitung erschwert 
besonders Anfängern den Zu­
sammenbau. Das angenehm pro­
portionierte Haus ist mit einer 
Fensterdekoration ausgestattet 
und kann von innen beleuchtet 
werden. Wellblechhütte, Fahrrad-

dimensional groß sind, stellt sich 
das Modell so dar, wie das Vor­
bild auf vielen Werkbahnen anzu­
treffen ist. Diese Art der Dampf­
traktion ist stets aktuell: Der 
energiehaltige Dampf kann ko­
stengünstig und umweltscho­
nend aus den vorhandenen 
Werksnetzen entnommen wer­
den. So kann das Fahrzeug auf 
Anlagen aller Epochen eingesetzt 
werden. 

Schienentransport 
Das HO-Fiachwagenmodell der 
Gattung SS 15 "Köln" ist neu im 

ständer und Garagen runden den 
gelungenen Bausatz ab. Das 
Gründerzeitmodell nimmt eine 
Grundfläche von 180 x 70 mm 
ein und ist 110 mm hoch. Neu ist 
der Bahnhof Goyatz im Handel. 
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Roco-Programm. Der Wagen ist 
mit Messingschienenprofilen be­
laden. Damit ihr Aussehen dem 
Vorbild ähnlich wird, sollten die 
Schienenstücke farblieh behan­
delt werden. Neu im Gleispro­
gramm ist eine Doppelte Kreu-

zungsweiche englischer Bauart. 
Das Gleiselement des 1 0°-Sy­
stems gibt es vorläufig ohne 
Schotterbett. Nur mit Bettung ist 
das neue HO-Schaltgleis erhält­
lich. Jeder Radsatz schaltet einen 
Readkontakt per Hebelwerk. 

~ ~--------------------------------------------~ 

kibri 
Haus Bichlberg 
Das HO-Gebäudemodell ist in 
seiner Bauart ein typisches 
Wohnhaus, das in vielen alpen­
ländischen Regionen Deutsch­
lands, Österreichs und auch der 

Schweiz anzutreffen ist. Es gibt 
eindrucksvoll farbliehe Nuancen 
und die typische Konstruktion 
der verputzten Steinwände ge­
genüber der Holzbauweise wie­
der. Das überkragende Dach 
schützt die Holzteile in der Gie­
belseite und den umlaufenden 
Balkon. Das Modell hat eine 
Grundfläche von 140 x 11 5 mm. 

E E'-Mode ll 37 
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Altweibermühle 
Zwischen Stuttgart und Heilbronn 
liegt TripsdrilL Dort gibt es einen 
Erholungspark mit einer alten 
Windmühle. Man sagt ihr nach, 
würde eine alte Frau die Mehl-

Frachthalle 
Im südbadischen Ehrenkirchen 
gibt es eine Spedition Dischinger. 
Eine Frachthalle mit 19 Ladetoren 
hat Faller in einem HO-Modell 
nachgebildet. Auch ein kleines 
Büro wird dargestellt. Die Rolltore 
sind nicht beweglich. Kombiniert 
man mehrere Bausätze, entsteht 
ein eindrucksvolles Ensemble. 
Ein Bausatz hat die Grundfläche 
von 372 x 185 mm (Höhe: 129 
mm). Er läßt sich in etwa 3 1/2 
Stunden zusammensetzen. Pas­
send zur Spedition Dischinger 
bietet Faller zwei LKW-Modelle 
an: ein Mercedes-Benz Sattelauf­
lieger und einen Mercedes-Benz 
Kofferzug. Diesen gibt es auch 
für das Faller-Car-System. 
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schütte herunterrutschen, kom­
me sie unten als hübsches jun­
ges Mädel wieder an. Vollmer hat 
diese Mühle als HO-Modell nach­
gebildet. Der detaillierte Bausatz 
erfordert einige Erfahrung beim 
Zusammenbau. Die Windmühle 
kann mit einem Antrieb ausge­
stattet werden, sodaß die Flügel 
sich drehen. 

~ 
centersud 

Antrieb 
Die Modellbaufirma im Öster­
reichische Viilach hat speziell für 

(I=ICLA) 

Eckhaus 
Das HO-Eckhaus der Bäckerei 
Schmidt ist im Rokoko-Baustil 
gehalten. Der Bausatz läßt es bei 

den Doppelkohlenaufzug nach 
System Teudloff der Wiener Mo­
dellbau Kompanie (siehe MO­
DELL EISENBAHNER 11 /92, Sei­
te 56) einen Antrieb entwickelt. Er 
besitzt ein Getriebe zur Drehzahl­
absenkung und einen Endlagen­
schalter sowie einen Drehrich­
tungsumschalter. Obwohl der 
lautstarke Antrieb sehr groß ist, 
fällt er nach der Montage nicht 
auf: Er ist für Unterflurmontage 

konstruiert. Mit zwei Antrieben ist 
es möglich, die beiden Loren ge­
trennt voneinander zu bedienen. 
Als Stromversorgung kann ein 
einstellbarer Eisenbahntrafo die­
nen, der eine Steuerung der Auf­
zugsgeschwindigkeit zuläßt. 

einer entsprechenden Gebäude­
kombination zu, imposante Häu­
serviertel entstehen zu lassen. 
Der Bausatz ist gealtert und er­
fordert beim Zusammenbau viel 
Geschick. Er nimmt eine Grund­
fläche von 196 x 171 mm bei ei­
ner Höhe von 179 mm ein. 

WEINERT 
MODELLBAU 

Feuermelder 
Schon seit längerem hat Weinert 
diesen Feuermelder im Pro­
gramm. Das Modell ist mit einer 
12-Volt-Lampe ausgestattet und 
kann nach dem Einbau des bei­
liegenden Vorwiderstandes auch 
bis 16 Volt betrieben werden. 
Der Komplettbausatz einer BA 86 
ist nun von Weinert zu haben. Er 
kann wahlweise mit Rädern nach 
NEM oder mit RP 25-Profil bezo­
gen werden. Das Modell ist mit 
einem Faulhaber-Motor ausge­
stattet. Zusätzlich wird eine Ätz­
beschriftung angeboten. 



ALBEDO hat die Spedi-
tionsfahrzeu­

ge von "Schulze Mariendorf" und 
"Soviettrans" mittlerweile auf die 
Fernstraße geschickt. Noch 
rechtzeitig zum Fest trafen drei 
Renault AE 500 Sattelzüge ein. 
Die Weihnachtstrucks "Coca Co­
la" und "Milka" unterstützen das 
Werbefernsehen nicht weniger 

Alte Kisten 
Nostalgie scheint angesagt, überblickt man das Ange­
bot der HO-Modelle. Neben bekannten Altwagen­
Händlern wie Brekina, Praline und Raskopf erkennen 
zunehmend mehr Hersteller den Bedarf an Rollmaterial 
für die Straßen der Epoche 111 - Anlagen im Maßstab 
1:87. Mit den Offerten von BEKA aus Dresden wird ei­
ne weitere Lücke bei den DDR-Lastern gesc~lossen. 

wehr die Auftraggeber. Zwei 
Drehleiter-Fahrzeuge für die Re­
gulierung der Stadtbeleuchtung 
und zur Brandbekämpfung in der 
Baugröße HO sind geplant. Die 
BEKA-Macher sind, wie sie MEB 
versichern, stets an Fotos selte­
ner K 30-Varianten interessiert. 
Vielleicht wird ein Modell draus ... 

Trucks von Albedo: Volvos ziehen Auflieger aus Berlin und Moskau. 

als die "Jakobs Krönungs"-Vari­
ante. Wer's märchenhaft bunt 
mag, dem sei der Volvo F 12-Zug 
"Schneewittchen" (! ) empfohlen. 

BREKINA ~~:~::sei-

taucht solo und in Kombination 
mit einem "Wernberger "-Auflie­
ger auf. 

FALLER hat die Flotte 
der für das 

"Car System" geeigneten Minia­
turen erweitert. Neben dem Mer­
cedes G-Modell der Feuerwehr 
befindet sich der Kofferzug "Karl 
Dischinger" im Einsatz. 

RQSKQPf ~~~~;g Er-
werbung von Wiking-Eigner Sie­
per (SIKU), läßt nur noch spora­
disch von sich hören. Immerhin 
sind die Türen der neuen Merce­
des-Oidies vom Typ Stuttgart be­
weglich ausgeführt. 

nen Minimobilen weiter in der 
Epoche der 60er Jahre. Der VW­
Bus ist für "500 Jahre Amerika", 
einen Reparaturbetrieb und für 
"Esso" auf Achse. Der Mercedes 
L 322 bekam einen Heizölaufsatz, 
der neue Henschel HS 16 TS 
dient sowohl als Zugtier für einen 
Tank- wie auch für einen Prit­
schenauflieger. Neu ist auch der 
kurze 20-Fuß-Container-Sattel­
zug, der mit einem Mercedes 
LPS 1418 bespannt ist. Zur Köl­
ner Messe legten die Schwarz­
wälder drei Biertransporter auf. 
Der VW Typ II, Opel Blitz und Ma­
girus Mercur fungieren als Durst­
löscher. 

sehen Modelleisenbahnerver­
band gehandelt, läßt die bekann­
ten Robur/Garant K 30-Miniatu­
ren erneut auffahren. Der Hauber 
aus den alten Phänomen-Werken 
mit der typischen Zittauer 
Schnauze entstammt der seit 
1 g86 verfügbaren Kleinserie der 
AG 3/46. Das fehlende perfekte 
Finish von Großserienmodellen 
versuchen die Dresdner durch 
Modellvielfalt wettzumachen. 
Pritsche, Koffer und Kasten heis­
sen hier die Versionen, Armee, 
Post, Polizei und natürlich Feuer-

Oldies von Roskopf: Mercedes-Cabrios vom Typ Stuttgart. 

BEKA in der Szene als le­
gitimer Nachfolger 

der AG 3/46 im ehemaligen Deut-

HER PA hat noch vor 
Weihnachten ei­

ne stattliche Anzahl neuer Halb­
nuller anrollen lassen. Neben 
Traumwagen wie dem Lamborg-

WIKING läßt die schon 
seit längerem 

als Promotionals kursierenden 
VW Vento-Modelle nun in die Se­
rie einfließen. Besitzer des 1 :1-

Cabrios und Limousinen von Wiking: Den VW Vento gibt es in zwei Farben. 

hini Diablo, dem Mercedes 600 
SEC und dem BMW 740il , sor­
gen VW Golf 111, die VW Caravelle 
als Schulbus und der VW-Bus als 
Fahrzeug der Bahnpolizei fürs 
Normale. Extravaganter wirken 
die beiden Neuen in HERPAS 

z "Art Collection", das Audi Cabrio 
~ "Fresh" und der Mercedes 300 
~ GE "Moutain" im Airbrush-Outfit. 
~ Die DTM-Audis von Stuck und 
~ Biela sind in der Rl:lbrik Motor-

1!..------~-----"'--'-'-""""""-----------" & spo1t zu finden, die Mercedes 
Lastwagen von Beka: Viele HO-Varianten des Garant K30 sind lieferbar. 1850 SK Sattelzugmaschine 

Originals werden sich freuen, 
auch eine Taschenausführung in 
1 :87 kaufen zu können. Als Nach­
zieher kommt der Notarzt-Golf 
vom Frühjahr. Überraschende 
Novitäten sind das Mercedes 500 
SL Cabriolet und der Ferrari 348 
ts. MAN F90 als Wechselkoffer-
Hängerzug und Mercedes 
0 404 RH gehören zu den aktuel­
len Nutzfahrzeugen. Der Oldie­
Laster Mercedes L 6600 sorgt 
wieder für den notwendigen 
Spritzer Nostalgie. Uwe Ruck 

F1:39 



wickauer52 
Dampflokomotiven der Baureihe 52 wurden vor 50 Jahren gebaut. Neu ist dagegen Gützolds 

jüngstes HO-Modell: die 52 006 mit Steifrahmenten der. Unser Test zeigt die Stärken und 
Schwächen eines der ersten Serienfahrzeuge. 

Der Schein trügt, am Kessel 
der 52 006 fehlt nichts. Im 
Gegenteil: Das Modell ist so 

schlicht wie sein Vorbild. Daher 
brauchten auch nur wenige Lei­
tungen, eine Luftpumpe und die 
Lichtmaschine nachgestaltet zu 
werden. 

schnell kaschieren. Die Laufach­
se wird zugunsten eines sicheren 
Bogenlaufes von einer Kinematik 
geführt. 

Gestaltung 

Bezeichnung 
Epoche 

~ur 
Hersteller 
Stromsystem 
Steuerungssystem 
Kupplung 

Güterzugschleeptenderlokomotive 52006 DA 
1945 - 1970 
HO 
GützÖid 
Zweileiter, Gleichstrom -
ohne 
Kupplungskinematik, Aufnahmeschacht nach 
NEM 362, Standardbügelkupplung ·-Das Führerhaus ist sorgsam 

nachgebildet. Kessel- und T en­
derwand sowie die Türen sind 
verglast. Die Blechbeplankung 
der Wände wird durch vorbildge­
treue Nietreihen dargestellt. Ent­
täuschend ist dagegen der Blick 
auf die Kesselwand in der Kabi­
ne: Eine Führerstandsnachbil­
dung fehlt. Nur das Ballaststück 
ist zu sehen, das sich im Kessel 
befindet. Um aber dem Anspruch 
eines Spitzenmodells gerecht zu 
werden. müssen Armaturen und 
Feuerbüchse zumindest ange­

Wenn man Radreifen maßstäb­
lich verkleinert, werden die Spur­
kränze winzig. Um Fahrzeugmo­
delle dennoch betriebssicher fah­
ren zu lassen, gehen alle Modell­
bahnhersteller einen Kompromiß 
ein. Sie produzieren die Radrei­
fen mit zu großen Spurkränzen. 

Nennspannung in V 12 

deutet sein. 
Vorbildgetreu ist der Umlauf: Er 
wird als Riffelblech dargestellt. 
Seine feine Struktur ist auf der 
Oberseite schwarz lackiert. 
Die Speichenräder des Modells 
sind genauso schlicht gehalten 
wie beim Vorbild. Ihre Naben fal­
len auf. Ein roter Farbtupfer auf 

Masse in g 
min. Radius in mm 
Katalognummer 
Im Handel ---
Varianten 

jede Nabe könnte diesen Nachteil Oie Leitungen am vorbildgetreuen Kessel sind freistehend. 

40E 

560 
380 
32100 
ab November 1992 
ÖBB-Ausführung 

Damit die Proportionen dennoch 
gewahrt breiben, haben Gützolds 
Techniker in die Trickkiste gegrif­
fen: Sie brünierten die metallisch­
blanken Radringe. Dadurch wir­
ken sie nicht mehr so groß und 
auffällig. Da beim Brünieren nur 
die Oberfläche behandelt wird, 
zeigen sich schon nach wenigen 
Stunden Fahrbetrieb blanke Spu­
ren auf den Laufflächen. Doch 
das stört nicht weiter, es wirkt 
nach längerer Laufzeit eher vor­
bildgerecht. 
Die Achsen der Kuppelradsätze 
sind in einem Rahmen aus 
Zinkdruckguß gelagert. Seine Un-
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terseite wird von einer Kunst­
stoffklappe verschlossen, an der 
sich auch die Bremsklötze befin­
den. Diese sind vorbildgetreu na­
he an den Rädern. Da die Brems­
klötze aber in ihrer Halterung ver­
drehbar sind, können sie sich an 
die Räder anlegen und ungewollt 
bremsen. 
Ganz anders präsentieren sich 
Gestänge und Steuerung: Alles 
ist sorgsam detailliert. Die Stan­
gen und Hebel haben ein natürli­
ches Aussehen. Durch die origi­
nelle Farbgebung wirken sie wie 
beim Vorbild rußig und ölver­
schmiert. Das seidenmatte 
Schwarz von Kessel, Führerhaus 
und Tender sieht dagegen viel zu 
neu und unberührt aus. Fraglich 
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Gützolds 52 ist ausführlich beschriftet. Gut nachgebildet: Wiener Steifrahmentender. 

ist die Position des Steuertriebes. 
Er endet irgendwo zwischen Kes­
sel und 3. Kuppelachse. 
Der Gegensatz zwischen gut ge­
staltetem Gestänge und Fahr­
werk, Umlaufunterseite sowie 
den Rädern ist gravierend: Die 
Rottöne sind unterschiedlich, und 
die Oberfläche sieht unecht und 
nach Plaste aus. Alle roten 
Kunststoffteile wurden farblieh 
unbehandelt montiert. Dieser 
Bruch in der Gestaltung ent-

~ .... 
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Material sollte bei allen angesetz­
ten Teilen verwendet werden, da­
mit man sie auch bei ungeschick­
tem Zugriff nicht beschädigt. 

Beschriftung 
Die Beschriftung ist vollständig. 
Sammler werden sich um die er­
ste Modellserie rangeln: Verse­
hentlich wurde das angeschrie­
bene Heimat-Bw Elsterwerda der 
Reichsbahndirektion Dresden zu-
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Länge über Puffer 
Lokemotivlänge 
Tenderlänge 
Puffermitte über SO 
Kesselmitte über SO 

Gesamtachsstand Lokomotive 

Treibraddurchmesser 
Laufraddurchmesser 
Tenderraddurchmesser 

täuscht die Perfektionisten unter 
den Modelleisenbahnern. 
Die Witte-Windleitbleche wurden 
aus einem hochelastischen 
Kunststoff hergestellt. Dieses 
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Vorbild 1 : 87 Modell 
inmm inmm inmm 
22830 262,4 "'262,7 
14480 166,4 .. 166,0 
89~03,3 =102,8 
1050 __ 12,1 • 12,7 I "'11 ,6 
3050 35,1 - 35,6 
4400 50,6 .. 51,4 __ 
9200 105,8 · 106,1 
4600 52,9 .. 52,7 
1400 16,1 - 16,3 
850 97,7 - 9,9 

1000 11 ,5 .. 11 ,5 

geordnet. Doch das Bw Elster­
werda gehörte nie nach Dresden. 
Seit 1949 war es der Reichs­
bahndirektion Cottbus ange­
schlossen. Dieser Fehler ist nur 
bei wenigen Modellen anzutref­
fen, die laufende Serie ist richtig 
beschriftet. 

Modelle gründlicher Aussortieren. 
Bei unserem Muster waren auf 
der Heizerseite einige Anschriften 
verwischt. 
Eine Besonderheit des Modells 
ist der kurzgekuppelte Steif­
rahmentender. Er gibt die typi­
schen Proportionen des Vorbil­
des wieder. Seine klaren Formen 
werden von feinen Nietreihen 
vervollständigt. 
Die geladenen Kohlestücke sind 
teilweise sehr groß. Sollte die 
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Maßstab 1. •160 

Oie Lampen leuchten zu gelb, dafür 
bleibt die Leuchistärke ab 2 V gleich. 

Tenderladung Rohbraunkohle 
darstellen, wäre eine farbliehe 
Anpassung wünschenswert. Die 
Anschriften am Tender wurden 
ebenso dezent gehalten, wie die 
an der Lokomotive. Die Rahmen­
blenden des Fahrgestells stellen 
detailliert die Feder- und Radla­
gerimitationen dar, wobei auch 
hier der rote, unlackierte Kunst-

Gestänge und Steuerung sind besser gestaltet als Fahrwerk und Räder. 

Die Schriftzüge wurden fein aus­
geführt. Strichstärke und Farb­
dichte sind sehr gering. Sie sollen 
nach Auffassung der Zwickauer 
Techniker dem Vorbild näher 
kommen als ein satter Farbauf­
trag. Dennoch muß die Qulitäts­
kontrolle unsauber bedruckte stoff zu hell leuchtet. <> 

5541 
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Der Tender kann die Leitern herausdrücken, eine Feder zieht sie zurück. 

Antrieb 
Der schwere Tender lädt ein, 
geöffnet zu werden. Ein massi­
ver, zweiteiliger Stahlblock und 
ein Bühler-Motor kommen zum 
Vorschein. Auf der Ankerwelle 
des dreipoligen, geradgenuteten 
Motors ist eine Messing­
schwungmasse befestigt. Der 
Metallblock dient nicht nur als 
Ballaststück, er 
nimmt auch den Mo­
tor und das Schnek­
ken- und Stirnradge­
triebe auf. Alle vier 

Ein Bühler-Molar mit Schwungmas­
se treibt den schweren Tender an. 

~ 
~ 

Tenderachsen sind 1••111 ............ 1 
angetrieben. Die Rä- I I: ~ I 

quelle kommen die Fe­
dern der Radsatz­
führung, die Brems­
backentage sowie das 
sehr elastische Kunst­
stoffgestänge in Frage. 
Da das neue Modell der der vorderen und 

hinteren Achse sind mit Haftrei­
fen versehen, die leicht gewech­
selt werden können. 

Der Tenderantrieb vermag viel zu 
leisten. Ein SOachsiger Zug wur­
de sicher befördert. Zudem ha­
ben es die Techniker aus Zwick­
au geschafft, der zulässigen 
Fahrgeschwindigkeit des Vorbil­
des (80 km/h) nahe zu kommen. 
Der Geschwindigkeitsbereich der 
Lokomotive ist akzeptabel. 
Allerdings zeigen unsere Meß­
werte nicht die typischen Fahrei­
genschaften der 52er von Güt­
zold, sondern nur die unseres 
Modells. Bei diesem gab es 
Schwierigkeiten mit dem Fahr­
werk der Maschine. Selbst in der 
Geraden war der Laufwiderstand 
so hoch, daß die Treibachsen 
zeitweise blockierten. Als Fehler-

erst kurz vor Redaktionsschluß 
eintraf, konnten wir noch nicht 
endgültig klären, wodurch der 
Fehler entsteht. 
Das Modell wird durch die fahrt­
richtungsabhängige Beleuchtung 
aufgewertet. 
Einige Zurüstteile können bei Be­
darf schnell und einfach ange­
bracht werden: Bremsschläuche, 
Hakenkupplungen und Kolben­
stangenschutzrohre liegen in der 
Verpackung. Zeitgemäß ist das 
Modell mit kulissengeführten 
Kupplungsschächten ausgestat­
tet. 

R. lppen. J.Baumann 

FAZIT 
Der Antrieb von Gützolds 
52 006 ist leistungsstark 
und entspricht dem Vor­
bild. Die gute Gestaltung 
des Modells Ist nicht kon­
sequent zu Ende gebracht 
worden. Auf dem Weg zum 
Spitzenmodell muß die 52 
mit Wiener Steifrahmenten­
der weiterentwickelt wer· 
den, damit auch kritische 
Sammler zufriedengestellt 
werden können. 



~ 
~ 

IESI 

G 81 mit 180 Sachen 
Charakteristisch für 
Fleischmann·Lokomo· 
tiven sind vorbildge­
treue Nachbildung, Be· 
triebssicherheil und 
der schnelle Antrieb. 
Wir wollten wissen, ob 
das auch für das neue· 
ste HO-Modell , die 
Güterzuglok 55 4455, 
zutrifft. 

_ Beze!~h.~IJ~~ 55 4455 der Deutschen Bundesbahn 
Spur HÖ 
Hersteller Fleischmann 
Stromsystem Zweileiter, Gleichstrom 
Steuerungssystem ohne 
Kupplung Kulissengeführte Aufnahmeschächte nach 

NEM 362, Standard- und Kurzkupplungsköpfe 
Nennspannung in V 14 

~ Masse in g 428 
mln. Radius in mm 357 
Katalognummer 4155 
Im Handel ab November 1992 
Varianten Wechselstromausführung, schwedische, 

belgisehe und französische Variante 

Das Modell der 55 4455 ist 
eindrucksvoll gestaltet: Viele 
zierliche Teile befinden sich 

am Kessel und am Führerhaus. 
Die Dachpartie mit exakt nachge­
bildeten Nietenreihen ist vorbild­
getreu. Im Inneren des Führer-

standes beeindrucken die Arma­
turen und das Feuerloch durch 
ihre feine Darstellung. ln den 
Führerstand kann man ungehin­
dert hineinsehen, denn der An­
trieb befindet sich im Tender. 
Der Kessel ist wie beim Vorbild 

Zu Beginn dieses Jahrhunderts stieg das Beförderungvolumen der 
Bahn stark an. Die Leistungsfähigkeit der vorhandenen Dampflokomoti­
ven reichte nicht mehr aus und mußte vergrößert werden. So wurden ab 
1911 die preußischen G 8-Lokomotiven (Krauss - München 1905) wei­
terentwickelt. Durch die Umbauten am Kessel und Rahmen erhöhte sich 
die Masse. Die Maschinen hatten eine mittlere Achsfahrmasse von 17,5 t. 
Sie durften daher nur auf Hauptbahnen eingesetzt werden. Ihre CD 

Fahrgeschwindigkeit war auf 55 kmlh begrenzt. Die vierfach gekuppelte ~ 
Lokomotive wurde später als Baureihe 55"""" bezeichnet. Sie war mit et­
wa 5000 gebauten Fahrzeugen die meistgebaute Güterzuglokomotive in 
Deutschland. Nach dem zweiten Weltkrieg existierten noch rund 1000 
Lokomotiven dieser Bauart. Die letzten Exemplare rollten am Anfang der 
70er Jahre auf das Abstellgleis. Viele Maschinen liefen auch in europäi- LL§ 

sehen Nachbarländern. 

von schlichter Gestalt. Für sein 
detailliertes Aussehen sorgen vie­
le Zusatzteile. So sind die Venti le, 
Dampfleitungen und Pumpen ein­
zeln angebaut. 
Vorbildgetreu ist der freie Durch­
blick zwischen Kessel und Rah-

men. Er wird nur wenig durch ei­
ne Säule gestört, die zum Ver­
schrauben des Gehäuses mit 
dem Unterteil dient. 
Der präzise gefertigte Umlauf fügt 
sich nahtlos an das Führerhaus 
und den Kessel an. Die Riffelung 
des Bleches und die feine Holz­
struktur der Bretter im Führer­
hausbereich sind beeindruckend. 
Das Fahrge·stell der Lokomotive 
besteht aus Zinkdruckguß. Seine 
Hauptfunktion ist die Lagerung 
der Laufachsen und Deichseln. 
Da es eine geringe Masse hat, 
befindet sich im Kessel ein zu­
sätzliches Ballaststück. 
Die Blattfedern und Bremsen 
werden mit einem separatem 
Kunststoffteil dargestellt, das an 
die Unterseite des Fahrgestells 
geklipst ist. Auch das ist gut: Die 
Atrappen der Bremsschuhe lie­
gen vorbildgetreu dicht an den c:> 

So präsentierte sich die 55 5158 in den 50er Jahren. 

Modell 43 == 
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Präzision, mit der bei 
Fleischmann gearbei­
tet wird: Die Anschrift 
kann trotz ihrer gerin­
gen Schrifthöhe auch . ...... I:.~ .. CP~IPI 
ohne Lupe entziffert .._. 
werden. 

um die etwa 430 g 
schwere Lokomotive 
auch einen 60achsi­
gen Zug problemlos 
in der Ebene ziehen 
zu lassen. 

Bei Fleischmann werden die Anschriften sauber gedruckt. 

Der gute Eindruck des Modells 
wird durch weitere Details unter­
stützt: Es gibt wie beim Vorbi ld 
Puffer mit unterschiedlicher Tel­
lerform, die weiß umrandet sind. 
Die Reflektoren der Laternen 
wurden mit weißer Farbe ausge­
legt. Bei geringer Fahrspannung 
glimmen die Lampen nur. Gerade 
dadurch entsteht der Effekt von 
schwachen Gaslaternen. 

Selbst unter dieser 
Last schafft es der Antrieb, den 
Zug auf eine maßstäblich umge­
rechnete Geschwindigkeit von et­
wa 150 km/h zu bringen. Das ist 
reichlich viel: Das Vorbild war nur 
bis 55 km/h zugelassen! Hier wä-

Rädern an. Die vier Kuppelach­
sen sind mit fein nachgebildeten 
Speichenrädern bestückt. Dabei 
sind wie beim Vorbild die Räder 
der Antriebsachse mit einem 
großen Gegengewicht versehen. 
Der gute Eindruck der Räder wird 

durch die brünierten Radreifen 
verstärkt. Doch hier zeigte sich 
schneller Verschleiß. Schon nach 
sechs Stunden Fahrzeit waren 
auf den Laufflächen deutliche Be­
triebspuren zu erkennen. 
Die Nachbildung der Heusinger­
steuerung und des Gestänges ist 
gut gelungen: Alle Stangen und 
Hebel sind feingliedrig. Die Ge­
lenke bestehen aus Fleischmann­
typischen Nietverbindungen, der 
Kreuzkopf und die Schwinge aus 
Kunststoff. 
Am Zylinderblock sind sogar die 
Kolbenstangenschutzrohre ange­
bracht. Das ist möglich, da die 
Fleischmann-Konstrukteure bei 
diesem Fahrzeug keinen Kom­
promiß machen mußten: Es gibt 
keine Laufachse, die in engen 
Bögen stören könnte. 
Lokomotive und Schlepptender 
sind fest miteinander verbunden. 
Das Verbindungsstück gleitet in 
einer Kulissenführung. Dadurch 
bleiben beide Fahrzeugteile, zu­
mindest im geraden Gleis, vor­
bildgetreu kurzgekuppelt 

Der Tender 
Auch am Modell des preußischen 
3-T-12-Tenders gibt es kaum et­
was auszusetzen. Er ist genauso 
detailliert gestaltet, wie die Ma-
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schine: Exakt nachgebildete Nie­
tenreihen, der Bretterverschlag 
und fein herausgearbeitete Koh­
len zeugen vom Können der 
Werkzeugmacher und Formen­
bauer. Ebenso sind die Fahrge­
stellblenden gut gestaltet. 

Der Antrieb befindet sich bei die­
sem Fleischmann-Modell im Ten­
der. Der Scheibenkollektormotor 

Maß Vorbild 1 : 87 Modell 
inmm in mm inmm 

Länge über Puffer, gesamt 18290 210,3 .. 211 ,7 
Länge über Puffer, Lok 10880 125,0 .. 125,2 

t---cä'nge über Puffer, Tender 7310 84,0 "" 83,5 
Oberkante Schornst. ü. SO 4540 52,2 "" 52,5 
Achsstand 1. - 4. Achse 4700 54,0 "' 55,3 
Raddurchmesser 1350 31 ,0 "" 31,5 -

r-Kesselmitte ü. SO 270 31 ,0 "' 31 ,5 
Puffer ü. SO 1050 12,0 "" 12,0/13,0 -

2400/2000 Achsstand Tender 27,5/22,9 "' 28,0/23,0 
~esamtachsstand 13155 151 ,2 "'154,5 

Die Farbgebung des Fahrzeuges 
ist sauber ausgeführt worden. 
Obwohl es nicht jedermanns Ge­
schmack ist, entsteht durch den 
seidigen Glanz der schwarzen 
Teile der Eindruck, das Modell sei 
frisch geputzt und eingeölt. 

mit Messingritzel treibt ein Kunst­
stoffstirnradgetriebe. Dieses setzt 
alle drei Tenderachsen in Bewe­
gung. An zwei diagonal angeord­
neten Rädern sind Haftreifen auf­
gezogen worden. Das reicht aus, 

Alle Aufdrucke sind vollständig 
und von ausgezeichneter Quali­
tät. Die Ziffern der Betriebsnum­
mernschilder haben eine vorbild­
getreue Farbe: silber-metallic. 
Die anderen Anschriften sind in 
weiß gehalten. Sogar die Puffer­
bohlen wurden beschriftet. Auch 
die einzeilige Anschrift am Um­
laufblech unterhalb des Betriebs­
nummernschildes zeugt von der 

Der schlichte Kessel wird durch an­
gesetzte Einzelteile zur Augenweide. 

Rauchkammertür und Spitzen­
signal strahlen die Atmosphäre der 
Epoche 111 aus. 

re eine Anpassung wünschens­
wert. Sicher ist allzu langsames 
Fahren beim Eisenbahnspielen 
langweilig, aber 100 km/h dürften 
wohl ausreichen .. Bei einer Ver­
änderung des Getriebes sinkt 
auch die Anfahr- und Kriechge­
schwindigkeit Das würde das 
Modell noch weiter an sein Vor­
bild anpassen, denn die 55er wa­
ren oft im Rangier- und Verschie­
bedienst eingesetzt. 

Das Fahrwerk 
Lokomotiv- und Tenderfahrwerk 
sind so konstruiert, daß kompli­
zierte Weichenstraßen und auch 
kleine Bögen anstandslos pas­
siert werden können. Allerdings 
wirkt sich die Abbremsung im 
kleinsten Bogen, wie bei einem 
Vierkuppler zu erwarten, deutlich 
aus: Die maßstäbliche Geschwin­
digkeit bei Nennspannung und 
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Der leistungsstarke Triebtender ist mit der Lokomotive kurzgekuppelt. 

unbelasteter Lokomotive sinkt im 
Bogen mit 358-mm-Radius um 
etwa 25 %. 
Einfache Wartungsarbeiten wie 
Kohlen- oder Glühlampentausch 
können leicht vorgenommen wer­
den. Nach dem vorsichtigen Öff­
nen der Rastverbindungen des 
Tendergehäuses sind alle Teile 
einfach zu erreichen. 
Die Stirnseiten erhielten kulis­
sengführte Kupplungsschächte 
nach NEM 362. Neben der seri-

. 0,17 

0,32 
0,19 
0,22 

FAZIT 
Die Fleischmann-Lok der 
Baureihe 55 Ist ein ausge· 
sprochenes Fahnnodell mit 
einem leistungsfähigen An· 
trieb. Dieser hat allerdings 
den Nachteil, die Fahrge· 
schwlndlgkelt des Vorbll· 
des wesentlich zu über· 
schreiten. Das zuverlässige 
HO·Modell Ist mit vielen 
Details ausgezeichnet ge· 
staltet. Es eignet sich da· 
her auch für die VItrine. 

enmäßigen Fleischmann-Pro­
fikupplung kann die Lok auch mit 
beiliegenden Attrappen von 
Schraubkupplungen versehen 
werden. Leider läßt sich ein 
Rauchgenerator nicht ohne wei­
teres nachrüsten. 

R. lppen, J . Baumann 

____ __ _ ._ ,_ 
Filigran sind die Räder, das Gestänge und die Steuerung nachgebildet. 
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Umzüge nur mit 

Marotzkes gibt es auf den deutschen Modell· 
bahnanlagen wie Sand am Meer. Der Grund: 
Die Firma Rosskopf, bekannt für HO-Auto· und 
Flugzeugmodelle der Epoche I und inzwischen 
von der Siku·Firmengruppe übernommen, be· 
geisterte die Modellauto·Welt vor einigen 
Jahren mit einem MB-Oldtimer der Speditions· 
firma Max Marotzke. Auch auf meiner Modell· 
bahnanlage hat die Firma Marotzke eine Filia· 
le errichtet. 

Eigentlich wollte ich, einge- sagten Spedition. Am Ende war 
denk der erwähnten Häufig- die Existenz dieser schönen Old­
keit, einen anderen Namen timer-Modelle, die inzwischen 

suchen, womit eine Umdekorie- über die Firma Wiking erhältlich 
rung der Modelle notwendig ge- sind, sogar der Anlaß für den Bau 
wesen wäre. Doch dann fiel mir eines kompletten Anlagenteils. 
kein ähnlich treffender Name ein, Dabei waren die Automodelle von 
und so blieb es auch auf meiner Rosskopf nur der Anfang. Auch Schilderwald: Preußische Ordnung herrscht auf dem Gelände der Spedition. Ein 
Anlage bei der Präsenz der be- Preiser scheint Gefallen gefunde- verschlossenes Tor, sauber abgestellte Sackkarre und viele, viele Schilder. 

46E 



marotzke 

Schreibtischtäter: Es sollte ein Geschenk von Balkes zur Hochzeit sein. Doch 
wie sich die Beiden abmühen, wird das gute Stück wohl nicht lange halten. 

zu haben an diesem Thema und 
bietet dazu sehr gut detaillierte 
Pferdefuhrwerke und Autos an. 
Zwar heißt der Spediteur Carl 
Balke, da aber Balkes Tochter 
Edeltraut demnächst Marotzkes 
Eugen heiraten wird (Geld will zu 
Geld), ist eine Fusion der beiden 
Konkurrenzunternehmen auf mei­
ner Anlage vorauszusehen. 

Die Möbelfabrik 

eine Fabrik auf meiner Anlage ge­
fallen lassen, einen neuen Besit­
zer und neue Aufgaben zu erhal­
ten. Eine Kleinmöbelfabrik sollte 
es werden, mit eigener Spedition 
und selbstverständlich auch mit 
einem eigenen Gleisanschluß. 
Grundanlage für den Bau dieses 
Gebäudekomplexes ist die alte 
Maschinenfabrik von Auhagen 
(Kat.-Nr. 2/28). Die in gelber und 
roter Klinkermanier dargestellten 
Seitenwände eignen sich sehr 

Wo allenthalben in unseren La­
den liquidiert, abgewickelt und 
saniert wird, mußte es sich auch 

Schäfereckchen: Seitdem Edeltraut Balke und Eugen Marotzke beim Lieben 
durch den auflaufenden Wagen gestört wurden. Ist die Bank verwaist. 

ICE 

Die Highlights der Bahn! 

Krawattenschieber 
in Sterlingsilber 925 

gut zur Nachbildung einer Fabrik­
anlage aus den Gründerjahren. 
Das Problem der absolut ebenen 
Verklebung der Seitenwände löse 
Ich damit, daß ich alle Klebear­
beiten auf einer Glasplatte durch­
führe. Das gewährleistet die ge­
wünschte Ebenheit der Verbin­
dungen, und die Glasplatte läßt 
sich hinterher problemlos säu­
bern. Da ich die Bausatzteile in 
anderer Form zusammengefügt 
habe als in der Beschreibung er­
läutert, habe ich zur Stabilisie­
rung des Gebäudes noch einige 
Zwischenwände aus Pappe ein­
gesetzt. Das Dach wurde eben­
falls aus Dachplatten der Firma 
Auhagen zusammengefügt. Zum 
Trennen der Dachplatten ritzt 
man diese mit einer Reißnadel 
mehrfach vor und bricht sie dann 
über einer scharfen Kante durch. 
Bei der Montage des Daches ist 
es sinnvoll, die Dachflächen zwar 
am Gebäudemodell anzupassen, 
aber von den Gewänden getrennt 
zu verkleben. Dazu ist die bereits 
erwähnte Glasplatte wiederum 
sehr nützlich, da auch beim Dach c:> 

Bezug direkt vom 
Hersteller: 

ort/tech 
Roiffeisenstroße 16 

Postfach 14 
7539 Ersingen/Pforzheim 

Telefon: 072 31 I 8 6013 
und 106194 

E47 



marotzke 

Leergut: Nun reicht's aber! Erst dieser Müllhaufen auf der Hausrampe, daß 
man kaum noch mit der Sackkarre vorbeikommt und dann noch die leere Ki· 
ste miffen im Gleis, die zudem noch im Regellichtraum liegt. 

auf unbedingte Ebenheit zu ach­
ten ist. Sonst kippelt am Ende 
das Dach auf dem Gebäude und 
zeigt unschöne Spalten. 
Die Pflasterimitation des Hofs er­
folgt mit Kopfsteinpflasterplatten 
der Firma Busch. Dieses auf Rol­
len gewickelte Straßenband ist 
hoch flexibel, selbstklebend und 
es läßt sich sehr gut ohne Stoß­
stellen verarbeiten. Das Hoftor 
wird aus zwei Auhagen-Toren 
(Kat.-Nr. 2/68) zusammengesetzt 
und Sie wissen ja schon: Ebene 
Verklebung nur auf der Glasplat­
te! Wegen der großen Spannwei­
te der Torflügel, empfiehlt es 
sich, in der Mitte ein kleines Auf­
lager anzubringen. Der gußeiser­
ne Zaun schließlich stammt von 
der ehemaligen Firma VERO. 

Das Verwittern 
Bausatzteile aus Plaste haben es 
nun mal so an sich: sie glänzen 
sehr und wirken dadurch unecht. 
Abhilfe schafft dabei nur das ge­
konnte Abstumpfen und Verwit­
tern der zusammengebauten 
Bausätze. Die Ansicht, daß man 
einfach nur dreckige Brühe darü­
ber laufen zu lassen brauche, ist 
irrig. Gerade diese Tätigkeit erfor­
dert viel Einfühlungsvermögen, 
Naturbeobachtung und geübten 
Umgang mit der Farbe. Das alles 
gewinnt man nur durch häufiges 
Tun. Ich bearbeite die Flächen 
vorwiegend mit Plakatfarben de- :c 
ren Anmachwasser einige Trop- ~ 
fen Pril beigefügt werden, oder ~ 
matten, stark verdünnten Bastei- _g 
farben von Revell und Humbrol. & 

diesem Modell vorhanden sind, 
lohnt sich das Abstumpfen durch 
Aufsprühen der Farben mit der 
Airbrush-Pistole. Auch die Pfla­
sterflächen sollten unbedingt ab­
gestumpft und gealtert werden, 
wozu man stark verdünnte 
schwarze Farbe in die Fugen lau­
fen läßt und danach mit trocke­
nem Pinsel die Pflastersteinköpfe 
etwas aufhellt. 
Am besten, Sie versuchen's 
selbst einmal, wozu Ihnen hof­
fentlich die Bilder von meinem 
Modell ein bißchen behilflich 
sind. 

Jürgen Albrecht 

Irrläufer: Wo der Gützold-VT herkommt, weiß kein Mensch. Ist es ein Flie· 
gender Hamburger, dessen Rekonstruktion Marotzke sponsort? 

Gewissensfrage: " Fahr ich, oder 
schiebe ich das Fahrrad lieber?" 
Nach einer halben Pulle Korn scheint 
Möbelpacker Schniefke zu zweifeln. 

Pausenplatz: Kultur und Schönheit 
am Arbeitsplatz sind keine Slogans 
nur aus unserer Zeit. Hier machte 
schon Marotzkes Großvater Pause. 

Bei großen Flächen, wie sie an Besitzerstolz: Ein imposantes Anwesen, die Spedition Marotzke. Die Fusion mit Balkes Carlemann scheint perfekt. 
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e Wenn Sie nebenstehenden Test­
Coupon einsenden, erhalten Sie 
zum Test-Preis von 19,80 DM die 
nächsten beiden BAHN-EXTRA­
Ausgaben sowie Ihre beiden 
Willkommensgeschenke (Strecken­
karte 1946, Sonderheft .Die DRin 
Farbe"). 
e Nach Erhalt des 2. Heftes haben 
Sie 4 Wochen Zeit, uns mitzuteilen, 
falls lhnen BAHN-EXTRA nicht 
gefällt. Mit dieser Mitteilung ist alles 
für Sie erledigt. 
e Ansonsten erhalten Sie BAHN­
EXTRA künftig viermal jährlich 
zugeschickt- mit 15 % Preisvorteil 
und portofrei. Sie gehen kein Risiko 
ein, da Sie Ihr Abo jederzeit kün­
digen und einzelne Ausgaben, die 
Sie nicht interessieren, zurück­
senden können. 
e Bine beachten Sie, daß wir Ihr 
Aboaufgrund der 1993 steigenden 

Portokosten für den 
Versand von Einzelrech­
nungen im Inland nur 
mit Bankabbuchung 
liefern. Ihre Enzugs­
ermächtigung können 
Sie jederzeit widerrufen. 

GeraNwa Verlag, 
München 

JA ich möchte die Reihe IAHN·EXTRA im Schnupper-Abo kennenlernen, 

1 ich mich endgüfiig entscheide. Dabei spare ich beim Test-Abo 50%, beim 
ren Jahres· Abo 15 %. Ich erhafie die aktuelle sowie die nächste Ausgabe zum 
von nur 19,80 DM. Außerdem erhafie ich als Dankeschön für mein Interesse die 
sehe deutsche Streckenkarte von 1946 sowie die Sonderausgabe ,Die DR in 
Wenn ich BAHN-EXTRA nicht we~erbeziehen möchte, teile ich Ihnen dies spätestel 
einen Monat nach Erhafi des zw~en Heftes mit. Ansonsten erhafie ich jede Ausg~ 
sofort nach Erscheinen zum ermäßigten Preis von nur 16,80 (statt 19,80 im Einzelvel1\a 
-15% Preis-Vorteil!) portofrei zugeschickt. Sie garantieren mir, daß ich das Vorzugs·AI 
jederzeit ohne Einhafiung einer Frist kündigen und einzelne Ausgaben, wenn sie m~ 
nicht interessieren, problemlos zurückschicken kann. Ich gehe damit kein Risiko et 
ln Deutschland nur Lastschrlftelnzug. Pro Jahr erscheinen 4 Ausgaben IAHN·EXTRJ 

Ich bezahle bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung von meinem Giro-Konto (nur 
Deutschland möglich; kein Sparbuch). Die Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen: 

Banldeitzahl Kontorommet 

I GeldinstiM 

0 Nur Im Ausland: durch Überweisung nach ErhaH 
der Jahresrechnung (zzgl. DM 5,00 V8!Salld) 

Vorname Nachname 

Straße. HauStv. 

PLZt;N/10?) 

Die Abtlochung soll erlolg811: 
0 pro Heft 0 jählieh 

GARANTIE: Diese Test-Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim GeraNo 
LeserseiVice, Postfach 43 
04 64, 8000 München 43, IOarum Unterschrift 
widerrufen (Poststempel). L.;. 



TEST & BAH\ TEST-COUPON SPAR ~- X l K .\ 

Die interessantesten und faszinierendsten Themen der 
.,großen" Bahn in einer einzigen Reihe - in BAHN-EXTRA, die 
für Sie von kompetentesten Fachautoren und besten Fotogra· 
fen zusammengestellt wird. BAHN-EXTRA kostet im Handel 
19,80 DM pro Heft. Im günstigen Spar-Abo sogar nur 
16,80 DM. Und wenn Sie sich zum einmaligen Test-Abo ent· 
schließen, erhalten Sie nicht nur die nächsten beiden Ausga­
ben für je 9,90 DM, wir begrüßen Sie zudem mit zwei Will· 
kommensgeschenken im Kreis der BAHN-EXTRA-Freunde: 
Der Nachdruck der deutschen Streckenkarte von 1946 sowie 
die Sonderausgabe HDie DR in Farbe" gehören zum Dank 
Ihnen! 

Das enthält Ihr Test-Paket für 
nur 19,80 DM: 
;;P.;;;~;;;;;.;;;J~~~~~~ • Nachdruck der r;; großformatlgen dt. 

Streckenkarte von 
1946 

• Sonderausgabe 
"Die DR in Farbe" 

• ... und die näch· 
sten belden Aus· 
gaben von 
BAHN-EXTRA! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Test-Abonnement! 
Beim GeraNova Verlag, pf, 464, W-8000 München 43. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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E den lnlemal;onalen Mo­
dellbahnwettbewerb '92 hatte 
dieses Jahr der Ungarische Mo· 
delibahn-Verband den Hut auf, 
der wohl gegenwärtig in seiner 
Landeshauptstadt Budapest die 
besten Voraussetzungen für eine 
solche repräsentative Ausstellung 
hat. Eine Reise ist die herrliche 
Donaumetropole immer wert, und 
wenn sich dieser touristische 
Leckerbissen dann noch mit ei­
nem Besuch einer hochkarätigen 
Modellbahnausstellung verbin· 
den läßt, kann mit einer zufrie­
denstellenden Besucherschar ge­
rechnet werden. 
Da sich ein Wettbewerb als sol­
cher nicht finanzieren ließ, kippte 

Bestes Modell des Wettbewerbs: 
Dampflokomotive BR le der MAV 
von Lasz/6 Bekei (H). 97,5 Punkte in 
der Kategorie E/1:20. 

man das Prinzip .. Modellbahn· 
wettbewerb mit anschließender 
Ausstellung" einfach um und ver­
anstaltete in der Petöfi-Halle eine 
Internationale Modellbahnaus­
stellung mit einem Wettbewerb 
am Rande. Den 60 Wettbewerbs­
modellen tat dies keinen Abbruch 
und den findigen Veranstaltern fi­
nanzierte es die Ausgaben. 
Die Jury setzte sich paritätisch 
aus Modelleisenbahnern der ver­
anstaltenden Länder Rumänien, 
Rußland, Tschecheslowakei und 
Ungarn zusammen. Waren auch 
die fachlichen Voraussetzungen 
der Juroren unterschiedlich, so 
ergaben sich in der Gemeinschaft 
der Bewertungen am Ende recht 
objektive Beurteilungen der ein­
gesandten Wettbewerbsmodelle. 
Und die waren allesamt von 
überdurchschnittlichem Niveau. 
Zwei wichtige Schlußfolgerungen 
aus dem Wettbewerb gilt es be­
sonders hervorzuheben: Die mei­
sten Modelle und Modelldiora­
men zeichneten sich durch einen 
hohen Anteil an Selbstgebautem 
aus. Eine Tatsache, die diesen 
Wettbewerb stets auszeichnete, 
auch wenn sie sehr pragmatische 
Ursachen hat. Bei dem heute exi­
stierenden gravierendem Wirt­
schaftsgefälle zwischen West 
und Ost ist der um sein Hobby 

Sonderpreis in der Kategorie 0/Technologie: Wagenbeschriftungen mittels 
Fotografien von tstvan Vegvari (H), 87,75 Punkte. 



Anerkennungspreis in der Kategorie E: Papiermodell im 
Maßstab 1:60 von Egon Dulcz (H), 81,25 Punkte. 

Erster Preis in der Kategorie FIHOe: Diorama eines Hal­
tepunkts von lrzi lndra (GUS) 92,75 Punkte. 

breitung gefunden haben wie bei 
uns. Das Ergebnis sind ausge­
zeichnete Modellarbeiten von Ju­
nioren, die dafür zumeist mit 
zweiten und dritten Preisen ge­
ehrt wurden. 
Das beste Modell kam aus dem 
gastgebenden Ungarn: Laszl6 
Bekei bekam für eine sehr gut 
gebaute Dampflokomotive der 
BA le der MAV mit 97,5 Punkten 
die höchste Bewertung. Die er­
folgreichste Mannschaft kam aus 
der T schechoslowakei. 
Von 13 eingesandten Modellen 
erhielten alle einen Preis: Fünf 

Erster Preis in der Kategorie A2/HO: Diesellokomotive BR T 478.320 der tSD 
von Pavel Füle (ts), 92,5 Punkte. 

Das einzige Modell aus Westeuropa: HO-Modell der Dampflokomotive BR 23 
der DR von 0/af Herfen (D). 

Seit 38 Jahren finden in den ost­
europäischen Ländern des 

ehemaligen RGW-Bündnisses In­
ternationale Modellbahnwettbe­
werbe statt. Daß sie stets Höhe­
punkte im Leben der ausrichten­
den Verbände und der modell­
bahnbauenden Hobbytüftler dar­
stellten, haben wir bereits in der 
Rezension des 91 er Wettbewerbs 
betont. Und daß die Übernahme 
dieser guten Traditionen durch 
den MOROP diesem gut zu Ge­
sicht stünde und unzählige Akti­
vitäten im internationalen Modell­
eisenbahnbau erhalten und för­
dern könnte, hielten wir seinerzeit 
für erwähnenswert. Doch auch 
der 92er fand ohne die Beteili­
gung des europäischen Dachver­
bands statt. Schade. stellte unser 
Mitarbeiter vor Ort fest, denn die 
zu bewertenden Modelle waren in 
der Tat modellbauerische Spit­
zenleistungen. 

lweltBT PTBis in dBT Kategorie 
81/HO: DTBI Güterwagen der SlD 
von Jlrlj Merkutov (GUS), 89,25 
Punkte. 

ringende russische Modelleisen­
bahner noch mehr auf die Reali­
sierung der Losung "do it your­
self" angewiesen als früher, wo 
wenigstens eine - wenn auch 
äußerst dünne - Warendecke des 
DDR-Kombinats PIKO den Hob­
byisten im Osten ein wenig Halt 
gab. ln der Tat machten die ihre 
Modelle ausstellenden Modell-

Preisverteilung 

bauer aus der Not eine Tugend, 
die zu höchster Kreativität und 
solidem handwerklichen Können 
aufblühte. Eine weitere Hervorhe­
bung verdient der hohe Anteil an 
Jugendlichen bei diesem Wettbe­
werb. Sicher auch ein Ergebnis 
der Tatsache, daß Gameboy und 
PC in den osteuropäischen Län­
dern noch längst nicht die Ver-

Land Anzahl 1. Preis 2. Preis 3. Preis Gesamt 
der 
Modelle 

Rumänien 6 2 2 
Russland 10 2 5 3 10 
T schechoslowakei 13 5 5 3 13 
Ungarn 30 4 3 2 9 
Deutschland 1 

Zusätzlich wurden ein Sonder- und ein Anerkennungspreis vergeben. 

mal erste Preise, fünf mal zweite 
Preise und drei mal dritte Preise. 

Das einzige Modell aus einem 
westeuropäischen Staat kam aus 
Deutschland. Olaf Herfen, 
langjähriger Vorsitzender des 
technischen Ausschusses des 
MOROP und früherer Vizepräsi­
dent des DMV, hatte ein HO-Mo­
dell der BA 23 mit einer Fülle in­
novativer Ideen eingesandt. Al te 
Anhänglichkeit an diesen Wettbe­
werb, oder war es als Zeichen­
setzung eines MOROP-Mitglie­
des zu verstehen? Zu wünschen 
wäre es auf jeden Fall, wenn sich 
der europäische Dachverband 
nun endlich dieses internationa­
len Wettbewerbs annehmen wür­
de. Totzukriegen ist er anschei­
nend nicht, also sollte man ihm 
ein besseres Leben bescheren. 

Dezider Selecky 





Kompromisse. Unseren Oberrat 
kannte er noch nicht persönlich. 
hatte aber bereits mehrfach mit 
ihm telefoniert. 

E ines Tages rief der Oberrat 
wieder einmal an und ließ 

verlauten, daß er am nächsten 
Tag zur Visite komme. Im brei­
ten sächsischen Dialekt ließ er 
wissen: '·Ich komme mit dem er­
schten Zuche, und bring'n Se 
mir den Glubescheidt mit, der 
soll mir de Aktentasche tra­
chen.'' 

A m nächsten Morgen. früh 
gegen 5 Uhr. erwarteten 

wir auf dem Hausbahnsteig das 
Einlaufen des Schnellzuges. der 
neue Vorsteher des Bahnbe­
triebswerkes in Uniform. ich in 
Zivil. Der Bw-Chef nahm in 
Bahnsteigmitte Aufstellung; 
hier mußte der Wagen mit der 
ersten Klasse halten. Da ich den 
Oberrat besser kannte, versuch­
te ich dem Inspektor anzudeu­
ten, daß der Besuch vermutlich 
auf der Maschine eintreffen 
wUrde. Der schneidige Mann 
sah mich Zivilisten mißbilligend 
von oben ·bis unten an und sagte 
mit einer Stimme, die keine Ent­
gegnung zuließ: "Ein Oberrat 
fährt erster Klasse!·· 

Seinerzeit gab es noch drei 
Klassen. Die erste Klasse 

war auf die Schnellzüge be­
grenzt. ein Abteil mit vier SitZ­
plätzen. mit blauem Velour be­
zogen. Vom Rat an fuhr man er­
ster Klasse, und unser Oberrat 
hatte eine Dauerkarte für alle 
europäischen Bahnen. Die 
Überzeugung des neuen Chefs 
war daher nicht unbegründet -
nur. er kannte halt den Oberrat 
nicht. 

D er SchneJJzug fuhr pünkt­
lich um 5.14 Uhr ein. be­

spannt mit einer XX H V. einer 
··Sachsenstolz ... bei der Reichs­
bahn als Baureihe 19 geführt. 
Die e Lokomotiven beförder­
ten. wie die Maschinen der Bau­
reihe 180, der ehemaligen sächs. 
XVIII H, vorwiegend Schnellzü­
ge auf den Steilrampen zwischen 
Dresden und Plauen. Besonders 
die Steigung von Tharandt bis 
Klingenberg-ColmnitZ war für 
sie eine Herausforderung. die 
sie stets ohne Schwierigkeiten 
meisterten. Und von dieser Lo­
komotive stieg ein kleines 
Männchen in abgewetzter Klei­
dung- unser Oberrat. Da er ein 
redseliger Mensch war. begrüßte 
er den neuen Vorsteher wie ei­
nen alten Bekannten. Bis heute 

habe ich nicht vergessen. wie 
sich das Gesicht des Inspektors 
beim Anblick des Gastes verän­
derte: ich möchte sagen: es wur­
de bleich. wie erstarrt. Doch es 
sollte nicht der letzte Schock an 
die em Tag sein. 

D ie Tasche des Herrn Ober­
rat durfte ich tragen. Die­

ses Monstrum war ein arg ver­
schlissenes Behältnis. ohne 
Griff. mit einem Bindfaden zu­
gebunden. Der Inhalt war uns 
Eingeweihten bekannt: Etwas 
Papier zum Schreiben. eine klei­
ne Tüte mit Zucker. zwei Bröt­
chen vom Vortag. Ich schritt 
hinter den beiden Männern her. 
Der Weg führte über die Gleis­
anlage zum Betriebswerk. Der 
Oberrat redete und redete, und 
der Inspektor schwieg. 

A ls wir im Dienstzimmer an­
kamen, warteten bereits 

der Lokdienstleiter uod die lei­
tenden Beamten. die der Ober­
rat alle beim amen kannte und 
begrüßte. Dann wandte er sich 
an den Lokdienstleiter: .. Herr 
Kunath. rufen Se doch bei der 
Bahnhofswirtschaft an. die soll'n 
mir 'n Töppel Hausgaffe brin­
gen. ·s darf aber nich mehr als 
zehn Pfennche kosten!" Bald 
darauf erschien eine Bedienung 

mit dem Topf Hauskaffee für 
zehn Pfennig: der Oberrat lang­
te die Brötchen vom Vortag aus 
seiner Tasche. biß die Spitze ab. 
bohrte mit dem Finger den Teig 
aus den altbackenen Dingern 
und schüttete schließlich Zucker 
in die Höhlung. Dann tunkte er 
die derart präparierten Sem­
meln in den Kaffee und verzehr­
te sie mit Schmatzen und 
Schlürfen, umringt von uns al­
len. die wir dieser Zeremonie 
zusahen wie einem Schauspiel. 
Außerdem mußten wir tüchtig 
aufpassen. denn unter des Ess­
geräuschen redete der Oberrat 
und war schon mitten in der 
Dienstbesprechung. 

E inige Jahre nach dem Krieg 
habe ich ihn noch einmal 

getroffen. Er war nicht mehr im 
Dienst. Auf einem großen 
Bahnhof saß er auf dem Bahn­
steig und beobachtete die Züge, 
vor allem die Lokomotiven. Als 
er mich wiedererkannte. begann 
er sofort ein Gespräch und wies 
darauf hin, wie abgefahren die 
Radreifen vieler Lokomotiven 
seien. Ein Leben ohne die Ei­
senbahn kannte er auch im Ru­
hestand nicht- unser Herr 
Oberrat. 

Dr. D. Klubescheidt, Zeesen 

!,;; 53 



Per Zahnradbahn zur Zll 
Deutschlands höchster Berg, die 2 963 m hohe 
Zugspitze in den Bayerischen Alpen an der 
Grenze zum Österreichischen Tirol, ist durch 
eine Vielzahl von Bergbahnen touristisch er· 
schlossen. Am bekanntesten dürfte die me· 
terspurige Zugspitzbahn sein. 

nach Ehrwald (Tirol) 
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nachEibsee t 
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S
ie führt über 18,7 km von 
Garmisch-Partenkirchen 
(705 m über NN) zum 

Schneefernerhaus (2 650 m über 
NN) unterhalb des Zugspitzgip­
fels. Ein etwa 1 km langer Ab­
zweig erreicht das Zugspitzplatt 
(2588 m über NN). Das mit 1650 V 
Gleichspannung betriebene 
Streckennetz besteht aus dem 
7,5 km langen Reibungsabschnitt 
(Talstrecke) und dem 11,2 km 
langen, mit Riggenbachscher 
Zahnstange ausgerüsteten Teil 
(Bergstrecke). Die letz1en 4 466 m 
der Strecke und der Abzweig 
durchschneiden als Tunnel das 
Zugspitzmassiv. 

Die Entstehung 
Seit 1899 gab es mehrere Versu­
che zum Bau einer Bahn zur Zug­
spitze. Die Pläne scheiterten 
zunächst aus finanziel len Grün­
den, später durch den ersten 
Weltkrieg und die Inflation. Erst 
Ende der 20er Jahre nahm das 
Vorhaben Gestalt an. Am 18. Juni 
1928 wurde die Bayerische Zug­
spitzbahn AG gegründet; die 
Konzession war schon vorher er­
teilt worden. Der Betrieb konnte 
am 19. Dezember 1929 zwischen 

Garmisch und Eibsee und am 
8. Juli 1930 auf dem restlichen 
Streckenabschnitt bis zum 
Schneefernerhaus aufgenommen 
werden. 

Die Fahrzeuge 
Anfangs zählten vier Tal-Eiloks 
(nur Reibungsantrieb), acht Berg­
Eiloks (nur Zahnradantrieb), acht­
zehn Personenwagen und vier 
Güterwagen zum Fahrzeugbe­
stand. in Grainau mußten die Lo­
komotiven stets gewechselt wer­
den. Auf der Talstrecke befand 
sich die Lok an der Spitze des 
Zuges, auf der Bergstrecke stets 
am talseitigen Ende. 
ln den 50er Jahren wurden die 
Zahnradtriebwagen 1 bis 4 be­
schafft, mit denen die Fahrzeit 
auf der Bergstrecke verkürzt wer­
den konnte. Fortan mußten die 
Fahrgäste jedoch in Grainau um­
steigen. Da die Fahrzeuge keine 
Wendezugsteuerung besaßen, 
war ein zweiter Wagenführer er­
forderlich. ln den 60er Jahren 
baute man einige Personenwa­
gen zu Vorstellwagen für die 
Triebwagen um. Der zweite Mann 
bekam nun einen eigenen Platz 
am bergseitigen Ende. Für die 
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Verständigung mit dem Triebwa­
genführer ist eine Signalleitung 
vorhanden. 
Die beiden 1977 beschafften 
Zahnradtriebwagen verfügen 
über eine Wendezugsteuerung. 
Daher wurden 1980/81 zwei Vor­
stellwagen zu Steuerwagen um­
gebaut. Bei starkem Verkehrsauf­
kommen kann nunmehr auf der 
Berg-strecke anstelle des Stun­
dentaktes ein Halbstundentakt 
eingerichtet werden. 
Die beiden 1987 in Dienst gestell­
ten Doppeltriebwagen sind so­
wohl für Reibungs-, als auch für 

Am 27. August 1991 steht die Tal-Eilok 3 (AEG/4270!1929) mit den Perso­
nenwagen 15, 12 und 5 in Grainau zur Abfahrt nach Garmisch-Partenkirchen 
bereit. Deutlich sind seitlich die Halterungen für die Ski erkennbar. 

An der Ausweichstelle 3 begegnen 
sich am 27. August 1991 die Trieb­
wagen 2 (links) und 1 (rechts). Auf 
der anschließenden Steigungs­
strecke ist ein weiterer Zug erkenn­
bar. Verkehren mehrere Einheiten in 
derselben Fahrplan/rasse, dann 
trägt die letzte eine A-Scheibe 
(rechter Tw}. An der weißen Stange 
zwischen den Triebwagen befindet 
sich ein Schalter zum Stellen der 
Weiche. 

~ 
~ 
~ 

Zahnradbetrieb geeignet. Durch ~ 
ihre Beschaffung sollte das Um- & 

MEBTip 
Auskünfte 

Bayerische Zugspitzbahn AG, 
Postfach, 
W-8100 Garmisch-Partenkirchen, 
Telefon: 08821n97955 

Fahrverbindungen 

Bis Garmisch-Partenkirchen mit OB 
(KBS 900, 905 und 960; Zugspitz­
bahn 11030, 11031) 

Fahrpreise 

51 ,- DM (für Kinder ermäßigt, 
Familienkarten ab 124,- DM). 

Der Fahrausweis gilt fOr eine Zug­
spitzrundreise, d.h. außerdem für die 
Seilschwebebahnen und im Winter 
auch für sämtliche Skilifte. 

steigen in Grainau vermieden, die Auf den ersten Kilometern liegt das Gleis der Zugspitzbahn neben dem der 
Geschwindigkeit auf der Tal- OB-Strecke Garmisch-Partenkirchen-Reutte. Hier die Doppeltriebwagen 10 
strecke von 40 km/ h auf 70 km/h und 11 (hinten) am 20. August 1991 nahe dem ehemaligen Hp. Rießersee. 
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angehoben und somit auch auf 
der Talstrecke der Halbstunden­
takt eingeführt werden. Doch da­
zu ist es noch nicht gekommen. 
Vor einer Anhebung der Ge-
schwindigkeit müßten die 
Energieversorgung ausgebaut 
und die vielen niveaugleichen 
Übergänge gesichert werden. 
Außerdem reicht die Anzahl der 
neuen Wagen für den Betrieb auf 
der Gesamtstrecke nicht aus. 
Vorerst beschränken sich die 
Vorteile des Einsatzes der neuen 
Wagen auf die Verdrängung der 
Altbaugarnituren aus dem Regel-

betrieb und die flexible Reaktion 
auf den Kapazitätsbedarf (Fahrt 
einzeln oder in Doppeltraktion). 
Die beiden Doppeltriebwagen 
pendeln vorrangig auf der Rei­
bungsstrecke, weil sie die einzi­
gen modernen talstreckenfähigen 
Fahrzeuge sind. Daher verbleiben 
für die Bergstrecke nur die Zahn­
radtriebwagen. 
Alle vier Tal-Eiloks sind noch vor­
handen. Während die Nr.2 in Gar­
misch-Partenkirchen als Denk­
mal aufgestellt ist, verrichten die 
anderen drei Maschinen Rangier­
dienst in Grainau bzw. dienen 
Reservezwecken für den Tal­
streckendienst. Von den ur­
sprünglich acht Berg-Eiloks exi­
stieren noch drei, die für den Gü­
terzugdienst verwendet werden. 

Die Verkehrsströme 
Das Verkehrsbedürfnis im Zug­
spitzraum ist saisonabhängig. 
Zieht es im Sommer vor allem bei 
klarer Sicht viele Touristen zum 
Gipfel, so wollen im Winter und 
Frühjahr die Skifahrer auf die 
schneereichen Pisten des Zug­
spitzplatts. Der Endbahnhof 
Schneefernerhaus, dessen Beför­
derungskapazität oft nicht aus-

reichte, liegt dazwischen und war 
Umsteigepunkt zu den Schwebe­
seilbahnen. Seit dem 21. Dezem­
ber 1992 endet die Zahnradbahn 
ausschließlich · auf dem Zug­
spitzplatt. Hier kann dann der 
Reisende je nach Wunsch entwe­
der unmittelbar auf die Skipiste 
gehen oder mit der Seilschwebe­
bahn ,.Neue Gletscherbahn" wei­
ter zum Gipfel fahren. Die drei 
vom Schneefernerhaus abgehen­
den Seilschwebebahnen sind nun 
entbehrlich. Das Schneeferner­
haus steht zum Verkauf. Über die 
Zukunft der Bahntrasse ist noch 
nicht entschieden. 
Bereits 1985 wurde mit dem Bau 
des Rosi-Tunnels, benannt nach 
der Sportlerin Rosi Mittermaier­
Neureuther, begonnen. Er zweigt 
im Tunnel von der alten Zahnrad­
strecke ab und führt mit 975 m 
Länge zum neuen Endbahnhof 
Zugspitzplatt in 2 588 m Höhe. 
Die Röhre für den Bahnhof wurde 
an der Tagesoberfläche errichtet 
und dann überdeckt. So ist ein 
witterungsunabhängiger Bahnbe­
trieb möglich. Ab 19. Juni 1986 
war der Bahnhof für Bauzüge be­
fahrbar, am 15. Januar 1988 fand 
die offizielle Einweihung statt. 

Holger Neumann 
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Schmalspurdampf 

Das handliche Nachschlage­
werk über alle noch betriebe­

nen Schmalspurbahnen und vor­
handenen Denkmäler in den neu­
en Bundesländern ist zum dritten 
Mal, wiederum aktualisiert und 
ergänzt, erschienen. Fototips, 
Fahrpläne, auch die der Güterzü­
ge, Karten und eine ausführliche 
Lokstatistik der eingesetzten 
Fahrzeuge sowie aktuelle Hinwei­
se zur Perspektive der einzelnen 
Bahnen gehören dazu. wdm 

Matthias Hengst: Schmalspur­
dampf im Harz und an der Ost­
see 1992/93, 72 Seiten, 49 Fo­
tos, 9 Karten, Format 14,8 x 21 
cm, 14,80 DM. Verlag Schweers 
+ wall, Postfach 1586, W- 5100 
Aachen. 

Eisenbahnen in 
Thüringen 

Dieses Kompendium über alle 
Eisenbahnstrecken in Thürin­

gen enthält in chronologischer 
Reihenfolge die einzelnen 
Strecken bzw. Streckenabschnit­
te, deren Längen, Konzessions­
daten, Eröffnungsdaten, Stille­
gungsdaten und Übersichtskar­
ten, Orts- und Abkürzungsver­
zeichnisse tragen zu einer Ieich-

ten Handhabung des Heftes bei. 
Das Tabellenwerk enthält einige 
Lücken, die noch nicht geschlos­
sen werden konnten. Sie betref­
fen vor allem Stillegungsdaten. 
Die Angaben zu den einzelnen 
Strecken spiegeln allerdings den 
Stand von 1982 wider - insofern 
kein Nachteil, als bis auf Wieder­
eröffnungen nach der deutschen 
Vereinigung bis dato keine weite­
ren Streckenstillegungen zustan­
de kamen. 
wdm 

Günter Fromm: Eisenbahnen in 
Thüringen - Daten und Fakten. 
Hainich Heimathefte - Nr. 26. 
46 Seiten, 17,50 DM. Thüringer 
Heimatliteraturversand, Lange 
Brüdergasse 12, 0- 5820 Lan­
gensalza. 

Die rechte Rhein· 
strecke 

Die "Rheinschiene" bildet im 
nationalen wie im internationa­

len Nord-Süd-Eisenbahnverkehr 
ein wichtiges Bindeglied. Beider­
seits des Flußlaufs entstanden 
zwischen Köln und Wiesbaden 
bzw. Main zwei getrennte vonein­
ander unabhängige Bahnverbin­
dungen. Der Mittelrhein bildet 
nicht nur den schönsten Ab­
schnitt des Flußlaufs, sondern 
bietet für den Eisenbahninteres­
sierten eine geradezu erdrücken-

de Themenvielfalt , besonders 
hinsichtlich der Eisenbahnge­
schehnisse früherer Tage. Des­
halb beschränkt sich das Thema 
"Rechtsrhein ische Eisenbahnen" 
auf diese Landschaft. 
Fahrzeuge, eisenbahntypische 
Bauwerke und Anlagen finden in 
speziellen Abschnitten ihre Wür­
digung. Der Autor beschreibt vier 
wichtige Eisenbahnbrücken über 
den Rhein, führt den Leser in die 
Bahnbetriebswerke am rechten 
Rheinufer und stellt drei bekannte 
Zahnradbahnen am Rhein vor. 
Ein spezielles Kapitel ist dem Ei­
senbahn-Trajekt Sonn-Oberkas­
sel gewidmet. G. N. 

Udo Kandler: Die rechte Rhein­
strecke, 100 Seiten, 175 Abbil­
dungen, broschiert, Format 
DIN A 4, 19,80 DM. ISBN 0720-
051 X. Hermann Merker Verlag 
GmbH, Rudolf-Diesei-Ring5, W-
8080 Fürstenfeldbruck. 

F 10 · 
Der Rheingold 

1962 führte die Deutsche Bun­
desbahn einen neuen Zug ein, 

mit einem Namen, der schon Le­
gende war: Der "Rheingold", 
einst Luxuszug der 30er Jahre, 
feierte seine Widergeburt Mit 
modernstem Wagenmaterial, her· 
vorragendem Service, neuarti-

----- --~-----------~-----------------------, 

IIJEDEN MONAT INS HAUS 
lf Ja, schicken Sie mir ob der nächstmöglichen Ausgabe den MODELL EISENBAHNER regelmäßig 1 Jahr lang ins Haus. Noch einem 
Jahr kann ich jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das Johresobon· 
nement (12 Ausgaben) beträgt DM 4B,- inkl. Porto. 
Ich zahle den Gesamtbetrog von DM 4MO 
0 bequem und einfach per Bonkeinzug Kontonummer: (Kein Sporkon1ol 

Bankleitzahl: (bihe vom Schedc obslhreibenl_ 

Norne des Kreditinstituts: 

0 noch Erholt der Rechnung 
(bihe kein Geld llhichn) 

Datum, I. Unterschrift:* 

Norne, Vorname: 
Straße, Hausnummer: 
PU, Ort: 00 OW 

Vertrouensgorontie: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schrihlich beim MODELL EISENBAHNER Abonnement· Service 
T&M Verlagsgesellschah mbH, Frau Helga Olboeter, Postfach 11001, Borkumstr. 2, 0-1100 Berlin, widerrufen konn. Zur Wahrung der Frist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerruk 

Dotum,2. Unterschrih: X WKZ: CA10~0~0 __________________________ ___ 

gern Aussichtswagen und neuem 
Farbdesign war er in den 60er 
Jahren das neue Top-Angebot 
der DB - und ist bis heute ein Sy­
nonym für hochwertigen TEE­
Verkehr geblieben. Der histori­
sche Farbtonfilm aus dem Jahre 
1962, der die neue GeraNova­
Reihe BAHN-EXTRA VIDEO be­
gründet, führt im "Rheingold" 
über die wohl berühmteste 
Strecke Europas von Amsterdam 
bis Basel - u.a. mit herrlichen 
Streckenaufnahmen im Rheintal! 
Die Broschüre, die dem Film bei­
liegt, enthält viele ergänzende In­
formationen und Daten zur Ge­
schichte des "Rheingold". 
Der historische Farbtonfilm wur­
de seinerzeit auf 16 mm gedreht 
- ein zeitgenössischer Leckerbis­
sen in Farbe! 

BAHN-EXTRA Videothek: F 10-
Der "Rheingold". Historischer 
Farbtonfilm von 1962 auf VHS­
Kassette. Laufzeit 25 min. Mit 
Begleitbroschüre. 49,80 DM. 
Gera-Nova Verlag, Postfach 
430464, W-8000 München 43. 

Where + How 

Sprachen lernt man besonders 
intensiv in den jeweiligen Mut­

terländern. Doch wo, wann, wie 
lange, wie teuer, welche Speziali­
sierung? Der I.W.H.-Verlag in 
Sonn gibt dazu Sprachführer her-

FÜR NUR DM 4,00 
JEDEN MONAT IM 
MODELL EISENBAHNER: 
X interessante Berichte über neue 

Systeme, Techniken und Anbieter 

X Vorbild und Modell aus Ost und West 

X Vorstellungen intereswnter Fahrzeuge, 
Bahnhöfe und Strecken 

X in jeder Ausgabe 4 Karten des MEB· 
Fohrzeug·Lexikon 

MEINE GAUNTIE: 
Ich kann innerhalb von 10 Tagen 
sdlriftlich widerrufen bei T&M Verlags· 
gesellsthoff mbH, Frau Helga Olboeter, 
Postfach 11001,0-1100 Berlin. 

Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufes. 
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aus, die eine umfassende Dar­
stellung von Sprachschulen in 
englisch-, französisch- und spa­
nischsprachigen Ländern enthal­
ten. Die Angaben beziehen sich 
auf Anschriften, Art und Dauer 
der Kurse, Qualifikationen der 
Lehrer, erzielbare Abschlüsse 
usw. usf. 
Wer es ernst meint mit dem 
Sprachenlernen und es effektiv 
betreiben oder in den Ferien un­
terstützen will, hat mit dem Welt­
sprachführern einen guten Ratge­
ber. 

Weltsprachführer: Where + 
How. Leaming English: ISBN 3-
925 144-04-8; 32,- DM. Lear­
ning French: ISBN 3-925-02-1; 
24,- DM. Leaming Spanish: 
ISBN 3-925 144-03-X; 24,- DM. 
I.W.H.-Verlag GmbH, Am Hof­
garten 18, W-5300 Sonn 1. 

Eisenbahn zwischen 
Eibe und Harz 

Der Dampflokenthusiast, der 
ausgangs der ?Cer/anfangs 

der 80er Jahre die Magdeburger 
Börde bereiste, wird bei Durch­
sicht dieser verkehrsgeographi­
schen Studie auf wohlbekannte, 
wenngleich auch anders be­
leuchtete Sachverhalte stoßen. 
Zu nennen ist z. B. der Gag 
56704 vom Steinwerk Dönstedt 
bei Haldensieben nach Witten­
berge. Während den Dampflok­
freund vorrangig der hart-häm­
mernde Zweizylindertakt der 
führenden 41.1 0 aus Oebisfelde 
in den Bann zog, sieht der Ver­
kehrswissenschaftler diesen 
Ganzzug als Ausdruck von Ver-

kehrsbeziehungen zwischen dem 
nördlichsten Hartsteinvorkom­
men der ehemaligen DDR und di­
versen Betrieben des Verkehrs­
wegebaues, die die aufbereiteten 
Porphyre und Porphyrite als 
Schotter im Eisenbahn- und 
Straßenbau verwende(te)n. 
Diese charakteristischen Über­
schneidungen zwischen der hob­
bymäßigen Beschäftigung des 
Eisenbahnfreundes mit der Mate­
rie und einem wissenschaftlichen 
Erkenntnisinteresse machen die 
Dissertation auch für einen Leser­
kreis außerhalb der Universitäten 
attraktiv. Die Arbeit stellt sich als 
eine wahre Fundgrube für bislang 
unveröffentlichte Details und in­
teressante Zusammenhänge über 
das Eisenbahnwesen der westli­
chen DDR dar. 
Eine lückenlose Chronik doku­
mentiert alle Veränderungen des 
Eisenbahnstreckennetzes auf 
dem Gebiet des (späteren) Bezir­
kes Magdeburg und in den an­
grenzenden Arealen zwischen 
Juni 1839 und Mai 1989. Für jede 
einzelne Strecke werden außer­
dem alle Einflußgrößen aufge­
zeigt, die die Entscheidung zur 
Anlage der Verbindung begrün­
det und die Linienführung im ein­
zelnen beeinflußt haben. Exkurse 
zum Verhältnis von privater zu 
staatlicher Eisenbahnpolitik oder 
zum Wesen und den Bestimmun­
gen des Kleinbahngesetzes von 
1892 vertiefen die geschilderten 
Sachverhalte. Diagramme, Netz­
karten und Ausschnitte aus zeit­
genössischen topographischen 
Karten leisten die notwendige 
Veranschaulichung. - Der ähnlich 
einem Nachschlagewerk aufge­
baute Teil zur Entstehung und 

Qualitiits·Videofilme aus der Welt der Eisenbahn 

NEUERSCHEINUNGEN! 
EV 75 Dampflokomotiven der BR 50 im Güterzugverkehr 

Entwicklung des Streckennetzes 
macht fast die Hälfte der über 
300 Seiten starken Arbeit aus. 

F. 8 . 

Uwe Knoblauch: Das Verkehrs­
mittel Eisenbahn in der westli­
chen DDR zwischen Eibe und 
Harz. Eine Verkehrsgeographi­
sche Studie. Braunschweiger 
Geographische Studien: Son­
derhefte; Heft 5. 322 Seiten, 
Format A 4, Diverse Karten und 
graphische Darstellungen. 28,­
DM zuzüglich 4,60 DM für Por­
to und Verpackung. Dr. Uwe 
Knoblauch, Lüderitzstraße 26a, 
W-3300 Braunschweig. 

Preußen·Report, 
Band 1.1 

Mit dem ersten Teil der 
"Preußischen Eisenbahnge­

schichte", der den Zeitraum von 
1838 bis 1870/71 beschreibt, 
liegt der nunmehr fünfte Band der 
insgesamt neun Bände umfas­
senden Dokumentation der 
preußischen Eisenbahngeschich­
te und ihrer Lokomotiven vor. 
Deutschlands Eisenbahnge­
schichte ist untrennbar mit der 
Preußens verknüpft. Während der 
Blütezeit vor dem Ersten Weit­
krieg war die K.P.E.V. mit etwa 
40 000 km vollspuriger Bahn­
strecken die größte Staatsbahn 
der Weit. Wer sich für deutsche 
Bahngeschichte interessiert, der 
kommt an der Preußens nicht 
vorbei.Die beiden Autoren führen 
den Leser in das Preußen zu Be­
ginn des Eisenbahnzeitalters und 
beschreiben ausführlich die Ent­
wicklung der einzelnen wichtigen 

EV 74 

Strecken, einschließlich der weni­
ger bekannten östlichen Strecken 
von Berlin.Großformatige Abbil­
dungen und Zeichnungen der 
einzelnen Streckenverläufe bilden 
eine wahre Fundgrube an Infor­
mationen aus der Frühzeit der Ei­
senbahnen in Deutschland. G. N. 

Wolfgang Klee, Dr. Günter 
Scheingraber: Preußen-Report, 
Band 1.1.: Preußische Eisen­
bahngeschichte Teil 1: 1838 
-187011. 82 Seiten, 231 Abbil­
dungen, broschiert, Format DIN 
A 4, 23,80 DM. ISBN 3-922404-
35-9. Hermann Merker Verlag 
GmbH, Rudolf-Diesei-Ring 5, W-
8080 Fürstenfeldbruck. 

Der Lufthansa Airport· 
Express 

Seit nunmehr 10 Jahren verbin­
den die gelb lackierten Super­

züge den Flughafen Frankfurt 
(Main) und Düsseldorf; seit eini­
ger Zeit wird auch Stuttgart an­
gefahren. 
Anzunehmen, daß dieses Thema 
kein Sonderheft rechtfertigt, ist ir­
rig. 
Bemerkenswert ist das Zustan­
dekommen dieses Zugverkehrs, 
sind die Fahrzeuge selbst, voran 
der Triebzug der Baureihe 403, 
ein ehemaliger "Hochgeschwin­
digkeitsversuchsträger" Die ein­
zelnen Beiträge lesen sich gut, 
die Bildauswahl ist gelungen. 

Der Lufthansa-Airport-Express. 
80 Seiten, über 120 Farbbilder, 
12,80 DM, GeraNova Verlag, 
Postfach 430464, W-8000 Mün­
chen 43. 

NEU! Ausgiebige Bilder von der Lokbehandlung im Bw und 
handlungsreiche Führerstands-Mitfahrten. Höhepunkt EV 76 Die Dampflokomotive- Ein Film für junge Leute 
dieses üppigen Augen- und Ohrenschmauses bilden NEU! Die Gestalter der DESTI-Filme "wühlten" mal so richtig 
Regelzugfahrten mit schweren Güterzügen. in den Archiven: Echte Superszenen. Ein Film für den 
Lieterbar vorauss. Frühjahr '93. Dampflok-Freunde-"Nachwuchs"- und den "alten Ha-
Ein DESTI-Film ca. 55 Minuten DM 79,- sen" gefällt er auch! Lieferbar! 
Subpreis bis 28. 2. 1993 DM 69,- Ein DESTI-Film ca. 35 Minuten DM 39,50 

Der neue GRATIS-FARBKATALOG ist da! Bitte noch heute anfordern! 
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LM·309181K Rllutgold{;roßraufl1'fi'OIIen. 1962 34.95 Oll 
LM·309249K C1ty·Bailn Abte.lwa9"..n .. - 34.95 Oll 
LM·3092SOK C1ty·BaM S:euervragen .. .. ... ..39.95 DM 
LM·309546l< Sllow-Tra•N&ckelwagen .................. -29,95 DM 
LM·309556l< AUSS!tlliSwagen Aptelp1el. JS.SO OM 
LM·3095$2l<Ab:ei!W3Qenl Klasse.Auslaur .... 29800M 
lM-3095651( EurOCily Epodle V 29,80 OM 

289.SODM 
109.95 DM 

Ztt,IO DM 
Ztt,IO DM 

Kat o K J t OJZ F Gütet'autbetleltwagen $81, SputnJk. 
Z. Se • R Nr. 

Kato K JtOJJ GGtenuefMtMttw-.en saa, J. a. • R Nr. 
K~to K Jt07J Güterw .. en SSI, KJ, 6NSo0.8, - H.ws - D1F 
Kato K 11074 GOterw .. en $88, KJ, 6NS4.1" Gll 
Kato K Jt07S GVterw .. en $88, KJ, CNS, Mit a.Hat~s Df 
Kato K Jt 076 Gtiterw .. en SB&, K, CNS, •tt a.Haus Dl 
Kato K t 400 S&a.TII' Trlebw .. enJUf Gott.arclo 

Antebote für den N-ll•hner 
H obbytr•ln N · ReJtiMsti nde, ~VorM! 
I 5577 I Akkutrl(!t>.•;a<JCO. ETA. KPEV 

59,10 DM 
St,IO DM 
Jt,IO DM 
Jt,IO DM 
Jt,I O DM 
J9,10 DM 

599,00 DM 

LM·309572K ROQ'O·Abl!llwogen . 34.80 OM 
LM·309573K fteoiO·AblolwaQen .. .... .. 34,80 OM 
LM·309574KAbt•IWagenAI~ ........ .... 34.800M 
LM·309575Ubt•IW3Qen Alrpo<t. Ausl.lJI .... . 34.80 Oll 
LM·309S17K ~rs•-.Qen. OB 34,80 Oll 
LM-3095801( EurOCity Altteilwagen ....................... 23.95 Oll 
LM.J09581K Gmhlmwagen. ..... . ...23.95 DM 
LM·309582K EurOQJy Ab~ ... . . .23.95 Oll 
LM.J09583K Grolir>llmwagen • .23.95 OM 
LM·208120l Hok BR 103 OB ... . .. 99.00 OM 
8115l OB Olesel Vl88. orun. Epoche 111 ....... ... 99,00 OM 
8140 OB Oiesei BR 270 008·3. rot, Epodle IV.. 69.00 DM 
81JS 08ili,..JBR270023-S scl!wan Ep IV 79800M 
82J6l 08 illesdv:lö. scl!wan. mll Kan1~ Ep 111.. 89,00 DM 
8351l OB Holt SR 103109-5. m.Sllbefwe•!on"219,80 OM 
Neuheiten und Sond..,strfen 
8331l 088 E-lol< BR 1042 550-2 . ., Verlell1Slot..187.60 OM 
978SK OB .Rltelfljl:Ou BR 103•3. HE. Wagen .. 299.95 Oll 
LM·I49833LK Berli~ttr S·Bahn. creme/ro4. DRG .... 249.80 Oll 
LM·I49B34LK Berlintr S·Bahn. crem•~oc. DR Ost249,80 Oll 
LM-1498351.1< BI. S·B . cremelroc, BVG Berl. Wesl249,80 DM 
Wechselsuom auf An! rage' 

34,50DM 
34 SOOM 
34.50 DoM 
34.500M 
34.50 DM 

129.80 O.M 

ZBJ.SO 0\1 
)99.80 O.M 
399.80 DoM 
399.80 DoM 
399.80DM 
36.50 DM 

283.50 DoM 
299.95DM 
Z99.9SDM 
339.00 DoM 
239.00DM 
239.00 O.M 
Z39.00DM 

15772 1\UW<el>.•lil<)ffi EIA. DR, grun 
15773 ~t.utnet1.vc'9Cf', ElA. OR, crcmNOt 
15774 """"""'owagen. ETA. OB. toc 

129.800M 
119.80 O.M 
Tl9.80DM 
119.80 DM 

Der flleQende Hamburger 
KT 16042VT045RG .'< 119.95 OV 1 VCr-

10571112173 O.mpllok BR 57. 08/DRIKPe\1 jOOe V<'fliOO nut 139.80 DM KT 16043 VI 04 DB roc .\ 199.95 DM ~rl6044 VI 04Rh<'lfVM"" :r 199,95 0.\1 



DIE UNTERQUERUNO DER ALPEN Hannibal zog mit seinen Elefanten über die Alpen, 
tie Eisenbahnen bohrten sich in den vergangenen hundert Jahren Wege durch die Alpen, und die 
rnendlichen Lastwagenkolonnen zwischen Nord· und Südeuropa belasten die Alpen heute über je· 
des ertragbare Maß. Auswege sollen Basistunnel schaffen, die schnellen Huckepackzügen kürze­
ile Fahrzeiten ermöglichen, lärm· und abgasfrei. Unsere Titelstory. 
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RÜBENZÜGE IN POLEN Ein südwestdeutscher Eisen­
bahnver/aghatte im Frühjahr '92 die Pferde scheu gemacht 
mit der Verkündung, die dem öffentlichen Güterverkehr 
dienende 600-mm-Bahn zwischen Schneidemüht und Brom· 
berg in Westpolen würde den Betrieb einstellen. Die Bahn 
muß das wohl nicht gelesen haben; jedenfalls kümmerte sie 
sich nicht drum und fährt immer noch. 

VORSCHAU 

MUSEE NATIONAL DU CHEMIN OE FER 
Da in Frankreich vieles zentralistisch auf Paris ausge­
richtet ist, verblüfft es schon ein wenig, das Nationale 
Eisenbahnmuseum in Mulhouse vorzufinden. Aber 
welche Überraschung: Auf 13 000 nr so viel Eisen· 
bahn, daß der MEB-Korrespondent seinen Bericht auf 
wenige Exponate beschränken mußte. So dicht an 
Deutschland grenzend, sollte jeder Eisenbahnfan tun· 
fichst seinen Weg einmal dort vorbeiführen lassen, 
um selbst in Eisenbahnnostalgie zu schwelgen. 

DER BAHNHOF GOYATZ Der Spreewald ist weit 
über die Landesgrenzen von Brandenburg hinaus be­
kannt. Einst war es auch die Spreewaldbahn, und im­
mer wieder gibt es Ansätze, sie zu reaktivieren. Dazu 
tragen vielerlei Aktivitäten bei, auch das Anbieten von 
Lokomotiven, Wagen und Gebäudebausätzen. Auhagen 
hat sich des Bahnhof Gayatz angenommen. Wie gut das 
gelungen ist, untersuchen wir in unserer Serie )ihn· 
liehkeifen erwünscht". 
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WINTER IN N N steht hier nicht für einen Niederschönhagen, sondern für die Nenngröne. Bei diesem Manstab 
wird es wahr: Wenn dort eine Schneeflocke quer liegt, kommt der Betrieb zum Erliegen. Einzige Lösung: Auch die 
Schneeflocken 1: 160 verkleinern. Roland Zemke hat es gemacht. 

~tt!:!! 59 Bahner 



OB 627.0 /627.1 

1974 und 1975 wurden die ersten acht Trieb­
wagen der Baureihe 627, die Fahrzeuge 627 
001 - 627 008, von der Deutschen Bundes­
bahn in Dienst gestellt. Im Gegensatz zum 
gleichzeitig entwickelten Triebwagen der Bau­
reihe 628 ist der Triebwagen der Baureihe 627 
ein einteiliges Fahrzeug. Um den Betrieb auf 
den Nebenbahnen wirtschaftlich zu gestalten, 
sollte das Fahrzeug einzeln, im Verband oder 
mit dem zweiteiligen Triebwagen der Baureihe 
628 verkehren.Die Drehgestellbauart erlaubt 
eine Höchstgeschwindigkeit von 120 km/h 
beim Übergang auf Hauptbahnen. Im Fahr­
gast-Großraum finden sich 64 Sitzplätze, die 
Motorleistung (Mercedes OM404, Deutz BF. 
12L413 oder MAN D3256BTXU) beträgt 390 
PS. Der Gepäckraum des Triebwagens 627.0 
hat eine Fläche von 5 m2 • Um im Verband mit 
einer Einheit der Baureihe 628 eingesetzt wer­
den zu können, besaß die Baureihe 627.0 in 

den ersten Jahren eine automatische Schar­
fenbergkupplung. Die 1981/82 gelieferte 
Nachfolgeserie 627 1 01 - 627 1 05 weist einige 
Unterschiede auf. Der Triebwagen der Baurei­
he 627.1 besitzt, analog zum 628.1, normale 
Schraubenkupplungen, um auch Kurs- oder 
Güterwagen mitnehmen zu können. Den 
Gepäckraum vergrößerte man auf 6 m•, und 
der Einstiegbereich wurde von Anfang an für 
einen Einmannbetrieb eingerichtet. Innenraum 
und Frontpartie sind ebenfalls verändert wor­
den. Al lerdings unterblieb ein Weiterbau zu­
gunsten der Baureihe 628.2. Die Triebwagen 
der Baureihen , 627 und 628 verkehrten 
zunächst von Braunschweig und Kempten 
aus, bis dann alle Triebwagen der Baureihe 
627. 0-2 und 628.0-1 im Bw Kempten konzen­
triert wurden. Die Baureihe 627.0 ist heute 
beim Bw Tübingen beheimatet, die Baureihe 
627.1 verblieb in Kempten. A. Janikowski 

I 

2. 

OB 627.0 

lt 

Zeichnung im Maßstab 1:200 
Nenngröße 0: x 4,4; HO: x 2,3; TT: x 1 ,67; 
N: X 1,25; Z: X 0,91. 

\ 

~0 EJEJEJBEJoo;; o 0 ~ 
I I 

~ ,I L..J 
I/J760 ~I + tfJ760 

950 950 - ~50 950 

~ 

50 3~50 . 75700 J't50 250 
77000 

22500 

Ausgewählte Daten 
Radsatzanordnung 2' B' • Höchstgeschwindigkeit 120 km/h • Leistung 287 kW 
Dienstmasse 33,9 t • Radsatzfahrmasse 11,7 t • Treibraddurchmesser 760 mm 
Laufraddurchmesser 760 mm • Sitzplätze (2. Klasse) 64 

--------------r--------

Zeichnu ng im Maßstab 1:200 OB 627.1 Nenngröße 0: x 4,4; HO: x 2,3; TT: x 1 ,67; 
N: X 1,25; Z: X 0,91. 

I \ m ro DEJDEJDEJDEJ u ro ffi\ 
~~ 

1!1 - -
~__,k j II :::Jit= ö ..----' 

'P760 'P760 
~ !95C I95C l95l 

410 '?RI.D 1STnD 
§ 

-3840 
17Q(1] 

23600 

Ausgewählte Daten 
Radsatzanordnung 2' B' • Höchstgeschwindigkeit 120 km/h • Leistung 294 kW • 
Dienstmasse 33,9 t • Radsatzfahrmasse 11,7 t • Treibraddurchmesser 760 mm 
Laufraddurchmesser 760 mm • Sitzplätze (2. Klasse) 64 

~ 

410 

Tal963 

Insbesondere für den Transport von feuchtig­
keitsempfindl ichen Schüttgütern stellte die 
Deutsche Bundesbahn ab 1958 eine kleine An­
zahl von Wagen der Gattung KKt (später Tad 

Zeichnung im Maßstab I: 160 !! Nenngröße N 
Nenngröße 0: x 3,55; HO: x 1,84; TT: x 1,33; Z: x 0,72 

963, heute Tal963) in Dienst. Eine weitere Serie 
derartiger Wagen erhielt die Deutsche Bundes­
bahn ab 1967. 

101.00 

6 

Ausgewählte Daten: 
Ladefläche- m2 • Ladevolumen 71,5 m3 • T1agfähigkOII 6016 I · Elgoni'I10IIO 24,3 1 



Triebwagen 627 008 (Bw Tübingen) am 5. September 1991 abfahrbereit im Bahnhof Hausach 
(Schwarzwald bahn) als E 3732 nach Freudenstadt Foto: H. Schmtdt 

Güterwagen der Gattung Tad 963 im Jahre 1981. 
Foto: DB-Fotodienst/Mantel 

Im Bahnhof Türkheim Bay Bf an der Strecke Buchloe - Memmingen steht am 27. Februar 1989 
der Triebwagen 627 103 als N 5892 zur Abfahrt bereit, um die Stichbahn nach Bad Wörishofen 
zu bedienen. Foto: A. Jantkowsko 

Triebwagen 627 102 (Bw Kempten) als N 5880 Buchloe - Türheim - Bad Wörishofen bei Bad 
Wörishofen. Der Kurswagen aus Dortmund stammt vom FD 191 7. Aufnahmedatum: 8. Mai 1991 

Foto: A. Janikowski 



~10DELLEISENBAHNER ABO-SERVICE 

~SIFACH 11 001 
1'•0560731 

M STERZEL 
BIRKENALLEE 14 

0-2070 ROEBEL 

W er hätte das ge­
dacht! Eine "Ossi"-Ma­
sch ine mausert sich 
zum deutschen E-Lok­
Star und sorgt für Zug­
zusammenstellungen im 
Güter- und S-Bahn-Ver­
kehr, die die • .Wessis" 
noch bis vor kurzem für 
undenkbar hielten. 
Dennoch - die wasch­
echte Brandenburgerin 
aus Hennigsdorf kann 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ga m. b. H. & Co. KG 
A-5033 Salzburg 
Jakob-Auer-stra8e 8 

auf Star-Allüren verzich­
ten: Die OB schätzt an 
den 243ern (seit 1.1.'92 
BR 143) ihre Vielseitig­
keit und Zuverlässigkeit. 
Und da die ROCO-Phi­
losophie auf größtmög­
liche Vorbildtreue setzt, 
dürfen Sie diese Vor­
züge auch vom Modell 
der 143 573-4 erwarten. 
Antrieb auf alle vier 
Achsen, ein Motor mit 

D: ROCO IIODB.LSPI!LWAAEN 
Vertriebsgesellschalt mbH & Co. 
Handels-KG, 0-8228 Frellasaing 
Georg-Wrede-Sira8e 49 

0-1100 BERLIH 
2 A 11059 E 
01/ 511 

XXX 

Schwungmasse und 
eine se rienmäßig 
eingebaute Digital­
Schnittstelle gehören 
we iters zum Steck­
brief dieser neuesten 
ROCO-Konstruktion -
demnächst bei Ihrem 
Fachhändler! 

21 = Art.Nr. 43680 
3 I - Art.Nr. 43978 

CH: ROCO IIODEWIPIELWAREN AG 
CH-9443 Wldnau (SG) 
Blrkenslrasse 109 


